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Die feierliche Beisetzung des Prinz-
regenten Luitpold.

(Tel . Bericht.)
München, 19 . Dez. Seit dem denkwürdigen Beisetzungs¬tage Königs Ludwig II . im Juni 1886 ist das bayerischeBott wohl nie mehr in solch gewaltigen Massen zum letzten(5m & des Landes in der Residenz zusammengeeilt wie heuteam Tage der feierlichen Beisetzung der irdischen Reste des viel¬

geliebten Landesvaters , des Prinzregenten Luitpold , in derbei der Reftdenz gelegenen Hofkirche zum hl . Eajetan .Aus allen Gauen Bayerns , insbesondere aus den Bergen ,di« der verstorbene Fürst so sehr liebte , brachten Sonderzüg «
seit den frühen Morgenstunden gewaltige Menschenmengen, wieman sie nur vom bayerischen Rationalfest , dem Oktobersest herkennt. Eine undurchdringliche Mauer von Menschen stand inden Straßen der inneren Stadt , insbesondere bei der Residenzhinter dem Truppenspalier der Münchener Garnison , die zurTrauerparade ausgerückt war . Obgleich es unmöglich war , andie Durchzugsstraßen heranzukommen, lieh der Menschenstrombis in die Vormittagsstunden nicht nach.Fast in der ganzen Landeshauptstadt ruhte die Arbeit . Die
meisten Geschäfte , die Läden und Bureaus der Behörden sindzum Zeichen der Trauer geschloffen. Unablässig wurde dieNacht über gearbeitet , um den Trauerschmuck der Stadt zuvollenden. Fast jedes einzelne Haus im Innern der Stadt istschwarz beflaggt , lleberall sieht man umflorte Bildei undBüsten des Prinzregenten Luitpold und der Königlichen Fa¬milie .

Um 10.40 Uhr traf der Kaiser , der hohe Verbündete desVerblichenen, mit seinen Söhnen , den Prinzen Eitel Frieorich ,August Wilhelm und Oskar nebst Gefolge im Sonderzüg aufdem Hauptbahnhofe ein . Zum Empfange hatten sich eingefun¬den Prinzregent Ludwig mit Gefolge, ferner Prinz Joachimvon Preußen , welcher bereits früh von Straßburg hier einge¬troffen war . Zm Königssalon fand nach Vorstellung der. bei¬derseitigen Gefolge Cercle statt . Um 10.55 Uhr fuhren derKaiser und Prinzregent Ludwig zur Residenz.
Nach der Ankunft in der Residenz begaben sich der Kai¬ser und der Prinzregent nach dem Reichen Zimmer , wo sichdie fürstlichen Gäste mit den bayerischen Prinzen , der Reichs¬kanzler, die Minister und andere eingefunden hatten . DerKaiser sprach der Gattin des Prinzregenten Ludwig und derübrigen Familie sein herzlichstes Beileid aus , während derPrinzregent die Beileidskundgebungen der fremden Fürst¬lichkeiten entgegennahm .
Der preußische Gesandte von Treutler war dem Kaiserbis Hof entgegengefahren .
Nach der Begrüßung setzte sich unter Elockengeläute undKanonendonner der imposante Trauerzug von der Hofkirche inBewegung, voran die Truppen , die katholischen Orden » dieKorporationen , Studentenschaft und Geistlichkeit. Vor den

Bischöfen schritten die Gugelmänner mit ihren schwarzen Ka¬
puzen. Hinter ihnen folgten die Leibärzte und darauf der mit8 Pferden bespannte Leichenwagen.

Auf dem Sarge lagen die Kron -Jnsignien . Zu beidenSeiten schritten General -Adjutanten und Kammerdiener . Das
Bahrtuch hielten St . Eeorgsritter . Hinter dem Leichenwagenkam das Leibpferd des Prinzregenten .

Es folgten daraus die Fürstlichkeiten , an der Spitze Prinz¬regent Ludwig , Kaiser Wilhelm , der österreichische Thronfolger .Hinter ihnen die Könige von Sachsen und Belgien und die
übrigen Fürstlichkeiten sowie die Abordnung der Hansa-Städte .Ihnen schloß sich der Reichskanzler mit den Vertretern des Bun¬desrats und des Reichstages an . Ebenso war der bayerischeLandtag vertreten , darunter die sozialdemokratischen Mit¬
glieder .

Unter Trauermärschen bewegte sich der Leichenzug durchdie Straßen bis zur Theatiner -Kirche, wo der feierlicheTrauergottesdienst unter den üblichen Formen stattfand . Nachder Einsegnung legten der Prinzregent , der Kaiser und Erz¬herzog Franz Ferdinand prächtige Kränze nieder . Unter demSalut der außen stehenden Truppen wurde der Sarg in dieGruft gebracht, wo noch einige Schlußgebete .gesprochenwurden .
Damit hatte die Feier ihr Ende gefunden . Die Fürst¬lichkeiten begaben sich in die Residenz zurück.

* * *

*= Berlin , 19. Dez . Aus Anlaß der Beifetzungsfeierlich-keiten für den Prinzregenten Luitpold von Bayern haben dasKönigliche Schloß, sämtliche Staats - und RegierungsgebLude ,sowie eine große Anzahl von Privathäusern halbmast geflaggt .Zn der St . Hedwigskirche fand vormittags ein Tranergottes -dienst für den Prinzregenten Luitpold statt , der von PrälatKlein -Eidam zelebriert wurde . Erschienen waren als Ver¬treter des Kaisers Prinz Friedrich Leopold, als Vertreter derKaiserin Kammerherr Freiherr von Spitzenberg , ferner diePrinzenföhne des Prinzen Friedrich Leopold und der Erbprinzvon Hohenzollern. Weiter waren die Spitzen der Reichs- und
preußischen Behörden und sämtliche in Berlin anwesendenMiuister und Staatssekretär « zugegen.

Zur prasideirtschaftsrvahl in Frankreich .
0 Paris , 18 . Dez . (Privat .) Die Gruppen der Linken desSenats und der Kammer haben über die Frage beraten , obeine vorbereitende Mehrheitsversammlung für die Präsident¬schaftswahr im Kongreß zu Versailles ftattfinden soll und werdazu einzuladen sei.
Es machte sich eine Meinungsverschiedenheit darüber gel¬tend , ob diese Versammlung vor oder nach den Neujahrsferienstattzufinden habe, und in der Kammer neigte sich die Mehrheitzur Verschiebung, damit der radikale Kandidat nicht noch drei

Wochen lang vor der Wahl den Gegnern zur Zielscheibe dienenkönne. Es überwog ferner die Neigung , weder die Progreffistennoch die Sozialisten von der vorbereitenden Versammlung aus¬zuschließen , damit der Beschluß im Namen der gesamten repu¬blikanischen Partei gefaßt werde.
Die Entscheidung wurde aber noch von einer Beratung mitden drei Gruppen der Linken des Senats abhängig gemacht .Auch diese drei Gruppen versammelten sich zur gleichen Zeit .

Die Progreffisten des Senats , welche die „Union Rvpublicaine *
bilden , sprachen sich für eine möglichst späte Einberufung dervorbereitenden Versammlung und für die Zulassung der Sozia¬listen aus .

Die demokratische Linke, welche die Radikalen und Radikal¬
sozialisten des Senats umfaßt , sprach sich in gleichem Sinne fürdas Datum des 15. oder 16. Januar aus , ließ aber die Frageoffen, ob auch die Progreffisten und Sozialisten einzuberufenseien . Der dieser Gruppe angehörende Senator Henry Berin »
ger spricht sich über diesen Punkt in der „Action " aus und fin¬det es durchaus unpassend, daß sich die Radikalen bei dieser Ge¬
legenheit mit den Progreffisten und den Sozialisten vereinigensollen . Kein Name eines Kandidaten wurde in diesen Beratun¬
gen genannt , aber es ergab sich doch die Gewißheit , daß Bour¬geois keinen ernstlichenWiderstand finden würde , wenn er seineKandidatur aufftellen ließe . Da sich Poincartz angestrengt hat ,Bourgeois zu überreden , das Erbe Fallivres anzutreten , soschickte ihm dieser gestern, wie schon kurz gemeldet, seinen Arztzu, nachdem er ihn des Berufsgeheimnisses entbunden hatte , da¬mit er mit dem Ministerpräsidenten sich gründlich darüber aus -
sprechen könne, ob Bourgeois trotz seiner schlechten Gesundheitdie Präsidentschaft übernehmen könne .Man macht jetzt in radikalen Kreisen vielfach geltend , esfei eigentlich gar nicht nötig , daß der Präsident der Republikso angestrengt repräsentiere , wie das bis jetzt Hebung gewesensei. Es fei durchaus nicht nötig , daß er jeder beliebigen Ein¬
weihung beiwohnen und jede Kunstausstellung eröffnen müffe .Es sei sogar ein demokratischer Fortschritt , wenn sich der Prä¬sident der französischen Republik nach dem Muster des amerika¬
nischen auf die Ausübung seiner Amtspflicht beschränke und da ¬
für im Ministerrat eine bedeutendere Rolle spiele als das bis¬
her üblich war .

(Reue Meldung .)
--- Paris , IS . Dez . Bourgeois erklärte einer Abordnungder sozialistisch -radikalen Partei , die ihn dringend bat , die Kan¬didatur für die Präsidentschaft der Republik anzunehmen , daßsein schlechter Gesundheitszustand es ihm unmöglich machenwürde , alle mit der Stellung eines Staatsoberhauptes ver¬bundenen Pflichten zu erfüllen .Einem Berichterstatter gegenüber wies Bourgeois daraufhin , daß er sich wegen seines Augenleidens vor jedem grellenLichte hüten müsse und daß ihm die Aerztc alle mit einer größe¬ren Reise verknüpften Anstrengungen untersagten . Ein Präsi¬dent der Republik müffe aber die ihm von auswärtigen Staats¬oberhäuptern abgestatteten Besuche erwidern können. Zn dieserRolle könne ein Präsident dem Lande nützlich sein und dieseRolle könnte er nicht spielen. Die Hauptsache sei, daß er , wieihm die Aerzte erklärt hätten , jeden Augenblick einem lebens¬gefährlichen Krankheitsanfalle ausgesetzt sei. Das habe weni¬ger zu sagen, solange er Minister sei , aber es sei von ernsterBedeutung für das ganze Land , wenn er Präsident der Repu¬blik werde.

Karlsruher Kürgerausfchutz.□ Karlsruhe , 19 . Dez . Heute nachmittag 3ZH Uhr , ver¬sammelten sich die Mitglieder des Bürgerausschusses zu eineröffentlichen Versammlung im großen Rathaussaal . Die Ta¬gesordnung verzeichnete sieben Punkte , darunter u. a . von all¬gemeinem Interesse die Festsetzung des Zinsfußes für dieDer Grpensdorfsr .
Novelle von Horst Bodemer.

(7. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.„Immer noch nicht fertig , Mann mit dem schönen Vor¬namen Hinrich? "
„Gleich , Herr von Krumke, gleich ! "
„Na ,

's wird auch Zeit ! "
Krumke stand im Zimmer seines Gastes, der sich sein glatt¬rasiertes Gesicht mit einer duftenden Essenz abrieb .„Mensch , Sie stinken ja wie ein Moschusochse !"
„Was haben Sie sonst noch an mir auszusetzen ?" lautetedie lachend gestellte Frage .
„Nun , ich ließe mir an Ihrer Stelle einen Schnurrbartstehen. Ihr Eesichtserker ist nämlich reichlich groß .

"
„Geht nicht wegen meines Berufes .

"
„Stört denn die Manneszierde bei der Eröhlerei ?"
„Ost werde ich in Rollen austreten müssen , in denen ichkeinen Schnurrbart tragen darf .

"
„Was wollen Sie bloß auf der Bühne ? "
»Aufregung erleben , mein lieber Herr von Krumke —Abenteuer! "
„Sie find verrückt! Wenn Sie ohne Krach nicht lebenkönnen , findet sich doch auch noch anderweitig Gelegenheit dazu .

"
„Weiß ich. Werden sich persönlich davon überzeugen kön¬nen — sogar bald !"
„Was Sie nicht sagen? — Herr , mir soll 's recht sein ! —«ftljten Sie nur endlich in Ihren Rock, es wird allerhöchsteEisenbahn!"
Ruhig blickte der Künstler seinen Eastfreund an . HinrichSteffens war hoch und hager , das Gesicht von bleicher Farbe ,Daar und Augen braun , der Mund reichlich groß. „Herr von

Krumke, es ist eine eigene Sache um den Zufall . In Berlinl fußten Sie mit mir Zimmer an Zimmer wohnen . Sie selbst! '^ ten meine Bekanntschaft — nicht ich !"

„Was soll denn das heißen . Mann der Lieder und Gesänge?Quatschen Sie doch kein Blech !"
„Sie werden noch heute einsehen, daß ich kein — Blech ge¬redet habe.

"
Krumke packte ihn am Arm . „Nu aber los ! "
Auf der Fahrt war Steffens sehr still , er saß zurückgelehntmit ernstem Gesicht im Wagen und antwortete auf KrumkesFragen nur einsilbig.
„Hören Sie , wenn Sie sich auch in Orpensdorf wie 'neTrauerlampe benehmen, kann ich mit Ihnen keinen Staatmachen ! "
„Sie werden sich über mich wundern .

"
„Hoffentlich! Mitunter sind Sie ja ein ganz passabler Kerl !"

„Ich danke für das Kompliment ! "
Ilm Steffens Lippen lag ein höhnischer Zug .
„Es ist gleich acht Uhr . Krumke kommt mit seinem Gastezum Abendbrot, " sagte Orpensdorf . „Wir können uns einst¬weilen setzen .

"
Kaum hatten sie Platz genommen, trat Krumke mit Hin-rich Steffens in die Verandatür .Wilten sprang auf . Seine Frau ließ sprachlos die Lorgnettesinken, Elfriede saß zitternd und bleich auf ihrem Stuhle .Da wußte Karl Ehrenreich v. Orpensdorf , wer der Eastfeines Freundes war .
Elfriede erhob sich , aber sie konnte keinen Schritt gehen,ihre Hand umkrampfte die Stuhllehne .
Scharf rief ihr die Mutter zu : „Setz dich !"Krumke lachte über fein ganzes , volles Gesicht. „LieberKarl Ehrenreich , ich stelle dir meine neueste Bekanntschaft vor ,Herrn Hinrich Steffens aus Hamburg oder Amerika, so ganzklug bin ich noch nicht daraus geworden ."Da sagte Orpensdorf auch schon ruhig : „Herr v . Krumke —Herr Senator Wilten — Sie . Herr Steffens , sind ja wohlmeinem Gaste schon von Hamburg her bekannt ? "
„Gewiß .

"

„Leider !" stieß Wilten hervor .Das war zu viel für den braven Krumke. Er blickte diebeiden Herren verständnislos an .
„Wie konnten Sie es wagen ? " fuhr Witten fort .
„Darüber bin ich Ihnen keine Rechenschaft schuldig , yerrSenator . Ich komme als East in dieses Haus . An Herrn vonOrpensdorf wird es liegen , ob er mir Gastfreundschaft gewäh¬ren will oder nicht."
Förmlich erwiderte Karl Ehrenreich : „Sie wußten , daßSie unter den obwaltenden Umständen nicht gerade gern hiergesehen werden würden . Sie sind trotzdem gekommen, alsobleiben Sie . Ich wünsche nicht , daß man von mir sagt , ich seijemals einer Unannehmlichkeit aus dem Wege gegangen oderunhöflich gegen meine Gäste oder die meiner Freunde gewesen .

"
„Lieber Orpensdorf , ich versichere dir , ich werde aus der !ganzen Geschichte nicht klug .

"
„Davon bin ich überzeugt , lieber Krumke. Im übrigen .Herr Steffens hat keine silbernen Löffel gestohlen, es sindDifferenzen rein persönlicher Art zwischen ihm und der FamilieWitten . — Also kommen die Herren — bitte !"Er stellte die übrigen Herrschaften vor . Mit Elfriede wech¬selte Steffens einen Händedruck , Frau Witten aber war direktverletzend unhöflich gegen Krumke und seinen East .Steffens tat . als fei ihm das gänzlich gleichgültig, er zogsich einen Stuhl heran und nahm neben Elfriede Platz . „Pollefünf Jahre find ins Land gegangen, feit wir Abschied vonein¬ander genommen haben, " sagte er ruhig .Der Senator vermochte sich kaum zu beherrschen . Orpens¬dorf versuchte krampfhaft , mit Frau Wilten und KrusemarksGattin ein Gespräch zu führen , es wollte ihm nicht recht ge¬lingen .

Steffens plauderte unbefangen mir Elfriede weiter undließ sich durch die einsilbigen Antworten , die er bekam nichtim mindesten stören. „Amerika ist schön , die Leute sind dorruickt verknöchert in ihren Ansichten wie bei uns , wer etwas
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Spareinlagen bei stabt . Sparkasse, Dienst - und Gehaltsord¬
nung für die Beamten und Arbeits - unb Lohnordnung für
die Arbeiter bei Haupt - unb Residenzstadt Karlsruhe und
Verkauf von städtischem Baugelände beim neuen Bahnhof .

Vor Beginn der Bürgerausschuß -Sitzung von 3—3j/o Uhr
fand die Ersatzwahl eines Mitgliedes des geschäftsleitenden
Lorstands der Stadtverordneten für Stadtverordneten Leopold
Ettlinger statt , der am 26 . v . Mts . sein Amt niederlegte und
inzwischen verstorben ist .

Der Vorsitzende , Oberbürgermeister Sregrist , eröffnetc
gegen %4 Uhr die Sitzung . Nach Verlesung der Präsenzliste
waren 94 Mitglieder anwesend.

Hierauf wurde in die Tagesordnung eingetreten . Der erste Punkt
betraf die
Herstellung der Walhalla - Straße zwischen Alb -

user - und Eisenbahnftraße .

Iiach der stadträtlichen Vorlage soll u. « . die Walhalla - Straße
zwischen Albufer - und Eisenbahnstraße ortsplanmäßig hergestellt , mit

Kanalisation , Gas - , Wasser - und Kabelleitung versehen und der er¬

forderliche Aufwand im Gesamtbeträge von 36 000 Mk . avs Anlehens¬
mitteln bestritten werden .

Nach Empfehlung des Bürgermeisters Dr . Paul und im Aufträge
des Stadtverordnetenvorstandes durch Stadtv . Nothweiler , bringt
Stadtv . Flößer Wünsche bezüglich Ausbau der Sofienfiraße vor .

Sadtv . Weiland bringt ein Wunsch der Weststadt bezüglich der

Schillerstraße vor . Er bittet um eine neue Deckung dieser Straße .
Nach Bemerkungen des Stadtv . Edelmann gibt Bürgermeister

Dr . Paul Auskunft über die Anfragen des Vorredners . Er teilt mit ,
baß eine Neudeckung der Schillerstraße in den nächsten Jahren erfolge

Die Vorlage wird nunmehr einstimmig angenommen .
Es folgte alsdann die Beratung über die

Festsetzung des Zinsfußes für die Sparein¬
lagen der städtischen Sparkasse .

Der Stadtrat beantragt in seiner Vorlage , daß mit Wirkung
vom 1 . Januar 1913 an der Zinsfuß für die Spareinlagen bei
der städtischen Spar - und Pfandleihkasse aus 4% festgesetzt wird .
Bürgermeister Dr . Kleinschmidt bittet nach kurzer Begründung
um Annahme der Vorlage . Er hebt dabei hervor , daß er jetzt ,
nachdem die Gefahr vorüber sei , mitteilen könne, auch wir hier
in Karlsruhe einen Sturm auf die Sparkasse zu ver¬
zeichnen hatten . Es gab Ende September und Anfang Novem¬
ber Tage , wo die Karlsruher Sparkasse bis auf den letzten
Pfennig die Spargelder auszahlte . Er richtete an die Karls¬
ruher Oeffentlichkeit das Ersuchen , sich nicht in unnötiger Weise
ins Bockshorn jagen zu lassen , sondern auch in kritischen Zeiten
die Ruhe zu bewahren .

Stadtv . Trenkle empfahl im Namen des Statdverordneten -
vorftandes die Vorlage zur Annahme . Er würde es bedauern ,
wenn keine Erhöhung des Hypothekenzinsfußes eintreten würde .
Redner betonte , daß im Kriegsfall Privatgeld niemals an¬
gegriffen werden dürfe . Es bestehe also nicht die geringste Be¬
unruhigung für die Einleger der Sparkasse.

Stadtv . Dr . Schneider bringt Wünsche der Grund¬
besitzer vor .

Stadtv . Lacroix fragt u . a . an , ob der Stadtrat etwas ge¬
tan habe zur Gründung einer Hypothekenbank auf zweite
Hypotheken.

Stadtv . Brandel erklärt die Zustimmung der sozialdemo¬
kratischen Fraktion zu der Vorlage .

Rach Bemerkungen des Stadtv . Hof , des Bürgermeisters
Dr . Kleinschmidt, der erklärt , daß der jetzige Moment für eine
Hypothekenbank auf zweite Hypotheken sehr ungünstig sei , ferner
einer Erwiderung des Stadtv . Dr . Schneider macht der Vor¬
sitzende einige Ausführungen über die Erhöhung des Hypo-
thekenzinsfußes und rechtfertigt den Standupnkt des Stadtrats .
Er macht die Hausbesitzer darauf aufmerksam, daß sie sich im
Falle der Gründung einer Hypothekenbank nicht falschen Hoff¬
nungen hingeben sollen .

Rach weiteren Bemerkungen des Stadtv . Hof nimmt
Stadtv . Trenkle zu der Errichtung einer Hypothekenbank auf
zweite Hypotheken das Wort . Die Stadtverwaltung Karls¬
ruhe könne ja das Verdienst für sich in Anspruch nehmen , daß
sie die erste Stadtverwaltung in Baden war , die Schritte in
dieser Angelegenheit unternommen habe . Die Frage nach Er¬
richtung solcher Banken sei eine brennende . Er hittet den
Herrn Oberbürgermeister , sich mit anderen badischen Städten
in Verbindung zu setzen und auch im Ministerium vorstellig zu
werden , dann wäre die Errichtung der Hypothekenbank auf
zweite Hypotheken in absehbarer Zeit doch möglich .

Oberbürgermeister Siegrist hebt nochmals hervor , daß in
dieser Angelegenheit Verhandlungen gegenwärtig im Gange
seien und . daß der Stadtrat dieser Einrichtung von Hypo¬
thekenbanken seine volle Aufmerksamkeit schenke .

Nach kurzen Bemerkungen des Stadtv . Weiland und des
Stadtrats Mceß gibt

leistet , vor dem springen alle Türen auf . Bei Vanderbilt habe
ich bei einer Wohltätigkeitsvorstellung gesungen, Counried war
da , wollte mich engagieren , aber da bekam ich einen Brief aus
Deutschland, der mich schleunigst zurückrief .

"

„Haben Sie denn drüben Ihre Stimme weiter ausbilden
lassen ? "

„Das versteht sich . Ich wurde zwar von daheim sehr knapp
gehalten , aber mein Zeichentalent warf mir genügend Schätze
in den Schoß , so daß ich ein sorgenfreies Leben führen konnte.

"

„Und Eie waren zufrieden?"

„Man ist immer zufrieden , wenn man ein Ziel vor Augen
hat .

"
Da fiel ihm aber der Senator in die Rede . „Ihr Ziel

kenne ich , und so lange ich noch zu reden habe , werden Sie es
nicht erreichen.

"
„Ich bin nicht hierher gekommen , um mich mit Ihnen zu

zanken," erwiderte Steffens leichthin.
Run war es auch mit Orpensdorfs Ruhe vorbei . „Sie sind

mein East wie Herr Wilten . Aber ich muß Sie dringend bitten ,
fein ehrwürdiges Alter zu respektieren. Sie sind hier nicht bei
einem amerikanischen Krösus , sondern bei einem deutschen Edel¬
mann .

"
Hinrich Stessens lachte hell auf . „Ich will Ihnen nicht

länger lästig fallen . Meinen Zweck habe ich erreicht, die näch¬
sten vierzehn Tage wohne ich in Berlin im Hotel Windsor .
Vielleicht interessiert es Fräulein Wilten . — Und nun verzeihen
Sie , Herr von Orpensdorf , daß ich Ihre beschauliche Ruhe ge¬
stört habe . Verzeihen auch Sie mir , Herr von Krumke, aber
der Zufall war stärker als ich . Meine Koffer sind gepackt , ich
hole sie jetzt, fahre nach der Bahn und schicke Ihnen den Wagen
zurück .

"
_ (Fortsetzung folgt . )

Vermischtes.
' = Stuttgart . 18. Dez . (Tel .) In der Arnimstraße hat
sich heute mittag ein Mähriges Fräulein mit Petroleum bc»

Stadtv . Peter der Ansicht Ausdruck, daß es die Spar -
kasienverwalrung nicht auf längere Zeit umgehen könne . eine
Erhöhung dcs Zinsfußes vorzunehmen . Er wünscht, daß die
Spargelder , die bisher in auswärtige Konkurrenzkassen flös¬
sen, immer mehr wieder hierher geführt würden .

Die Vorlage wurde hierauf einstimmig angenommen .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Kreise ".

— Darmstadt . 19. Dez . Die Zweite Kammer hat sich aus
unbestimmte Zeit vertagt .

■— München, 19. Dez . Bei der Beisetzung des Prinz¬
regenten Luitpold ging der Grotzherzog von Baden mit dem
Großherzog von Hessen und Prinz Georg mit den Erotzher-

zögen von Mecklenburg und Oldenburg im Trauergefolge .
(Siehe auch den Artikel auf der 1 . Seite .)

— Wien , 19, Dez . Bürgermeister Reumayr hat sein Amt
niedergelegt . Dieser Entschluß dürfte auf die in letzter Zeit
gegen ihn geführte Campagne zurückzuführen sein.

Keine neuen Steuer « !
□ Berlin . 18. Dez . Eine Information unserer Berliner

Redaktion besagt :
Der letzte Rundschau-Artikel der „Norddeutschen Allgemei¬

nen Zeitung " mit den finanziellen Berechnungen der Wünsche
des Reichstages und anderen Ausblicken in die Zukunft wurde
ziemlich allgemein als eine Ankündigung neuer Stcueroorlagen
gedeutet . Wie wir indes von maßgebender Seite erfahren , hat
die Regierung bei der Veröffentlichung des Artikels an eine so
unerfreuliche Weihnachtsbescherung für das deutsche Volk nicht
gedacht . Sie wollte nur angesichts der Finanzlage des Reichs
den Reichstag zum Maßhalten in seinen Forderungen ermah¬
nen . Tatsächlich sind neue Steuern (abgesehen von der Besitz-
stcuer) nicht in Aussicht genommen.

Zum Bergwerksnnglück im Rnhrrevier .
— Dortmund , 19 . Dez . (Tel .) Auf der Zeche „Minister

Achenbach" trafen heute früh mehrere Mitglieder der Familie
Stumm , die die Besitzerin ist. ein , um sich von dem Umfang dcs
Unglücks und dem Stand der Rettungsarbeiten zu überzeugen.
Sämtliche Verunglückte, 48 Tote und 12 Verletzte, sind nun¬
mehr geborgen. Zur Linderung der ersten Rot wurde von der
Familie Stumm ein Betrag von 58 888 Mark angewiesen .

— Dortmund . 19. Dez . (Tel .) Nach einer erneuten Re¬
vision der Kontrollmarken hat sich herausgestellt , daß noch zwei
wertere Bergleute vermißt werden , die sich wahrscheinlich noch
in der Grube befanden . Die Zahl der Toten beträgt dem¬
nach 48.

Die Dauersitzung im österreich . Abgeordnetenhaus .
— Wien , 19. Dez . Im österreichischen Abgeordnetenhaus

hielt der Berichterstatter der Minorität , Hübschmann, eine
dreieinhalbstündige deutsche Rede. Hierauf wurde ein Antrag
auf Schluß der Sitzung gestellt, aber mit 174 gegen 13 Stim¬
men unter lebhaftem Beifall der Deutschen und der Polen
abgelehnt . Um 1 Uhr 41 Min . nachts ergriff der tschechisch¬
radikale Stribrny das Wort . Er sprach heute früh >43 .ihr
noch fort

— Wien , 19. Dez . Um 9. 10 Uhr beendete der tschechisch¬
radikale Abg. Stribrny seine Rede. Alsdann sprachen die Abgg.
Guggqyberg (christlich-sozial) , Eröger (Soz .) und Erb (deutsch¬
national ) . Um 10 Uhr dauerte die Sitzung noch fort .

Die Kriegslage auf dem Kalkan .
In der Türkei .

bä Konstantinopel , 19. Dez . Der hiesige Korrespondent des „Daily
Telegraph " schreibt : Die türkischen Zeitungen sprechen nur von dem
Seesirge , welchen die türkische Flotte über die Griechen davongetragen
haben sollen . Die Zeitun ^ „ Eagiri -Exkiar " erklärt , daß dieser Sieg
nach der Niederlage der griechischen Truppen vor Janina geeignet ist ,
die gesamte Lage zu Ungnnsten nicht nur der Griechen , sondern auch
der gesamten Balkanstaaten zu ändern . In gewissen politischen Krei¬
sen sagt man , daß die türkische Flotte jetzt im Stande ist, im
Aegäischcn Meere zu kreuzen, die griechische Küste zu blockieren und
selbst Saloniki zu bombardieren , wo die Türken Truppen zu landen
gedenken, um die griechische Armee zurückzuschlagen.

In den gleichen Kreisen glaubt man , daß die Friedensvrrhanü -
lungen in London nicht zum Ziele gelangen werden , da die Forderun¬
gen der Balkanstaatrn unannehmbar feien , obgleich sie schon bedeutend
vermindert wären . Die Feindseligkeiten würden furchtlos von den
Türken wieder ausgenommen , da fortwährend Verstärkungen ankom -
mcn . Die Lage der Türken sagt man , ist jetzt schon viel günstiger als

gossen. Sie schraubte dann von der Gasleitung das Verschluß -
ftück ab und entzündete das ausströmende Gas . Die Unglück¬
liche ist vollständig verbrannt . Der Grund des Selbstmordes
ist unbekannt .

— (Siegen, 19. Dez . (Tel .) Die hiesigen Kliniker haben
heute abend den Streik eingestellt.

bä Krakau (Galizien ) , 19 . Dez . (Tel . ) Unbekannte Täter

haben nachts das Haus des 80jährigen Gutsbesitzers Selig
überfallen , den Besitzer schwer verwundet und das Haus voll¬
ständig ausgeplündert .

— Paris , 19. Dez . (Tel .) Mehrere Blätter verzeichnen das
Gerücht, daß der von dem Appellationsgericht in Rouen zu drei
Jahren Gefängnis verurteilte Gründungsspekulant Röchelte , dessen
Bcrusungsbeschwerde heute vor dem Kassationshofe verhandelt wer¬
den sollte , sich ins Ausland geflüchtet habe . Die von ihm hinterlegte
Kaution von 200 090 Franken wäre dann verfallen .

— Paris , 19. Dez. ( Tel .) In Conjlans bei Versailles wurden
eine Schankwirtin , deren Sohn und Bruder verhaftet , die im Verdacht
stehen, einer gefährlichen Anarchiftenband « Unterschlupf gewährt zu
haben . In dem Wirtshause wurden eine Menge anarchistischer Flug ,
schristen, sowie Plakate beschlagnahmt , die Aufreizungen zur Sabotage
im Mobilisieruugsfalle enthalten .

— Paris , 19. Dez . (Tel . ) Wie aus Ajaccio gemeldet
wird , versuchten die Gendarmen den in einer Grotte verbarri¬
kadierten Räuber Paoli , dessen sie sich , wie wir vor einigen
Tagen meldeten , sicher glaubten , anszuräuchern . Als sie in die
Grotte eindrangen , mußten sie zu ihrem größten Erstaunen fest¬
stellen , daß der Bandit durch einen ihnen unbekannt gewesenen
Ausgang verschwunden war .

— Rotterdam , 19. Dez . (Tel .) Gestern traf das zehn-
tausendfte Schiff im hiesigen Hafen ein . Es war der Damp¬
fer „Selby Abbey" aus Hüll. Heute werden Kapitän und
Mannschaft des Dampfers im Rathaus empfangen werden,
wolelW der Bürgermeister ihnen Andenken überreichen wird .

in dem Augenblick , wo der Waffenstillstand abgeschlossen wurde und
verbessert sich täglich . Nach Meinung kompetenter Personen find di«
Berteidigungskinirn von Tschataldscha uneinnehmbar . Es verlautet ,
daß der ehemalige Kriegsminister Mahmud Schejket Pascha in einer
ihm vom Sultan gewährten Audienz den Widerstand bis zum
äußersten angeraten habe .

Die Haltung Griechenlands .
--- London , 19. Dez . Der hiesige Sonderberichterstatter des

„Mattn " meldet : Einer der Balkandelegierten habe ihm er¬
klärt , daß Griechenland in vollem Einvernehmen mit feinen
Verbündeten es abgelehnt habe , den Waffenstillstand zu unter -
zeichnen . Mit Rücksicht der Möglichkeit der Wiederaufnahme
der Feindseligkeiten sei es notwendig , daß Griechenland die
Blockade des Aegäifchen Meeres aufrechterhalte und dadurch den
Transport türkischer Truppen aus Kleinasien , besonders aus
Syrien und dem Jemen behindere . Die türkische Regierung
könne mit der Eisenbahn nur sehr wenig Mannschaften beför¬
dern , während sie zur See Hunderttausende von Soldaten nach
Tschataldscha befördern könne . Uebsrdies verhindere die
griechische Flotte die Verproviantierung Konstantinopels
namentlich mit Kohle, die in der türkischen Hauptstadt zu
mangeln beginne . Das alles bilde für die Balkanverbündeten
einen wichtigen Faktor , dessen sie sich nicht begeben durfte « .

Athen , 19 . Dez . Nach authentischen , Meldungen von
der Armee in Epirus hat gestern morgen ein heftiger Kampf
zwischen griechischer Artillerie und den Türken , die das Fort
Bifani besetzt halten , stattgesunden . Der Flieger -Untsrlent -
nant Mutussis überflog unter dem Feuer der Türken erfolg¬
reich Janina und Bifani und erwiderte die Angriffe durch
Bomben. Die Flügel seines Aeroplans wurden leicht beschä¬
digt . Der Flieger konnte glücklich landen .

Zum griechisch - bulgarischen Konflikt in
Saloniki . -

- Sofia . 18. Dez . Die „Neue Freie Presse" meldet von
hier : König Ferdinand ist , wie schon kurz gemeldet , gestern in
Saloniki eingetroffen . Die Anwesenheit des Königs in
Saloniki erscheint notwendig , um durch seine Autorität allen in

bezug auf Saloniki bestehenden griechisch-bulgarischen Reibun¬
gen womöglich ein Ende zu machen . — Ende dieser Woche nach
Schluß der Kammer wird Ministerpräsident Geschow nach
Saloniki reisen, wo auch das Eintreffen der König « von
Serbien und Montenegro erwartet wird . In Saloniki wird
vielleicht die Konferenz der Verbündeten betreffs der Auf¬
teilung der eroberten Gebiete stattfinden .

Die hiesige Presse hebt hervor , es fei nicht ausgeschlossen ,
daß König Ferdinand längere Zeit in Saloniki bleibe , u nach
feierlicher Äbschiednahme von den Gästen persönlich an Ort und
Stelle die Einführung der neuen Verwaltung in Thrazien und
Mazedonien zu leiten .

- Saloniki . 19. Dez . Der König von Bulgarien besuchte
bald nach seiner Ankunft den König von Griechenland . Eine
Abteilung Evzonen erwies die militärischen Ehren . König
Georg empfing den König Ferdinand mit der größten Herzlich¬
keit . Beide Monarchen umarmten und küßten einander . An dem
Empfange nahmen auch die griechischen Prinzen Nikolaus und
Andreas teil .

bä Saloniki . 19. Dez . Ein von Dedeagatsch kommender
französischer Kreuzer hat sich 36 Stunden vor Kawala aufgehal¬
ten . Der Kommandant des Kreuzers soll dem bulgarischen
Stadtkommandanten Dukow das Versprechen abgenommen
haben , daß sich die dort oorgekommenen Greueltaten nicht
wiederholen . Alle bulgarischen Komitatschis seien deshalb aus
Kawala und Umgebung entfernt worden . Das griechische Ele-
ment , das die Mehrheit der Bevölkerung Kawains bildet , ist
über die Besetzung der Stadt durch Bulgaren empört .

Z n R u m ä n i e n.
''

bä Bukarest , 19 . Dez . Der zum Gesandten Rumäniens in

London ernannte bisherige Gesandte in Konstantinopel , Mis«>,
begibt sich morgen auf seinen Posten . Misu ist- einer der be-
sähigsten rumänischen Diplomaten und ein gründlicher Kenner
Bulgariens . Er ist überdies ein persönlicher Freund des bul¬
garischen Delegierten Danew . Misu wird dem Gange der :
Friedenskonferenz mit der größten Aufmerksamkeit zu folgen :
haben . Er soll, wie verlautet , mit Danew die Unterhandlungen ;
über die Ansprüche Rumäniens fortsetzen .

Die Londoner Balkanfriedenskonferenz .
bä London , 19 . Dez . Von den hiesigen Blättern wird den

türkischen Delegierten geraten , sich den Wünschen der Balkan¬
liga und den griechischen Sonderwünschen zu fügen. Der bul--
garischc Delegierte Danew erklärte gestern nachmittag , wenn
die Liga nicht bis morgen nachmittag im Besitz einer befriedi¬
genden türkischen Antwort wäre , würden die Feindseligkeiten'
wieder ausgenommen werden . In hiesigen Kreisen rechnet man
im Hinblick auf die Stimmung in Konstantinopel für morgen
ebenso auf die Möglichkeit des Scheiterns wie mit der Fort¬
führung der Konferenzverhandlungen .

bä Konftantinopel , 19 . Dez . Der hiesige Korrespondent des .

„Journal " schreibt : Der Ministerrat hat gestern beschlossen, an -
die türkischen Delegierten nach London zu telegraphieren , daß
diese den anderen Balkanstaaten den Vorschlag unterbretten ,
die eingeschlossenen Städte und besonders Rdrianopel mit Pro - ]
viant zu versehen. Wenn diese Forderung von den Balkan-
ftaaten verweigert wird , so werden die türkischen Delegiert «« '
ermächtigt, die Unterhandlungen abzubrechen.

Die Bedeutung , -
die dem Lebertran als Nährmittel zukommt , ist allgemein
anerkannt . Leider können nur wenige dieses schwer ver¬
dauliche Fett vertragen . Ganz anders verhält es sich mit
Scotts Lebertran -Emulsion, dre nicht nur wohlschmeckend,
sondern auch leicht verdaulich ist und deshalb die längste
Zeit hindurch mit bestem Erfolge als Kräftigungsmittel

genommen werden kann.

-Vootts
EnrutZion
Scottk Emulsion wird von unk an*»

schlietzlich im stoben verkässt, uni lfflar nie
iofe nach Gewicht oder Matz, sondern imr in
versiegelten Originnlslaschen tn Karton mit
unserer Schutzmarke (Fischer mit dem Dorlchl.
Scott L Bowne, ©. m . b. H„ Frankfurt SK.

Bestandteile : Feinster Medizinal -Lev » .
trän 150,0, prima Glyzerin 60,0, nnterphoe.
vhorigsanrer Kall «I , unterphosPhoriafanreL
Natron Sfl, pnlv . Tragant 3,0, fernster arai .
@mnmt pnlv. 1fi, Wasser 129,o, Alkohol ll .o.
Lsierzn aromatische Emulsion mit Zimt-,
Wandel» und Ganltheriaöl ie 2 Ä.£05 fe:L

4786'

Bürsten, Kamme , SMmme^ w
Emil Vogel, lioti . Xachfig, , 3 Friedrichsplatz &*
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Karlsruher
Lebensversicherung a. G.
vormals Allgemeine Versorgungs-Anstalt

Ende 1912 Bestand : 770 Millionen Mark.

Kostenfreie Kriegsversicherong .

N /

Uhren , Juwelen
Gold - und

Silberwaren
Bestecke 19631

Optische Artikel
in ganz besonders reichhaltiger Auswahl bei

Juwelier u.
Uhrmacher,

KARL JOCK
Kaiserstrafre 141 , am Marktplatz.

Rabattmarken. Telephon 1978.

Inf dem
darf nicht fehlen :

eine Flasche guten alkoholsr . Weines ,eine Tafel feinste Nährsalzschokolade,
eine Flasche naturreinen Sbstsastes ,
ein Glas bester Marmelade,
Feigen, Datteln, Bananen, Nüsse,
Biskuits , Cakes, fst. Nährsalzkakao rc.

OMF~
. Beachten Sie das Schaufenster. "TSM

Reformhaus L. Neubett, Kaiferftr. 122 u. 87.
20585

[ST. ESMANN
1 KARLSRUHEi .B .l

Kaiserslr . 229
[ Tel .869 .

St
.

Esmann
Kaiierftra&e, Ecke Hirfchftra&e «

Telephon 869
Halteftelle der Straßenbahn .

Delikateßkörbe , Friihstückskörbe , feine Obst - und Likör¬
körbe , nach Wahl in feinster Ausführung .

Lebende Hummern , Natives -Austern , ff. Astrachan -Kaviar
in verschiedenen Preislagen -

Gansleberpasteten in Terrinen und en croüte .
Junge Bratgänse , Enten , Weischhahnen , französ . Poularden ,Hahnen , Tauben .

»

Artischocken , frischer Spargel , frische GurketiT 'SngL Sellerie ,Brüsseler Chicore , kanarische Tomaten , Dauermaronen ,französische Champignons , frische Bohnen , französ . Kopf¬salat , Radieser , Romaine -Salat , frische Trüffeln .
Frische Ananas , blaue Colman -Trauben , Calville - Aepfel , OTiroler Tafeläpiel , Mandarinen . Grape fruits , Duchesse - »Birnen , Orangen , Granatäpfel . •
Kandierte Früchte , Römische Pflaumen , beste Marokkaner 8
Datteln , Tafelfeigen , Malaga - Trauben , Krachmandeln . •französische Walnüsse , Haselnüsse , Paranüsse . *

Nürnberger - Lebkuchen , Aachener Printen , •
Thorner Katharinchen . Basler Leckerli , Z

echte Dresdener Chrsftftollen |feinste Dessert -Schokoladen , Tee , Kakao , Biskuits - #
Grosse Auswahl feinster Wurstwaren , 20573 8

Pommersche Gänsebrüste , J" estiälischcr und Thüringischer Schinken , Lachsschinken . *
Weine . Liköre , Champagner und Schaumweine »Feinste Punsch -Essenzen . Cognac , Arrak , Rum . §
Rabatt-Sparmarken . Sorgfältiger Versand. ^
Aufträge für Weihnachten erbitte rechtzeitig. |§

truSarbeiten jeder

Handschuhe
Ein Post . Dsmenhsndschuhs

mit imit . Luedeiutter 9K -
Weihnachtspr . Paar 004

Ein Post . Damenhandschuhe
reine Wolle , weiß gestr . lf \ jWeihnachtspreis Paar

Ein Post . Damenhandschuhe
Suede , imit ., gelb und «
coul . Weihnachtspr - Pr . ' "

Ein Post - Damenhandschuhe ,
Hirschleder , imit ., ap . t
Färb . Weihnachtspr .Pr .

Praktisch !

Solid !

Trikotagen
Trikot-Herrenhemden m . fart, .

Einsatz , Weihnachts - i nr
preis 3 . 25 2 .25 I . /D

Strümpfe
Ein Post . Damen - Strümpfe

reine Wolle , deutsch u . AK ,engl , lang , W .-Pr . Paar

Ein Posten Kinder - Strümpfe
reine Wolle , stark gestrickt
Weihnachtspreise :

Gr . 1 2 3 4 5 6_45 50 55 65 75 854
Ein Posten Herren - Socken

reine Wolle , zum An - AK -
stricken , W . -Preis Pr . « t ' '*-'

3 Paar 2 . 60

Sport -drtikel
Damen-Sportlätze

vorzügl . Ausführung 4K
Stück jetzt ^ *7 j

in Seiden - Imitation in i 4K
all . mod . Earb . St . jetzt

Damen-Gamaschen , enorme
Auswahl , Trikot Paar 160
Wildleder -Imitat . Paar 2 .45

Rodelmützen, reine Wolle,
viele Farben ,

gestrickt für Knaben 60 f
gehäkelt fiir Mädchen 95 -J

Damen -Corsetschoner
reine Wolle , gestrickt
u . mit Vs -Aermel . Weih - oft
nachtspr . 1 . 65 1 . 25 ÖV ■f

Reform-Trikot-Hosen , marine
Wintertrikot
i. Mädchen t -90 1.60 ] 1 . 40
fiir Backfische 2 .50 2 .10
für Damen . . . . 3 . 25

Preiswert !

Nützlich !

Wollwaren
Kopfschals, Mohairwolle

weiss und schwarz
Weihnachtspr . 1 . 45 95 ^

Knabensweater , m vielen
Farben . dauerhafte
Qualität Weihnachts - AK
preise 2 . 25 1.45 « D -J

Lama- Plaids, gewählte Dess .,
Ia Qualitäten
Himalaya . . 14,50 10 .50
Lama - Wolle 5 .50 4 . 75
Halb -Wolle . 3 . 50 1,80

Von heute
ab :

Kalender-
Ausgabe.

ndauer
Kaiserstrasse

Karlsruhe
Telephon 6

20564

Lammstrasse

Detektiv ™
A . t ! :iier & Co ., G . in . b. »?.Mannheim O . « . 6 , Tel . 3305 . bei
Ermittelungen . Erforschungen u.Privatanskinnte aller Art . «!385a *

♦♦❖♦A4 -♦ . . . ♦« c lilulf ! 0 flokxf « ♦
♦

♦ . . . ♦
f. Well!

lEIDEbimSsi
r Ean Oe Cologne !
X eine vorzügliche Qualität in ele - X♦ ganter Flasche . I06r- ♦'

FIDELITflS - |
| Eau deColognesSeife;

S. I

Vergnügungs - Fahrten :
InsEngadin z .Wintersport

Abfahrten : 28 . Dez ., 4 ., 11 . , 18 . u . und 25 , Jan .h rankfuvl , Zürich , Tliusis , (Schlittenausflug Viamala ),Tiefenkastel , 2tägige Schlittentour über den Julier -pass nach Silvaplana . St . Moritz, (Scbiittenausflug’ Pontresina ) , Samaden , Celerina, Rückreise von St.Moritz bei. innerh . weitere 15 Tage via Zürich , Base ).Gesamtpreis nur Mk . 175 . Dauer eine Woche .

An die franz. u ital. Riviera
Abfahrten : 25.. 29 . Jan ., 8 ., 15. , 22. u. 28. Fehr. IBasel , St.Gotthard,Lugano, (Ausflug MonteSalvatore ),Mailand . Rapallo , (Wagenausflug Portofino ), Nervi ,Genua , Gegli , Ban Remo , Bordighera , Monte Carlo
( Ausflug La Turbie und Mentone ) , lieber dieCorniche Route nach Nizza . Rückreise von Nizza ,belieb, innerh . weit . 15 Tage. Gesamtpr . nurMk . 270 .lorzügliehc Ausführung . — Selir beschr . Teilnehmerzahi . — Ausführl . Prospekte durch :

22
er Atlantic -Weltreisebureau Frankfurt a . M . Nej?r«Ä er' |

vorm . Kaestners AVeltreiseburean Basel . 8751a.2.2

Druckarbeiten jjeder Art werden rasch und billig angefertigt in derDruckerei der „Badische» Presse".

f Rarl - l 'riMlrielistr , I X
Ecke Zirkel Tel 2214. ♦

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ *

Getragene Alster
verkauft billig Q -t2A ’ ‘

Kaiirrftrave 13s. 2t .

ersfkiassige Fabrikate , 5 Jahre Garantie .fleeliarin . l -aiiurs « ltirr t lM ii - Nähmaschinen ,System Singer , für Fussbelrieb .
vor- und rückwärts

Mk. 40 . 50

Mk. 55 .—
< ! »n i ; j jjsnliifr - \ ii liinascfiiii «niiheml . hochfeine Möbetausstatlungciitral - Bobbin - NaliinascIiine , vor- und rückwärtsnäliend , für moderne Kunst -Siickerei geeignet . Mk. 67 .50Nähmaschinen inii versenkbarem Oberteil ,'

.
'nterricht unentgcltl. Sämtliche Ersatzteile, Oe! u. Nadeln . Reparat . gut u . billig .

j
'̂oritisclie Stalilgesellschaft m. d . H.

Karlsruhe ». B Kaiser,str « s»e 8p83 . 20458
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Pie Konvention von Tauroggen.
-ft Dir Konvention von Tckuroggcn , mit welcher durch den

ft'ebertriti der bei der napoleonischen Armee ln Rußland
rümpfenden preußischen Truppen unter General Hort zu den
Rüsten für Deutschland die Befreiung vom käuflichen Joch ein-
cjcleitet wurde und deren hundertsten Eedächtnlskcig wir am
Ai . Dezember begehen können, hat im Dezemberheft von Del -
Hagen u . Klastings Monatsheften Hanns von Zobeltitz in einer
eingehenden Studie beffuiidelt. Er kommt dabei in der wich¬
tigen Frage nach der Selbständigkeit Yorks zu folgendem
Ergebnis :

Es ist früher und in neuerer Zeit der Versuch gemacht wor¬
den, zu beweisen, daß York im Besitz geheimer Instruktionen
gewesen sei für den Fall , der eingetreten war , oder einen ähn¬
lichen . Der Versuch ist immer wieder mißlungen . Die klassische
Darstellung , die Altmeister Dropsen in seinem „Leben Yorks"

gab, besteht auch heute in allen wesentlichen Teilen noch ?u
Recht : Der General handelte aus eigenster Initiative , ganz
auf eigene Verantwortung . Der schlichteste, beste Beweis find
einige Worte , die Port elf . Fahre später an den General
Valentini schrieb , als er diesem SchriftstWke , die den Feldzug
1812 betrafen , zurücksandtc : „Vielleicht daß durch diese Papiere
in der Zukunft einmal bewiesen wird , daß ich aus eigenem
Gefühl gehandelt . Jetzt glaubt mancher noch , ich habe geheime
Befehle gehabt und sei andererseits impulfiert worden ."

Rein militärisch genommen lag die Situation höchst ein¬
fach, erschreckend einfach : Der französische Marschall Mcrcdonald
war Yorks unmittelbarer Vorgesetzter. Er mußte den Anschluß
an ihn wieder ^ gewinnen . Das kostete einen Kampf gegen die
Russen. Aber es war keine Frage , daß er die vor ihm stehenden
Gegner niederrennen , daß er sich zu dem Marfchall durch¬
schlagen konnte, bei dem sich ohnehin ein beträchtlicher Teil
seiner Truppen (unter Mastenbach) befand .

Aber gerade der Soldat in York mußte auch erkennen,
welche Bedeutung sein kleines Korps — mit den Mastenbach-
fchcn Regimentern immer noch etwa 15 000 Mann — besaß .
Eine Bedeutung , die unendlich weit über die bloße Zahl hin¬
ausging . Es war die einzige festgefügte Schar , die dem Ver¬
derben in Rußland entgangen war . Von der stolzen Großen
Armee, das wußte er jetzt , waren nur elende Trümmer über
den Riemen gekommen . Die Russen waren , allen Nachrichten
zufolge, durch die ungeheueren Strapazen des Winterfeldzugcs
kaum minder mitgenommen was man bisher von ihnen ge¬
sehen , waren kaum mehr als Kosaken und Baschkiren . Schlug
sich York durch , unterstellte er sich Macdonald aufs neue , so war
es für diesen ein Kinderspiel , der Verfolgung ein Ende zu
machen, Ostpreußen wieder vom Gegner zu säubern , seine wei¬
teren Angriffe abzuwehren . In kurzer Frist stand , durch Nach¬
schub und aus den noch von den Franzosen besetzten Festungen
verstärkt , eine stattliche Armee, der Kern eines neuen , großen
Heeres , für Napoleon bereit . Die Stunde der Befreiung war
verpatzt, menschlichem Ermessen nach konnte sie nie wieder¬
kehren, und aller alte Jammer begann von neuem.

Und wenn er — York — aus dem Kriege zunächst , aus¬
schied ? Er erhielt vor . allem dem Könige einen festen Stamm
kriegserprobter Truppen . Es war möglich , es war wahrschein¬
lich , daß die Russen den Krieg weitertrugen , daß sie die
schwachen Marschall Macdonald verbleibenden Kräfte abschnit -
ten , zersprengten ; cs war zu hoffen, daß sie bald an der Oder
standen , daß ihr Sieg den König mit fortriß . Es war möglich ,
es war zu hoffen , es war wahrscheinlich . Aber gewiß war das
alles nicht . Es konnte auch anders kommen . Wer . bürgte denn
dafür , daß die erschöpften russischen Truppen imstande waren ,
den Krieg erfolgreich soweit über die Grenze zu tragen , daß er
für Preußens Schicksal entscheidend werden konnte? Wer
bürgte für die Festigkeit und Energie ihrer Führer ? Wer
konnte Napoleons Mittel abschätzen? Und endlich : konnte,
durste York den Russen unbedingtes Vertrauen entgegen¬
bringen ? Die nie vernarbte Erinnerung an Tilsit , wo Ruß¬
land Preußen seinem Schicksal überlassen hatte , mußte das Herz
des preußischen Generals , des leidenschaftlichen Patrioten , auch
in dieser Richtung mit den schwersten Sorgen erfüllen .

Es war so leicht , nur der Pflicht zu genügen . Ein An¬
griffsbefehl — und es war geschehen. Mit knirschenden
Zähnen vielleicht und mit blutendem Herzen hätten die Seinen
gehorcht . Aber gehorcht hätten sie : dafür kannte er sie . Daß
ihm der Marschallstab Napoleons winkte und eine fürstliche
Dotation , wußte er . Das freilich war für ihn , der das ihm
schon verliehene Kreuz der Ehrenlegion nie airlegte , keine
Lockung . Aber das lockende Bild , der kühlen Pflichterfüllung ,
für die ihn nimmer ein Tadel treffen konnte, das mutzte immer
wieder im Widerstreit der Empfindungen vor ihm aussteigen.

Und daß er über diese leichtere Pflicht nach hartem Ringen
die unendlich schwere des ungeheueren Wagnisses stellte, daß
er mit dem Abfall von Napoleon die Ungnade seines Monar¬
chen , den Verlust seiner soldatischen Ehre und all ' die gar nicht
abwägbaren Gefahren seines Entschlusses auf sich nahm : das
macht diesen Entschluß so gewaltig und bewundernswert !

Südrkche Chronik.
Karlsruhe, 18 . Dez . Die Aussichten im höheren Lehramt im

Großherzogtum Baden sind gegenwärtig so trostlos, daß in der letzten
Sitzung des Gesamtvorstandes des badischen Ptzilologenvereins der
Antrag gestellt wurde, an das Eroßh . Ministerium des Kultus und
Unterrichts die Bitte zu richten, vor dem Zugang zum höheren Lehr¬
beruf ernstlich zu warnen. Zur Zeit haben wir in Baden 712 Stel¬
len für akademisch gebildete Lehrer . Dazu kommen noch 28 Kreis -
ichulräte und Rektoren , deren Stellen bei künftigen Erledigungen, so¬
weit es bis jetzt nicht schon zutrttft , mit Akademikern besetzt werden.
Ebenso werden auch infolge Abschaffung des Reallehrerexamens die
Reallehrerstellen nach Möglichkeit mit Neuphilologen und Mathe¬
matikern besetzt werden . Die Zahl der Lehramtspraktikanten beträgt

mit Einschluß der Verwalter von ständigen Praktikantenstclten , der
Stellvertreter und Volontäre sowie derjenigen Praktikanten, die zue
Zeit nicht im öffentlichen Schuldienst stehen , mit deren Rückkehr aber
gerechnet werden muß , 676 . Ihre "Aussichten sind, wie der ..Straßb.
P .

" geschrieben wird'
, so trüb , daß die letzten der jetzigen Lehramts¬

praktikanten erst nach einer unbezahlten Volontärzeit von 1t Jahren
in selbständigen Lehrslellen verwendet werden können .

£§ Karlsruhe, 18. Dez . In der in Lahr stattgehabten Sitzung
des Landesausschujfes des bad. Fruerwehrverbandes wurden dia
'Wahlen der 11 Kreisvorsttzenden gutgehcißcn und der seitherige ver¬
dienstvolle Präsident, Kommandant Müller -Degler - Säckingen ein¬
stimmig wiedergewahlt. und als Stellnertreter der seitherige Stell¬
vertreter Kommandant PH . Kienzel-Weinheim. Ferner wurden in
den Bcrwaltungsrat der Landesfeuerwehrunterstützungskasie al^
Mitglieder gewählt, die Kommandanten Müller -Degler-Säckingen ,
Hauser -Freiburg, Hetzner-Lörrach, Müller -Baden , Ktenzel-Wein-
heim, als Stellvertreter die Kommandanten Ruof-Konf'.anz , Kramer -
Lahr , Mayer-Hüfingen Preiß -Durlach und Ueberle- H idelbcrg. Zu
Mitgliedern des techn . Ausschußes wurden gewählt : Kommandant
Hauser -Freiburg. Müller-Baden-Baden, lleberlr -Heidelbcrg, Fabri¬
kant . Gras -Konstanz und Fabrikant Kaffenberger-Frciburg. Als
Schriftführer und Kassierer wurden wiederum die Kameraden Hans
Lüthn und Baldinger -Säckingen ernannt. Dem seitherigen Präsi¬
denten Miiller-Degler wurde seitens der . Versammlung Dank und
Anerkennung sür seine bisherige Mühewaltung gezollt. In seinen
Dankcsworten verband der Präsident den Wunsch , daß er, so wie
seither , auch ferner ans die reiche Unterstützung der Ausschußmit -
glkcdcr rechnen dürfe .

— Ettlingen , 19. Dez . Auf der Tagesordnung der heutigen
Schöffengcrichtsverhandlung stand auch die Anklagesache gegen
den ehemaligen hiesigen Stadtbaumeister Alois Ruf wegen
mehrfachen Betrugs zur Verhandlung . Er wurde , dem „Bad .
Landsm .

" zufolge, wegen fortgesetzten Betrugs in 16 Fällen
und wegen Betrugsversuchs in einem Falle zu sechs Monaten
Gefängnis und die Kosten verurteilt unter Anrechnung von drei
Monaten Untersuchungshaft . Als Verteidiger fungierte Rechts¬
anwalt Dr . Richard Haas von Karlsruhe .

) ( Mannheim , lg . Dez . In einer hiesigen Fabrik erhielt
letzte Nacht der ,96 Jahre alte Elektromonteur Ludwig Schmitt
IIX von Käfertal eine schwere Augenverlctzung dadurch, daß
ihm eine infolge Kurzschlußes entstandene Flamme in die
Augen schlug. Man überführtc den Verunglückten ins Allge¬
meine Krankenhaus .

cP Mannheim , 18 Dez . Hier wurden mehrere Verkäufer¬
innen eines Tuchgeschäftes verhaftet , die systematisch unter
Mithilfe ihrer Liebhaber große Posten von Tuchresten ent¬
wendeten und zum großen Teil im Leihhause zu Geld machten.
Der Verlust der Firma beträgt nach den noch nicht endgültig
abgeschlossenen Feststellungen jetzt schon über 1000 Mark .

: - : Mannheim , 19 . Dez . Wie gemeldet, wurde im Mann¬
heimer Vorortsverkehr Saudhofen -Waldhof vorige Woche ein
Postverfchlußkastcn mit verschiedenen >Wertstücken geraubt oder
gestohlen. Kasten und Postbeutel wurden am anderen Tage
im Käfertaler Walde gefunden, es fehlte nur der mit 6766 Mk.
angegebene Inhalt des einen Poftbeutels . Eine Spur des
Diebes wurde bisher nicht gefunden , wenn man als solche nicht
den Brief ansehcn will , den , wie man der „Frlf . Ztg ." von
hier schreibt , der peinlich genaue Täter an die Post richtete und
in einen Mannheimer Brieflasten warf . Der Brief teilt mit ,
daß ber deklarierte Wert von 6700 Ml . nicht stimme, es feien
in Wirklichkeit nur 6600 Mark gewesen,' den Rest von 100 Ml .
habe er also noch von der Post zu fordern .

Ebcrbach, 18 . Dez . Der Bürgerausschuß setzte für ein
Preisausschreiben zur Gewinnung von Entwürfen sür Wohn-
bam ^n 1800—2000 Mark aus . Ferner wurde dem Antrag der
Landgemeinden auf Errichtung einer Bezirkssparkasse zuge¬
stimmt.

Hohenstadt (A . Adclsheim ) , 18 . Dez . Das Trcibjagen
auf hiesiger Gemarkung hatte gestern wiederum , ein günstiges
Resultat von 125 Hasen .

■# Hörden, 19 . Dez . Als der Polizeidiener Lang von hier
am Samstag nacht in der Kirchenwirtschüft den Fabrikarbeiter
Ernst Grötz zur Ruhe weisen wallte , wurde er von Erötz an-
gefallcn . Der Täter ergriff sogar eine in der Nähe stehende
Axt und schlug damit auf Lang ein . Glücklicherweise konnten
die Schläge abgewehrt werden . Mit Hilfe von einigen Gästen
gelang es , den sich wie wild gebärdenden Erötz in den Orts¬
arrest zu bringen . Grötz verschaffte sich , wie dem „Raft . Tgbl .

"

geschrieben wird , aher bald gewaltsam wieder die Freiheit und
begab sich dann , nachdem er noch auf der Ortsftraße hcrumgetobi
hatte , nach Haufe : er wird sich wegen Körperverletzung . Ruhe¬
störung und Widerstand gegen die Staatsgewalt zu verant¬
worten haben.

) : ( Eimeldingen (A . Lörrachs , 16 . Dez . Die in Freiburg
verstorbene Fräulein Jda Roth , eine langjährige Wohltäterin
ihrer Heimatgemeinde Eimeldingen , hat der hiesigen Klein -
krirderschulc letztwillig 2V66 Mark vermacht.

Aus der Aejrdsn?.
Karlsruhe, 1!1. Dezember .

— Kunftnotiz . Fräulein Johanna Meyer, eine vielversprechende
Elevin des Karlsruher Hojtheaters. hatte bei ihrem jüngsten Auftreten
im Konzertsaal gelegentlich des 2 . Sinfonie - Konzerts der Mark -
grafen -Kapelle zu .Rastatt, einen starken künstlerischen .Erfolg zu ver¬
zeichnen. Das „ Rastatter Tageblatt"

, berichtet darüber u . a . : Mit
der Solistin des Abends hatte Herr Langer eine vortrefsliche Wahl
getroffen . Fräulein Johanna Meyer vom Karlsruher Hostheater ,
eine jugendliche hübsche Erscheinung , fesselte das Publikum allein
schon durch das selbstbewußte sichere Auftreten. Die Sopranistin
sang zunächst das Rezitativ , Ballade und Juwelen -Arie ap.s ,Paust ".
Dieser Ausschnitt aus der unverwüstlichen Eounodschen Oper lag der
Künstlerin ausgezeichnet . Ihre frische Stimme besitzt einen großen
Umfang und zeigt schöne natürliche Veranlagung . Insgesamt haben
ihre Vortrüge so gefallen , daß eine Dreingabe folgen mußte . Die
luftige Zigennerofferte fand lebhafte Aufnahme. Fräulein Meyer
ist eine von den raren Gästen , denen man gerne znrnft : „Auf Wieder¬
sehen"

. — Achnlich schreibt auch die „Rastatter Zeitung" sehr be¬
geistert von dem Auftreten Fräulein Johanna Meyers , das ihre

dramatische Künstlcrschaft überzeugend dargelcgt habe . „In Liebet ,
von Mörlke ( Verborgenheit ) , Lassen (Sommernacht ) und Hilda -»
(Mein Liebster ist ein Webers dokumentierte sie eine zauberhaft
Klangschönheit, glanzvolle Schule und - tiefen Ausdruck im Vortrag.
Das sympathische Organ, die Wärme der hervorquellenden Tön»
bannten das Auditorium und lösten brausenden Applaus aus. Dar
schelmische Zigeunerlied aus Mignon brachte eine nicht minder bei-
fällig ausgenommen,: Zugabe .

" Wir freuen uns herzlich des Erfolgs
den die jugendliche Sängerin , eine Schülerin Frau Ethofers, er.
ringen -durfte und werden , sie , gerne .auch einmal in einem Karlsruher
Konzertfaal begrüßen / . ■ ' t

= Frau Roha-Warmcrfperger . die sich während ihrer Zugehörig,
keit zu unserer Hofbühnc stets der lebhaftesten Sympathien des Publi¬
kums zu erfreuen Hütte, findet die gleiche , herzliche Aufnahme auch im
Konzertsaal. Ihr wohlgelungenes hiesiges Konzert ist noch in aller
Erinnerung und einen weiteren , großen Erfolg errang die Künstleri, ,
kürzlich in Landau , wo sie zur Mitwirkung in einem Konzert in der
städtischen Festhalte eingeladen war. Die pfälzischen Blätter rühmen
übereinstimmend ihr silberhelles, ausdrucksfähiges, durch Fülle und
Schmelz ausgezeichnetes Organ, ihr treffliches, gesangliches Können
und ihre bedeutende Vortragskunst, Eigenschaften , die sowohl in der
großen Arie ous „Das Elöcklein des Eremiten"

, wie in einer Anzahl
vornehm gewählter Gesänge .von Schubert , Schumann, Löwe u. a . her¬
vorragend zur Geltung kamen. Die Begrüßung der auch in der Pfalz
sehr beliebten Künstlerin war eine äußerst herzliche und im Verlaufe
des Konzertes wurde Frau Roha-Warmerfperger lebhaft gefeiert. Die
zahlreichen hiesigen Verehrerinnen und Verehrer der Künstlerin wer.
den sich über diesen neuen Erfolg aufrichttg freuen .

Vaterländische Vorträge. Unter dem Titel Friedrich der Große,
Königin Luise , Kaiser Wilhelm I., Kaiserin August «, Vorträge von
Dr . I . Häußner , Geh . Hofrat und Eymnasiumsdirektor (Karlsruhe,
G . Braunfche Hofbuchdruckerei und Verlag. Preis 2 Ji ) find in diesen
Tagen jene vier Vorträge, die im Laufe der letzten Jahre bei be¬
sonderen Gedächtnisfeierlichkeiten gehalten wurden , in Buchform
weiteren Kreisen zugänglich gemacht worden . Dem Zweck solcher
Erinnerungsfeiern entsprechend, zeichnet der Verfasier das Lebens¬
bild der vor Augen zu führenden Persönlichkett in seinen Haupt¬
umrissen, um dabei immer wieder jener Kräfte zu gedenken , die das
Große in unserer Geschichte vollbracht haben und aus deren Wirken
auch wir die fruchtbarste Anregung für unsere eigene Arbeit im
Dienste des Vaterlandes schöpfen müssen . Durch taufend Fäden
hängt die Gegenwart mit der Vergangenheit zusammen, und es gibt
kein wirksameres Mittel , um uns der Beziehungen und Pflichten
gegen das Allgemeinwohl bewußt zu werden als die Betrachtung der
hervorragendsten Gestalten unserer nationalen Vergangenheit . Die
Schilderung der vier Fürstengestalten aus den denkwürdigsten Epo¬
chen unserer Geschichte wird gewiß dazu beitragen, durch die Er¬
innerung an jene großen Zeiten vaterländisches Empfinden zu för¬
dern . Das Buch eignet -sich auch vorzüglich als Weihnachtsgeschenk ,
besonders für Schüler und Schülerinnen höherer Lehranstalten .

# Die Mitglieder des Natnrheilvereins werden auf das am
Sonntag, den 22 . d . Mts ., im „Löwenrachen" , nicht bei „Kirsten"

, ftatt-
findenden Weihnachtssest aufmerksam gemacht. Näheres im Inserat.

Briefkasten.
Fleißige Leserinnen in Villingen . Es ist Ihrem anertennens-

wcrten Lesefleiß nun doch der Schluß des Romans „Um die Macht"
entgangen . Er befindet sich in der Abendnummer der ..Bad. Presse "
von letzten Samstag , wie ja jetzt das Romanfeuilleton regelmäßig
sowohl in unserem Mittagsblatt wie in unserer Abendausgabe "er¬
scheint . :<

G . 209 : Bebautes Gelände besitzt in der Regel einen höheren
Wert als unbebautes. Festzuhalten ist bei Werteinstellungen der
gemeine Wert mit Hinsicht auf die Benützungsfähigkeit. Ihr Fall
ist keine Ausnahme von der Regel , das rentabel bebaute Fabrikge¬
lände ist in der Bilanz höher einzustellen als das danebenliegende
unbebaute Terrain. Bei der Steuerüemesiung spielt der Unterschied
keine Rolle, maßgebend sind die Kaufpreise von den letzten . 5 Jahren ,
wenn sie als normal zu betrachten sind. Landwirtschaftlich genütztes
Gelände, das nicht im Bau - oder Spekulationsgebiet liegt , ist
klaßcnmeise für einzelne Gewanne oder Kewannteile geschätzt mit je
einem Einheitspreis für den Hektar . (659 .)

O . A., hier : Der Ehemann der Mutter kann durch Erklärung
gegenüber dem Vormundschaftsgericht dem unehelichen Kind mit
E .nwilligung des Kindes bezw . dessen Vertreters und der Mutter
seinen Namen geben . Die. Kosten sind gering. (672 .)

W. 14 , Rastatt. Geigen sind ohne fachmännische Prüfung nicht zu
taxieren, der Wert alter Hopf -Eeigen beträgt gegen 150 Mark , auch
etwas höher . Hopffche Geigen werden öfters zu unverhältnismäßig
hohen Preisen verkauft . Bei Kauf ist Vorsicht geboten , da viele Nach¬
ahmungen im Handel sind . In den Hopfschen Instrumenten ist
meistens der Name eingebrannt. (723)

n 1- h - . Die Niederländische Lebensversicherungsgesellschaft in
Amsterdam ist eine im Jahre 1880 gegründete Aktiengesellschaft , deren
Aktienkapital 1680 000 Mark beträgt, wovon 766 080 Mark bar ein¬
gezahlt sind . Ende 1S11 betrug ihr Bestand an'Kapitalverstcherungcn
277 Millionen Mark und ihr Eesamtvermögen 101//- Millionen Mark.
Die Prämieneinnahme hat im Jahre 1911 12 % Millionen Mark be¬
tragen. Die Gesellschaft hat seit Oktober 1907 den Geschäftsbetrieb
in Deutschland - eingestellt. Die vorher in Deutschland abgeschlossenen
Versicherungen werden durch die Filialdirektion der Gesellschaft . in
Leipzig (Augustusplah 8 ) zu Ende geführt . (700)

Ein Abonnent Hockenheim . Derartige Anzeigen müssen voraus
bezahlt werden. Senden Sie uns Text ein , wir werden Ihnen dann
Offerte machen .

A . W. Ettenhcim. Das Anlaufen der Fenster läßt sich am sicher¬
sten durch Ventilation verhüten, f734 }

Glaspatent . Wir nennen Ihnen Böhrrnger 2: Söhne, Achcrn :
Kisiel & Eie ., Mannheim ; Spiegelmanufattrtr Mannheim-Wald--

Hof . (737) -
B. S . Wir konnten über Ihre Anfrage leider nichts in Er¬

fahrung bringen . (682)

Telegraphisch ? Lchiffsnacheichten .
Mitaetcilt d . Generalvertr. Kr . Kern . Karlsruhe. Karlrriedrickiltr. 22 '

Norddeutscher Lloyd. Angetommen am Sonntag : „Hannover
"

tn Montevideo , am Mittwoch : „Scydlitz" in Antwerpen , „York " in
Suez , „Elsaß " in Suez , . .Goebcn" in Suez : passiert am Dienstag :
„ Chemnitz " Pcrim , am Mittwoch : „Brandenburg" Capes Henrys
„Greifswald " Blifsingen : abgegangen am Mittwoch : „Scharnhorst

"

von Bremerhaven , „König Albert" von Eribaltar , „Bremen" von
Southampton, „Prinzeß Alice" von Penang, „Prinz Heinrich" von
Marseille.

WM«

Hausfrauen verwenden
mit Vorliebe die feine Pflanzenbutter - Margarine

F.rhältlich in allen besseren einschlägigen Geschäften !

anstatt

Alleinige Fabrikanten : Neusser Margarine-Werke , G . m . b . H., Neuss am Rhein.
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Teleph.

MLrr-, Reparatur-, Bügel. e

Blitztt

^
^ S.A

Teleph . ^
2590

^ lllllAi 2590

ZähringerstraBe 41a (neben Kronenapotheke )

empfiehlt sieh
zum Aufbügeln und Instandseizen von Herren -

und Damen -Kleidern.
Spezialität: Heu - Ausfüitern von Paletots u . Anzügen .

—- 'r /Änderungen jeder Art. - —
Damen - Kostüme werden tadellos repariert und aufgebügelt .

Samtkragen auf Paletots
werden saubar und billig aufgesetzt

Kostenlose Abholung u . Zustellung der Kleider .

Ludwig Grämlich
77“ Gehrock -Anzüge leihweise .

Zähriuger-
Strasse 41a Telephon

Kr. 2690.
20558

.1 der Wunsch jeder Hausfrau . Es ist
mit Sicherheit zu erzielen durch mein

Nußfett : in 1
6 .50♦ .*0.80 2 .25 3.75

feinste PstanZen -Margarine ),

9 Pfd .-Dosen

20586
IPfd . 90 4 „5Pfd . ä 85 4,10Psd .Z.82 J

Rchmhuus Neuheit, Kaiserslr. 122 ». 87.

I

Wählen Sie
als praktisches Weihnachts -Geschenk
1 Paar Ia. Goodyear - Welt - Stiefel
in Lackleder - Chevreaux oder
Box - Calf zum Einheits - Preis von
Mk. 12.50 in garantierter Qualität
erstklassiger Form und tadellosem
Sitz . Sie treffen damit das richtige
und finden solche in konkurrenz¬

loser Auswahl

im Schuh -Haus

Prima Würtkemberger

Kaiserstrasse 70 Telephon 836
20578

von Mk . 10 .-10 Pfund ab.
ab per Zentner sind zu verkaufen . 'Abgabe schon von

2342037.2 .1Durlacher Allee 21, parterre rech s.

Prima Lenlrifugen Tafelbutter
liefert in Karlsruhe frei ins Haus , auswärts in Püftkila von 5 Pfundan oder als Einlage zu einem Postpaket von 60 Stück Trink - oder Koch -elerzu billigen Tagespreisen , bei Jahresabschlüssen entsprechend billiger.

Badischer Molkerei - Verband,Karlsruhe , bttlinaerstraße 59 , Telephon 279

Schwimmbad.
Für Damen u . Mädchen geöffnet

„Werktags vormittags 9—11
Uhr ond nachmittags 2
bis J/s5 Uhr, sowie Freitags
v. 6— *1,8 Uhr, mit Ausnahme
Samstag nachmittags. “

Für Herren u . Knaben geöffnet:
»Werktags vormittags von
8—8 Uhr und 11 —2 Uhr
nachm . */*5—8 Uhr . Freitags
nachm, nur bis 6 Uhr, so¬
wie Samstag vorm . 11 Uhr
bis abends 9 Uhr u. Sonn¬
tags 8—12 Uhr „auch über
Mittag geöffnet“. 17937

Majolika-Vasen
und Figuren

sehr billig abzugeben. 20569 .3.1Manenstr . 16. S ., 4. Stock.

Morgen Freitag
Kronenstr . 17a
Versteigerungs-

ForlsetzW
von 20526

iirrrriiiiioiiriniimi
G . Guggenheim . Auklimtiic.
6.1 Aerztlich empföhle «, ""a

Pepsin -Cognac
von E. «. O. Achutze»d»rf, Düsseldorf.

Ueber Wirkungen und Eigen¬
schaften des Pepsrn-Lognacs stehe
diesbezügl . Prospekt. Pepsin -
Cognac - Verschnitt in
Flaschen. Ltr. Mk. 3.50 . Ltr.8.75 . V , Ltr. 2.—, - j. Ltr. 1,30 .l la Ltr . 75 Pfg . Pepsin -Cognacff. * Mk. 5,00 , * * Mk. 6,00 ,*** Mk. 7,50 . Deutscher Cognac ,und im Ausschank in Karlsruhebei Fugen Kistner , „ZumGrünen Baum ". Kaiserstratze 3

Dessert - u. Srärhungsweine
Malaga
Sherry
Portwein
Madeira usw.

untersucht und begutachtet
in 3 Flaschengrössen bei :

Paul W Ulener , Rudolfstr .25

Hasenfelle
werden stets _ zu höchsten Tages¬
preisen gekauft. 17451“

Schwanenstraste 11.

McrhälMdcheimff
Von einem erstklasstgen

Möbelgeschäfte (kein 'Ab¬
zahlungsgeschäft ) . erhalten
sahlnngsfäh . Personen
ohne jed . Preiserhöhung

einzelne lölel, Me
taplelle Wrichlm«
bei monatlicher Zahlungs -
Weise und billigsten Preisen .

Tadellose Bedienung .
Strengste Verschwiegenheit .
Gest. Offert , mit Bedarfs¬

angabe besörd. z. schnellsten
Erledigung unter Nr . 14803
die Exp . der „Bad . Presse".

*

gewährt Damen licbebolle strengdiskrete 'Aufnahme B41285
Madame Kramer . Nancy ( france)

Rue du General -Fabvier 43 .

Ehevermitllung.
Gebildete , auch in den erstenKreisen verkehrende Dame , erbietet

siä> zur Ehevermittlung unter Zu¬sicherung strengster Diskretion und
gewissenhafte Ausführung .

Offerten unter Nr . B42060 an dieErved . der .. Bad . Presse"
._

.Heirat ,
rt;d ., evana ., 22 Jahr , mit un¬

gefähr 35000 Mark Vermögen,tüchtig im Haushalt , ang . Aeußere,sucht , da Gelegenbcit nicht geboten,ans diesem Wege zwecks bald . Heiratmit Herrn in sich. Stellung . Post- ,Bahubeamteu oder Lehrer , bekannt
zu werde» .

Offerte» »nt . B42057 an dieErved . der „ Bad . Presse .
"

ING
N ähmaschinen

nahen , sticken u. stopfen ,
8ie 8lnd da» nützlichste

Weihnachts - Geschenk
für jedes Haus . 20090.3.3

Singer Co. Nähmaschinen Akt. 'Ges.
Kaiserstrasse 124 . Karlsruhe , Wilhelmstrasse 35 .

Parfümerie HlldCUbfäUd Parfümerie
iimiiHiiiiifiiiiiiiiimiifiiiiiiiiiiuiiiimiiiiitiitii . iiimmiiiimnmmitinmimifiiiiminmiiJKiiu

I Schildpatt I sl ‘
T “ “ " *

! Haarschmuck 1Telefon 3092nur prima Qualität ; = - Zierreifen , Reiher,einzelne Teile , f ' "" . .
Haarbänder , von persön -r emnfiehft zu Weihnachten i »:-u_ d. j .I sowie Komp!. Garnituren . I

Timiiifiiiiitiiiiiiiiiiimtiiinmiitiiiiiic

Utittmmmiimtmmmmtiuitimmui

I Bürsten -

empfiehlt zu Weihnachten

Parfüms und Seifen
| liebem Einkauf in Paris . |
§uiimiHiMitimiimii<mHimmiimim
iiiiiumiiiiHifiiiiiii ^iiiiiiiiiiiniuiiiiiu

Manicure - I| in reichhaltigster Auswahl |
niiiNriifHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiififiiiiiiiiiffiiiiiiniijfjmrtiin

| Garnituren , eilendem , ebenholz , | Frisiersalon für Damen 5 Etuis und einzelne Teile . 5
Manicure I Toiletteartikei , Toilettespiegel, |

Massage electric

Schildpatt. — Glatte und
| besetzte Kammgamituren. |
mmiifiiiiiiiiiiiitiiimiiiiiiiiiiiiiifiimitiiniiiiff

Schwämme.
Mimimiiiiiiiiiiiitimitimiiiiiiiiiiiiiiiiirmmiii

Modernes Geschäft mit sehenswerter Einrichtung .
5 Prozent Rabatt , ausgenommen Markenartikel.

Wandsprüchc ,
HochinteressanteAusstellung sonstig, fertiger Geschenk-Artikel

gebranntu. prima bemalt, passend alS Weihnachts¬geschenk, für Hochzeit und für alle Gelegenheiten.
Prächtiger Zimmerschmuck . Maffenauswahl .Eigenes Atelier , daher billigste Preise ! SB430“

E.Kirchenbauer ,PasSSSS 9111
Gegenstände u. Werkzeuge für Hauskünstlerei aller Art . Brennapparate. Malkasten . Malvorlagcn.Malbücher . — Vorgezeichnete Gegenstände für Laubsäge und Nagelarbeit . — Spanwaren .

Chauffeur = Anzüge
und

Chauffeur - Mäntel
in grosser Auswahl und haltbaren Stoffen

201 - bis 85 Mark . ^

Spiegel & Wels .

Kaffee
Wiener Mischung

das Pfund Mk . 2 .—,
rein Mocca Mk . 2 .50

stets frisch geröstet. 14601

» rkle | A » “
r

Teleph. 175. j f straße 160

Harleheu auf Mobil., Waren , Buch-
Fforderung , Policen (auch bei Ab¬
schluß ), Personal -Kredit gew . reelle
Bank sos. Off. unt . Nr . B31878 andie Exp .d . „Bad . Presse"

. Rückporto .
Beteiligung oder Kauf .Routui . Kaufmann sucht sich anrentablem Unternehmen der Ra -

ichinen - , MetaUwaren -, Holz- , Ton - ,Uyren- ,Bau - od .verwandt . Branchenmit vorläufig 20—25 Mille aktiv zubeteilig , ob . z . kauf. Off .u .Nr .B41790
a . d . Exped . d . „Bad . Presse" erb. 2.2

Zu verkaufen
il ) f? « V 4,1 I •

in großem Fabrikorr . schon einge¬richtet, zu 9000 Mk . mit Inventar .Näheres Ruf , Maxanbabn -
straste Nr . 12 . B12087

Ms Kleit.L 'L ^ L .?-kcnki. , alles Größe 42, ini Au ' tr .
ig zu verk . Näh. bei Frl . Kuiimann,ser - Pollage 31 B12056

Zigarren-Gefchäst
Ein kleineres Spezialgeschäft,reell betrieben , mit guter Kund¬

schaft wegen Uebcrnahme eines
größeren Geschäftes per 1 . Jan .zu verkaufen.Der Laden hat anschließende3 Zimmerwohnung u . eignet sichdas Geschäft besonders als Neben¬
geschäft mit sicherem Einkommen
von 1200 Jt ; erforderliches Kapi¬tal 4000 JL

Offerten unter Nr . 18808 an
die Erved . der „ Bad . Presse" erb.

MeSeiseuJliieuÄir'842020 Zähringerstr . 33 , Hof.

Anwesen
in Mittelbaden , direkt am Bahnhof ,neu erbaut , mit massivem5 stückigemGebäude, zur Spedition , Lager od.
Fabrikbetrieb geeignet, mit Gleis¬
anschluß. am Knotenpunkt vierer
Eisenbahnlinien , in nächster Nähedes Murgkraftwerkes gelegen, billig
zu verkaufen .

Näheres unter Nr . 8653a in der
Exped. der „Bad . Presse "

._ 32

Skistiefel
fast neu , Größe 37, zu verkaufen .B42043 Friedrichsplatz S, IV.

Brillante Wen; für 1 oder 2 taflente.
arengesW mit hoh. Umsatz.
• SSSÄS"* zu verkaufe» . ■**

Erforderl . Kapital zur Anzahl, aus Haus u . Lager ca . 30000 Mk .Lage : Mittelbadeu . Das Angebot ist eine Ausnahmegelegenheitseltenster Art . A. Herriuanu , Stuttgart , Rotebühlstr . 7.
Eine unbcd . sich., ja sorgenlose Existenz find . Sie in einem

mit gut 5000 MK.
jahrl . Reingewinn.

welches nur besond . Verhältn . halber

.emischlw. -Miist
8430a*

um 33000 verkauft wird und zwar großesHauS mit Magazin , Schuppen re . AlsAnzahl, auf Gebäude und Waren genügen15000 Das Haus hat die denkbarbeste Lage in dem Marktflecken .
8esW ist öa$ erste u beste a. Platz u-i- fT- au A . Ilerriuaitu , Stuttgart . Rotebühlstr . 7 Telephon 7366L
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) m Jugen- land.
— Karlsruhe, 19 . Dez . Nur noch wenige Tage und die feierlich -

schöne Stunde ist da, wo die Feier des göttlichen Kindes von bewegten
Herzen begangen wird. Wohl liegt ihr eine tiefe , weihevolle Bedeu-

rung zugrunde , aber nicht umsonst sprach der, dessen Menschwerdung
das Weihnachtsfest verkündet : „Lastet die Kindlein zu mir kommen !"

Und so ward Weihnachten das Fest der Kinder und wird nie heiliger
von den Erwachsenen begangen, als wenn sie an diesem Tage selbst
wieder im alten Paradies der Kindheit weilen . Denn auch ihnen
öffnen sich die tiefsten Wunder nur , wenn nach des Menschensohnes
Wort auch sie wieder weiten wie die Kinder.

Lachende, frohe Kinderaugen, glückerfüllte Kindcrherzen — das
ist das Schönste, was uns an irdischen Dingen Weihnachten bescheren
kann. Und darum legen wir in die Hände der Kinder Gaben, die sie
erfreuen und ihren jungen Sinn mit Schönheit und Frohmut er¬
füllen. Das Schönste aber und das Froheste , was sie mit kindlichem
Elücksgcfühl begnadet , das sind die Bücher , die wir ihnen zu diesem
Tage schenken ; denn sie sollen ihre Freude sein und in ihren bunten
Darstellungen des Lebens, so , wie es ein Kindergemüt umspannen
kann , heimlich und unbewußt, ohne mit aufdringlicherTendenz sich die
Gunst des Kindes zu verscherzen, ihnen Richtung geben und Beispiele ,
der Nacheiferung wert.

So ist das Ansehen und die Bedeutung der Zugendlektüre in
unserem Volke immer mehr gestiegen und einsichtige Veriagsanstalten
haben sie langst in die Hände hierfür besonders geeigneter Schriftsteller
gelegt. Zn vorderster Reihe steht hierbei der Verlag von Levy &
Müller Stuttgart , der seit lange in seinen Büchern für die Jugend
anerkannt gutes bot . Wir weisen hiervon auf eine Anzahl hin.

Zunächst auf Kapitän Marryats ' schon unsere eigene
Jugendzeit begeisternden „S i g i s,n u n d Rüstig , der hier in einer
neuen Bearbeitung von Albert Gdyer geboten wird, mit 8 Vollbildern
und zahlreichen Textillustrationen versehen (2 .50 und 3 Mk .) . Als
Marryats „Sigismund Rüstig" zum ersten Male erschien, entsessekte
er in England einen wahren Sturm der Begeisterung, und es dauerte
nicht lange, so war er auch in Deutschland Gemeingut aller Klasten
der Bevölkerung geworden . Namentlich die Jugend stürzte sich mit
einem wahren Heißhunger auf diese mit dem Zauber der Romantik
umgebene Dichtung. Der interessante Stoff , die seemännische Frische ,
die durch das Ganze geht , und namentlich die Erlebnisse der Familie
Seegrab und des wackeren Steuermanns Rüstig auf der einsamen
Insel der Südsee konnten ihre ' Wirkung auf die reg« Phantasie der
Jugend nicht verfehlen. Wenn etwas den Genuß an diesen romanti¬
schen Abenteuern zu beeinträchtigen vermochte , so war es die dem
Autor eigene Breite und Weitschweifigkeit der Darstellung, die den
Fortgang der Handlung hemmte , ohne den Leser besonders zu interessie¬
ren. In der vorliegenden Ausgabe wurde dieses störende Rankenwerk
ganz wesentlich gelichtet und dadurch der eigentliche Kern der Er¬
zählung zu größerer Klarheit und Schönheit hcrausgearbeitet. Dieser
Vorzüge wegen wird sich die Geyersche Bearbeitung des „Sigismund
Rüstig" rasch einbürgern und ein Lieblingsbuch der Jugend werden .

Nicht minder wird die Jugend die auf historisch-naturwissenschaft¬
licher Grundlage nufgebaute Erzählung von R . H .^ rancü „Die sil¬
bernen Berge " fesseln . (Eleg. geb. 4 Mk.) sr schildert die Er¬
lebnisse Jörgs , eines jungen Bergknappen , der, angelockt durch die
Fabelberichte über den Silberreichrum der Fugger, über Augsburg
nach der Silber - und Kupferstadt Schaz in Tirol wandert, in die
Alchimie eingeweiht wird und schließlich, als er unter dem Vorgeben,
er wolle der Verwaltung der Bergwerke eine neue Silbermine zeigen,
die betreffende Kommission in die grausigen Oeden des Vomperloches
führt , mit dem ganzen Zug von einem Erdrutsch verschüttet wird, aus
dem es nur Jörg zu entkommen gelingt . Die Flucht Jörgs durch die
grandiose Geüirgsfzenerie des Karwendels ist so lebhaft geschildert ,
daß der Leser aus der Spannung gar nicht herauskommt . Endlich ge¬
langt Jörg icder unter Menschen und erreicht dann bald das
schützende Heim eine, ihm befreundeten Alchimisten . Bei seinen- Ex¬
perimenten gelingt es ihm durch Zufall „Gold " zu machen, das sich
aber bald als Messing herausstellt. Mit dieser Erfindung zieht er
nach Nürnberg, wo er eine eigene Werkstätte eröffnet und der Be¬
gründer der Messingindustriewird. Das farbenprächtige Bild , das in
dieser Erzählung von Anfang bis zu Ende entrollt wird, hinterlaßt
einen dauernden Eindruck im Gedächtnis des Lesers und bereichert
nicht unwesentlich seine historischen und naturwissenschaftlichen Kennt¬
nisse . Das reich und prächtig illustrierte Buch ist eine Zierde für
jeden Gabentisch .

Für die junge Mädchenwelt wird die Erzählung „ Rosen -
mütterchen " eine bevorzugte Lektüre bilden. (Eleg . geb . 4 Mk . ) .
In dieser reizenden Erzählung offenbart Agnes Hoffmann den ganzen
Reichtum ihres kinderliebenden Herzens . Sie führt uns in die Familie
Luckwald, die nach dem Tode des Vaters aus der schönen Villa in eine
bescheidene Mietwohnung ziehen muß , wo die ganze Last der Wirt¬
schaftsführung und Erziehung ihrer zwei kleinen Geschwister aus den
Schultern der vierzehnjährigen Rose ruht , die in der Tat bald ihrem
Kosenamen „Rosenmiitterchen " alle Ehre macht, indem sie ihre An¬
gehörigen liebevoll umhegt und so gleichsam Rosen in ihr einförmiges,
von Dornen nicht freies Leben zu flechten versteht . Sie , sowie das
kleine Sonnenscheinchen Aennchen und der schüchterne kleine Fredi,
der überall nur Hindernisse sicht, der alte Schuhmacher Ungewitter , der
trotz seines beschaulichen Dasei' . als Rentner es nicht lassen kann,
von Zeit zu Zeit zum Leisten zu greisen und sein liebgewordenes
Handwerk auszuüben, sind sehr gelungene Figuren . In scharfem Kon¬
trast zu diesen weichen Gestalten steht die energische Tante Johanna ,
die zielbewußt ein bunt Zusammengewürfeltes Pensionat leitet , und
der bärbeißige, alte Justizrat Horn mn dem gütigen Herzen . All das
gibt ein höchst anziehendes Bild , das sich wohltuend in die Herzen der
jungen Leserinnen hineinschmeicheln und ihnen viel Vergnüge» machen
wird. Da auch der Bilderschmuck nichts zu wünschen übrig läßt, so
darf „Rosenmütterchen " ohne Uebertreibungals eine der schönsten und
besten Kinderbücher bezeichnet werden .

Ein neues Jugendbuch der bewährten Schriftstellerin, Toni Schu¬
macher, „Theaterkinder " ( eleg . geb . 3 Mk . ) , wird immer mir
lebhafter Freude begrüßt . Diesmal gewährt die Verfasserin ihren,
kleinen Fr unden einen Einblick in ein Gebiet, von dem nur die
wenigsten eine richtige Vorstellung haben , nämlich hinter die Kulissen
eines Theaters . Zwei kleine Mädchen und ein Knabe kommen nach
dem frühzeitigen Tode ihrer Eltern unter die Obhut der Großmutter.
Die Not zwingt diese , eine Stelle als Souffleuse anzunehmen. und
bald werden auch ihre beiden begabten Enkelinnen in das Viihnenleben
mit hineingezogen. Die Verhältnisse in einem Theater werden hier
mit viel Sachkenntn '

. s und Liebe geschildert , und es wird dev kleinen
Lesern gezeigt, welch rastlose Arbeit und großes Mähen neben dem
angeborenen Talent dazu gehören , um Erfolge auf der Bühne zu er¬
zielen. Durch die große Erzählungslunst der Verfasserin werden nns
die Hauptgestalten der Geschichte mit allen denen , die es gut mit
ihnen meinen, so nahcgcüracht , daß wir nur ungern von diesen lieben

Menschen scheiden. Die vielen Verehrer Tonn Schumachers werden
ihr diese mit drei Vollbildern geschmückte Erzählung mit wärmstem
Danke lohnen.

Alles Beste der Jugendlcktüre vereinigt dann „Das goldene
M ä d ch e n b uch"

, Band III , herausgegeben von Josephine Siebe und
mit vielen farbigen Illustrationen versehen . (Eeleg . geb . 5 Mk .) .
Auch dieser dritte Band bietet wieder eine außerordentliche Fülle sorg¬
fältig gewählten, für junge Mädchen aller gebildeten Kreise geeigneten
Materials . Die mit viel Humor geschriebene Erzählung von Luise
Glaß „Die drei Elsen" wird sich nicht minder im Sturme die Herzen
der Leserinnen erobern , als Josephine Siebes „Frühlingsfahrt " eines
Backfisches in das an Kunstschätzen und Naturreizen so reiche Florenz.
Auf einen ernsteren Ton gestimmt sind „Der Pummel " von Agnes
Hoffmann , „Selbsterlebtes aus meinen Kinderjahren" von Tony Schu¬
macher, „Die Erdbeeren von Josephine Siebe und „Das Meisterlein" ,
von Luise Glaß, während in den kürzeren Erzählungen „Ferien¬
streiche "

, „Die tapferen Wäscherinnen " , „Der Pensionär"
, „Das Preis¬

ausschreiben "
, dem Humor wieder der weiteste Spielraum gelassen ist.

Doch damit ist der Gehalt dieses starken Bandes noch nicht erschöpft;
sinnige Gedichte wechseln mit geistreichen Merksprüchen , denen sich
anregende Skizzen und Plaudereien über allerhand Themen aus den
weiblichen Jntereffenkreisen anschließen . So ist auch dieser dritte,
aufs prächtigste ausgestattete Band des „goldenen Mädchenüuchs " eine
köstliche Quelle der edelsten Unterhaltung und geistigen Erhebung und
darf unfern Backfischen mit Fug und Recht als eine gesunde Kost warm
empfohlen werden .

Unser Sorgenkind das Uins.
Zum ersten deutschen Kino -Kongreß und Kino -Ausstellung .

# Wenn Kinder noch so recht klein sind und in der Wiege
liegen , so pflegen sich Verwandte , gute Freunds , getreue Nach¬
barn und desgleichen einzufinden , um über das Wohl des
Kleineu zu reden . Der eine ist für warme Erziehung , im Som¬
mer bei 26 Grad noch unter zwei Bettdecken , bei dem andern
muß das Kleine im Winter bei l0 Grad hinaus an die Luft .
Nicht viel anders standen wieder einmal Freunde und getreue
Nachbarn an der Wiege des kleinen Kino -Kindes , um über fein
Wohl zu beraten . Zwar so klein ist es ja eigentlich gar nicht
mehr , sondern es ist recht hübsch gewachsen , aber die Kinder¬
krankheiten sind nicht ausgeblieben . Um uns über dieses junge
Wesen nun genauer orientieren zu können, hatte der Schutzver¬
band deutscher Lichtbild-Theater zur Eröffnung der ersten deut¬
schen Kino -Ausstellung und des ersten deutschen Kino -Kon¬
gresses , die vom 17. bis 22 . Dezember in Berlin veranstaltet
werden , eingeladen . Ausstellungen pflegen am Eröffnungstage
nie ganz fertig zu fein und jedenfalls wollte die Kino -Ausstel¬
lung , die eine recht reichhaltige Sammlung von Apparaten und
allem Zubehör ausweist, nicht unangenehm aufsallen und fügte
sich diesem schönen Brauch . Bei den Kongreßverhandlungen
war es wieder die Geschichte von den beiden Freunden , von
denen der eine für die warme , und der andere für die kalte Er¬
ziehung ist . Der eine hielt die Zensur für überflüssig und der
andere hielt sie für unbedingt erforderlich. Der eine rekla¬
mierte das Kino für die Schule, der andere für die Wissenschaft
und der dritte für die Unterhaltung .

In der Tat hat ja die Kinematographie einen Aufschwung
genommen, wie man ihn wohl niemals erwartet hat . Deutsch¬
land hat heute etwa 2900 Kino -Theater . Jedes Theater har
durchschnittlich pro Tag nach den Berechnungen eines Kino-
Fachmannes 480 Besucher , so daß von den 64 Millionen Deut¬
schen etwa 1392 090 Menschen das Kino -Theater täglich be¬
suchen. Was diese Menschen sehen , ist bei der suggestiven Kraft ,
die vom Film ausgeht , natürlich nicht gleichgültig . Sie sehen
zum allergrößten Teile — man mag das bedauern oder nicht —
Dramen . Nach den fachmännischen Berechnungen waren von
den Film -Novitäten , die das Jahr 1912 bis jetzt brachte, 58%
Dramen ; 20% Humoresken , 5% Aktualitäten , der Rest verteilt
sich dann auf Naturaufnahmen , wissenschaftliche Films usw .
Ich will hier nicht das Klagelied über das Schunddrama fingen,
die Masse denkt nun einmal so , wie. es ja der Theaterdirektor
im Faust zum Ausdruck bringt : „Wir wallen starke Getränke
schlürfen "

, nur daß sie die Filmfabrikanten manchmal zu stark
brauen . Im allgemeinen treffen aber die Faust - Worte noch
immer zu :

Besonders aber laßt genug geschehen !
Man kommt zu schauen , man will am liebsten sehn .
Wird vieles vor den Augen abgesponnen,
So d«ß die Menge staunend gaffen kann,
Ta habt ihr in der Breite gleich gewonnen .

Unb darin hatte der Generalsekretär des Schutzoerbandes, Dr .
Mcientzer , ganz reckst , das Kinodrama ist für das Kino -Theater
eine Exisienznotwendigkcit , wenigstens für das Theater in der
Großstadt und in allen Städten , in denen sich das Kino fest ein-
genistet hat . Auf dem Lande und in der Kleinstadt geht es
noch ohne Drama , weil es die Menge noch nicht verlangt und
hier leisten die Wanderkinos der Gesellschaft für Verbreitung
von Volksbildung mjt ihrem ausgesuchten Programm einen
Dienst . So kann man nur auf eine Verbesserung des Kino -
dranias hoffen — und wir vartcn ja auf die Dramen von
Hauptmann , Wolzogen, Sudermann und anderen — , leider
war von denen ja keins in der Ausstellung zu sehen . Darum ' ist
es wohl auch nicht ganz richtig, das Kino , das heißt das Kino-
Theater , immer für die Volksbildung zu reklamieren . Solche
Arbeit tann mau wohl in vereinzelten Vorstellungen leisten
und die Schwierigkeiten , die hier bisher Vorlagen , nämlich daß
keine geeigneten Programme zu erhalten sind , sind ja gehoben,
seitdem die Gesellschaft für Verbreitung von Volksbildung in
Berlin eine Verleihsielle für derartige Films eingerichtet hat
und , was sehr wesentlich ist , auch geeignete Verklärungen für die
Films initverlciht . Aber im alltäglichen Betriebe — bei den
Kinovorstellungen von. 3—11 Ilhr — wird noch immer das
Drama den Spielplan beherrschen : hoffentlich fällt nun der
fehlende Kinodichter reckt bald vom Himmel . Damit wäre
uuserm Sorgenkind geholfen. Alles andere , Zensur usw . sind
Fragen , die sich dann viel leichter erledigen lassen .

Hoffen wir , dost der Kinoknngreß seinen Zweck und Ziel ,
die Hebung und Veredelung der Kinobranche , erreicht. Die

deutschen Lichtbildertheatcrbesitzer wollen mit diesem Kongreß
beweisen, daß sie nicht nur der Not gehorchen , sondern auch aus
eigenem Triebe daran gehen, die Schäden und Auswüchse all¬
mählich auszumerzen . Gelingt es, wenn auch nicht mit diesem.
Kongreß , so doch wenigstens nach und nach, jo wird sich das
Sorgenkind , das ja recht hübsch gewachsen ist und noch andauernd
weiter wächst, auch prächtig weiter entwickeln. Vorläufig steckt
es noch in den Kinderschuhen und hat seine Kinderkrankheiten ,
aber die haben wir ja alle durchgemacht und sind doch ganz
tüchtige Leute geworden . Walter Atzums.

Telegraphische Rursberichte
Frankfurt a. M .

(Anfangs- Kurse .)
Ost. Kred.-Akt. 188 . -/,
Diskonto Kom. 181 9 .
Dresdner Bank 118.'/,
Staatsbahn 142. ':.
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Frankfurt a . M.
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4 % Serben 77.20
Ungar . Goldr . 86 .40
Badische Ban! 128,10
Darmst . Bank 118,40
Deutsche Bank 247. '/.
Disc . - Command .181.°/f
Dresdner Bank 149.—
Osterr. Länderbk.119.50
Rhein. Creditbk. 132.40
Schaafsh . Bkv. 114 . —
Südd. Disk. - Ges . —.—
Wiener Bankv . 126 40
Ottomanenbank 127 . ' /.
Boch. Gutzstahl 207. '4
Laurahütte 157 . V2
Gelsenkirchen 186,'/,
Harpener 176,%

Tendenz : behauptet .
Frankfurt a . M.

(Schlutzkursell
ifo Neichsanleihe

unk . bis 1913 09.20
3 % °/b dto. 86 .90
4 % Pr . Lonsols

b . 1918 unkndb. 99 . 10
3 ’A % dto. 86.90
4 %53. Anl . v.1901 99 .30
4% . 1908/99 —
4% .. 1911uf .l921 99 .45
3 '/$ <% „ abg .r .sl . 95,50
3A % . .. i .Jf 92.90
3 'A % , 1892/94 89 .75
3 Hfo . 1900 77 .60
SA % . 1902
BA c/c . 1904 86.80
3A % .. 1907 86 .80
4% Rb , Htw . -B.

Pfdbr. 1921 9620
3 </- c/o .. 1914 86,60

b . 1902 87 .85
5% Türk . neue 85,20
Türk , Lose 153.—
4 -LUng.Str . 1910 82 .50
Südd. D -sk .-D . 113.50
Zeni . Heidelbg . 142 .50

vom 19. Dezember.
Bad .Anil.-Sodaf .509 25
Deutsche Gold-

u .Silb .°Sch.-A .632 .—
Holzverk.-Jnd.

Konstanz 317.75
M .El. - G .Berlin 234
Schuckert Elektr ..144, ' /2
M .- F . Baden ia

Weinheim 175—
M.-F. Gritzner , -86.—
Karlsr. M .-F. 142 .—
Mot.F.OberurseI129.75

cM . - F .Waldboi228.50
Z .-F . WaghäUsellW.—
Boch. Bergb. u.

Gutzstahl . 2 7. 7,
Harp . Bergbau 176.'/,
Phön. Bergb. 252 .'/,
Hb.- A. Pakets. 150.'/,
Nordd. Lloyd 117.7,
Raschfb . Durlach137.50

Nachbörse .
vsterr .Kred.-A. 188. '/.
Deutsche Bank 247. '/,
Disk. -Kommand .1817 ,
Dresdner Bank 149.—
Staatsbahn 142 .'/.
Lombarden 16, '/,

Tendenz: behauptet .
Berlin .

(Anfanas-Kurse .1
Osterr .Kred . - A . 188.—
Berl.Handelsg. 160.7,
Com .-u .Disc .-B . 109 .75
Darmst. Bank 118 . ' /,
Deutche Bank 248. ' /,
Disc . Command .181. '/,
Dresdner Bank 149 .—
Balt . u . Ohio 101 . °/,
Bochumer 207 . '/.
Laurahütte — .—
Harpener 176 25

Tendenz: behauptet ,
Berlin , Schlutzkurse
4% Reichsanl.
B 'A °/o dto.
8% dto.

99.20
87.10
77, —
99 .20
87 .20
77.-
99 . -
99,70
88.50
87 .—

/V
3 A % dto.
3 % bto .
4% . 1911
4% Badenerl901
3A % , 1900
3J4 % - 1904
3 !A c/o „ 1907 — —

dto. « mb . — .—
Ruffennoten 215 .25
Osterr .Kred.-2l . 188.-
Disk. -Kommand .181 . >/,
Dresdner Bank 149 .—
Nat,-B. f. Dtschl . 118 . '/,
Russ .Bnk .f .a .Hd! .149 .20
Südd.Disk.-Ges . 113 .50
llanäda-Paeiftc 257. '/,
Boch. Gutzstahl 207 . '/,
Dcutsch -Luxbg . 156 . ' /,
Laurahütte 157.'/,
Gelscnkirchcn 158.7,
Harpener 176 .7,
Phönix 251 .70

Dhncmlit Trust 170 .7,
El. Mg . (Edis.) 234.10
Elektr . Schuckert144.60
Elektr . Siemens

u. Halste 215 .50
Masch. Gritzner 287 .—
D. Gas - GI.-Bes 679 .50
D . Waff.-Mun.540.—
Brauerei Sinn « l223ck>0
P .-UngL .Pfdbr. 85.-
P .-Ung. K. Obi. 85 .40
4 'A % Uns. L.-B . 90.70
Privatdiskont 6.—

Tendenz: fest.
Berlin . (Nachbörsell
Ost. Kred.-Akt. 188, '/,
Berl . Hand .-Gesll61. ',7
Deutsche Bank 247.'/,
Disk.-Comm. 181 .7,
Dresdner Baakl49 .—
Lombarden 18 .'/,
Balt . u . Ohio 102.—
Bochumer
Laurahütte
Geilenkirchen
Harpener

207? /.
158.%
186 . V,
176.'/,

Tendenz: still.
Wien (10 Uhr vorm .1
Osterr .Kred.»A. 599.—
Länderbank 476 .—
Wien. Bankver. —
vst .Staalsbahn 665 .%
Lombarden 96. ' /,
Marknoten 118 .37
Wechsel Paris 96,02
Ost. Kronenrente 83 50 *

Ost. Papierrente 85 .40
Ost. Silbe rrente 85 90
Ung . Goldrente 10375
Urig.Kronenrent. 82 35
Alpine 957 . -
Skoda 688 .—
Osterr . Reute 82.45

Paris .
3% frz . Rente 88.82
4% Italiener 97 .80
4% Spanier 90.25

■4 % Türken untf . 85.40
Türkische Lose
Bangue Ottym. 683 .— ,
Rio Tinto 18.C5

London .
Smalgamated 73%
Chartered 257,
De Beers 20V ,
East Rand
Goldfields 3%
RandmineS 67.
Anaconda 7'/,
Atchison comm . 108 '/,

. pref. 105 -
Chicago , Milw . 1147,
Denver pref. 207 ,
LouisvilleNashv. 143 ' /,
Union Pacific 1607,
n , 2 t , Steel com. 677 ,
dito pref. 1127,
Rock Jsl . Comp. 23'/.,
South .Pac .Shar , 109' /

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie u . Hydrographie
battt 19. Dezember 1912 .

Begleitet von stürmischen Regenböen ist die gestern über dem
Nordmeer gelegene Depression samt ihrem nach Süden gerichteten :
Ausläufer nach dem Ostseegebiet abgezogen und hoher Druck hat sich
von Südwesten her in Zungenform in das Binnenland bis Süd¬
deutschland herein ausgebreitet ; bei uns hatte es deshalb am Morgen
wieder aufgeklart , während sonst das Wetter noch meist trüb und
regnerisch war. Im Nardwesten der britischen Inseln ist eine neu* ■

Depression erschienen, die sich wohl bald geltend machen wird ; es ist l
de -halb nach vorübergehend klarem neuerdings trübes regnerische« ;
und ziemlich mildes Wetter zu erwarten.

Witterungsbeoüachtungender Meteorolog. Station Karlsruhr.

Tczciuber
18. Nachts 9 '° U . 743 9 6 .3
19 . MrgZ. U . 752 .8 2.9
19 . TDcitt . 2sä ll . ; 754 .7 7.2

Baro- | -aber- Abiol. jWuchtig !.
meter moml . !seuchtn

»I >u
' in C. i "" IU in Proz. Wind

SW

Himmel

'
bedeckt
heiter

wolkig

Höchste Temperatur am 18 . Dezember 6 , 9 Grad ; niedrigste in bet j
tarauffolgenden Nach: 2,5 Grad .

Niederschlagsmenge , gemessen am 19. Dez . 7.26 llhr früh 9,7 wm

WettLrimchrichtru aus dem Süden vom 19. Dezember früh .
Lugano heiter 1 Grad , Triest bedeckt 6 Grad , Florenz bedeckt 10 j

Grad , Rom bedeckt 9 Grad , Cagliari Regen 9 Grad .

WcltcrberrcliL vom Schwcrrzwald .
7J Tribrrg, 19 . Dez . Die mittlere Tagestemperatur beiru-

gesie
'
rn 1,3 Grad Eelsius, heule früh 7 Uhr zeigte das Thermomete '

0 .9 Grad , Heute früh war klares Wetter.

80 Pfg . spart man
Mecke« «W«. Sie U

Niederlagen i« llorlettuiic :
21? cif Bach . Moricusiros . e 93,
TLildelm Erle, ' , ilriegilroßc 173 ,
/kriedr . Ebedalt , Draisslratze I .
Franz Fitterer . '.”. ;naiieuin ' . 51 ,
Josef Hegele . Kriegstraße 102 ,
R . 3 . HonMurper , Kroneuiiraße ,
2) i . Älenert uüitwe . Sön ' ffclstraize 17
2tngn >: Kranz , Reikeunrage ,

Filiale : tiaiserckratze,32.

»ro Pfund !
MMe

'-dermann sstnapp . rlessinastrasie 5 ,
'Bernhard Kranz. Werdeenrage 37 ,

Dilrate : Walditratze 05,
Jakob Lösch . ,0>errenstratzc 35,
Jakob Müßte. Douglasstrage 32,
Max lliauisteiu . Adierstratze 30,
Josef llieiß . Rndolkstraße 15.
ckak « Rothschild , .« reu - straye 24.

'Auron Lchaar. Lessin^stlosie 44 .
Emil Schrercr Nachfg . . 0Uö : i,eüraste 1 .

VeweiiSiiW non Mumm.
Mrefer: ml mlbich . Mlomslr . 8.

Adam Scharr . Roonstratze 17 ,
Gattlieb Schöpf . Luisenstratzc 34 .

»i-iliale « : ^chützenstratzc 13 und 91
Grenzstraße 2, Ühlandstraße LI ,

W - L . Siegrist . Bunsenstratze 10.
ÜiJiUiehn Steinbach , Gerwigftratze 48,
Wilh . Ticherning , Amalienstraße,

Angnst Tüllmann . Gcrwigitraßel6 . 554a
A . bau Venroav , Sofienstratze 45 ,
Theodor Walz . Kurvenstraßc 17 .
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Danksagung .
Der Unterzeichnete erhielt von

1 . der Brauereigesellschaft vormals S . Moninger .
2 . der § ixtna L . Printz . Bierbrauerei .

je die Summe von K8V Mark
MX. Verteilung an verschiedene ihm bezeichpete Wohltätigkeitsanstalten ,
wofür er namens der Bedachten den herzlichsten Dank ausspricht .

Karlsruhe » den 19. Dezember 1612 . 20592
Der Oberbürgermeister:

Biearift .

Zwangs - Versteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das auf Gemarkung

Hernberg betegene, unten beschriebene Grundstück der Hotelier Otto
Bohny Ehefrau , Anna geb . « chmid in Harnberg , am

Dienstag , den 11. Februar, nachmittags 2 Uhr ,
cs , dem Ratbaus zu Hornberg öffentlich versteigert werden.

Lagerbuch-Nr . 291 : 15 a 20 qm Hofreite und 5 a
65 qm Hausgarten im Ortsetter , Bostitratze Nr . 324 .

Aus der Hofreite steht : ein dreistöckiges Wohn- u.
Wirtschaftsgebäude — Gasthof zur Post — mit Vc -
raudaanbau , ein zweistöckiges Saalgebäude mit ange-
autem zweistöckigem Wohnhaus , zweistöckigem Stall -
rbäude und 1 einstöckigem Geflügelhaus .

Unbelastet geschäht : ,.
ohne Zubehör zu . 98100 .— M
mit Zubehör im Wert von 21 982 .80 JC zu . 120 082 .89 M

Triberg , den 12 . Dezember 1R2 . 8762a
Erosth. Notariat als Bollstreckungsgericht.

Gemeindehaus der Weltstadt,
Blücherstrahe 20.

2. WeUMIsW . A. Äezdr., nadMlags s W:

Christkinds Geburt.
kii Arle»- Mil WchSspiel mit 8esMg

von Obuvsckrrer Seidel .
Preise der Plätze : numeriert 2 .M und 1 Jl, unnumeriert 50 „J .

Schüler aller Lehranstalten zahlen die Hälfte .
Der Ertrag dient zu Gemeindezwecken . 20574 .3.1

Barverkauf bei Müller & Grftff , Ecke Westend straffe 63 .

W» f iliipi Lebens- 1>. Weil
(Raturheilvereiu Karlsrahe ). E B.

Am Sonntag , den AS. Dezember , nachmittags 4 Uhr . findet
im Festsaal des „Lowenrachen ". Kaiserpassage, eine

Weihnachls-Mer
« ü musikalisch - deklamatorischer Unterhaltung statt , zu der wir
unsere verehrten Mitglieder , sowie Freunde und Gönner des Vereins
mit der Bitte um zahlreiches Erscheinen sreundlichst einladen . 20568

Der Vorstand .
animiHiiinmiiiiiiiuuuuMuiuuiuiuiHuiuHiiiiiuiuiiiHHiiiiiüifE

'

Berlin
Kcriggrälzer Sfr. 112, - : . f
gegenüber dem Anhalter Bahrh/ : :
2 Minuten vom Potsdamer Bahnhoi .

5

Nach Eröffnung des
Erweiterungsbaues
400 Zimmer und Salons
123 Prival - Badezimmer

S Vornehmes und ruhiges Haus
5 Grösste Raumvorsorgs
S Moderner Komfort .

S Zimmer mif 1 Beff . von 3 .50 M. an
| Zimmer mif 1 Bett und Bad . . von 7 M. an
I 2mmer mif Z Betten . vön 7 M . an
S Zimmer mif 2 . Betten und Bad von 12.M. an

bis 250 Personen fassend
Zu Fesfiidnkeif en u . allen ge -
sdiäfflldi . Versammlungen
Separaf e , helle Aussf ellungs -
** Räume in jeder Grösse --I
Telsgremm -Adresse : Excel «iorhofel
Femspr . : Amt Noljpndortpl . 406 -470.

» «inimmummuniimttmmmimmmrmmm 'i' - i 'mmttmmilks

Detektiv -Institut I . Zchaller,
Pol .-Beamter a . T .,

Karlsruhe , Lifenbahnsk . 23
gibt diskrete und gewissenhafte Auskünfte über Ruf , Charakter und
vermögen . Erhebungen in Ehescheidungs- und Alimentationssachen ;

Ucberwachungen rc . B42048
Gegr. 1M7. Prima Referenzen . Weltauskunftei

! Brillantrlnge !
Gold * u. Silberwaren , Herren * u. Damen- Uhren .

Uhren - Armbänder . Bestecke

1

Gummi-Schuhe
Turn-Schuhe

Gummi-Absätze

MW « Uederkiim Sptubel
frisch eingetroffen.

Bestellungen werden entgegengenommen. 20593

Markgrafenftratze 41. Telefon 3203.
Für |

Weihnachts - Geschenke
empfehle mein sortiertes Lager in ’

Nähmaschinen Fahrräder

Junker & Ruh
Stoewer und Diirkopp

nur erstklassige Fabrikate in
allen Systemen.

SUck . Fnterricht
gratis .

Original Stoewer „Greif“ und
Diirkopp „Diana“
in solider Arbeit .

Spezial - Räder
von 65 Mk. an mit Freilauf und

Rücktrittbremse .
Eiektr . Fahrradlampen ,
Dynamo und Batterien

von 8 Mk. an.
Carbid- und Oeilampensllampe
in großer Auswahl .

AI« übrig« Zubehör= u. Ersatzteile anberft billig.
Günstige Teilzahlung . Reelle Preise.

Carl Steinbach EÄ

Violinen
mit Bogen , Kalten

und Zubehör
Kr. 1 . Violine (Gute Scbiilersreige ) mit Bogen

Kasten , Sfimmpfeife und Kolophonium . . . JCSSt.—
N’r. 2 ** Seminar - Geige , für Seminaristen zu

empfehlen , komplett mit obigem Zubehör . . .41 28 .—
Nr. 3 Solo -Geige , sehr schöner Ton . Jl 35 .—
Nr . 4 Konzert -Geige , mit grossem volienTon, kompl . Jl 50 .—
Ueber g- Meferte Instrumente erhielt ich u. a. folgende

Anerkennungen :
p . p.

**Heu!e kamen die Violinkästsn wohlbehalten an . Auch die
v'ioünsendung kam gut hier an . Die Sendung ist zu meine :
großen Zufriedenheit ausgefallen und danke Ihnen bestens .

U 25.- .)
Lehrer M., Vorseminar , V i 11 i n g e n.

P. P.
. . . . L übrigens denke ich bei Ihnenauch für später in Kundschaft

zu bleiben , da ich finde , daß Sie reell und preiswürdig verkaufen .
Ergebenst Pfarrer R ., Bergzabern , Pfalz.

P. P.
** Mit den von Ihnen bezogenen Sehulvioiinen war ich sehr zu¬

frieden, sowohl bezüglich des Tones als der Ausstattung , i .ä 25.—.)
18231 .4 .2 ö ., Seminar , Karlsruhe .
Fritz Mülles *, Musikalienhandlung,

Karlsrolie , Kaiserstrasse ,
Teleohon 1988. — Rabattmarken . 20575

3.1
in reichster Auswahl

empfiehlt B42052

Friedrich Äbtp Juwelier,
31 Waldstraße 31 im Hofe rechts .

Gefunden
wurde,daßd .beste medizinischeSeife
SIeseWi.-Aeksl-« ie!-Zei!e

v . Bergmann & (io ., Radebcul
ist , da dieselbe alle Hautunreinig -
keiten u . Hautansschläge , wie Mit¬
esser, Finnen , Flechten, rote Flecketc.
beseitigt : ä St . 50 Pf . bei : » »a
Carl Roth , Hotdrog ., Herrenstr . 20,
Wilh . Baum , Werderstr . 27,
Jul . Dehn Nchf. , Zähringerstr . 55,Cmil Dennig , Kaiserstr . 11 ,
Otto Fischer, Karlstr . 74,
W . Tschcrning , Amalienstr . 19,
Th . Walz , Kurvenstr . 17,in Tnrlach : August Peter

Diplomierte Hebamme
Frau C . Pury
16 , rue Cornavin, Genf

(.Eingang rue Rousseau . Z‘J. „Nähe
des Bahnhofes ).

Sprechstunden alle Tage. Ximmt
zu jeder Zeit Pensionärinnen auf .
Aerztliche Pflege zur Verfügung .

Diskretion . /999a

sehr bill . zu verkf . : Kasperl¬
theater m . Puppen , Dampfmaschine,Seeboot , Klapp- Sportwagen,2 gute
Chiffonniere , Salongarnitur , mod .,
m . 2 Fauteuils , franz . Bett m . hoh.
Haupr , gut . Deckbett 15 .11. Gram¬
mophon m . Platten 12 Jl , f . Avend -
inantcl 8 , ti , fast neu . B42059
Turlacher Allee 10 . 1 Tr . boch .

Verein ehern. 113er
Karlsruhe.

Unter dem Protektorat Sr. Kgl. Hoheit
des Grossherzogs .

Den Herren Kameraden die
traurige Mitteilung , dass unser

Ehrenmitglied

Herr Leo Köchly
König !. Preussischer Major a. v .

am Mittwoch früh 8 1/» Uhr an einem Herzschlag
gestorben ist .

Trauerfeier : Freitag , den 20. ds . Mts - vormittags
10 Uhr in der Kapelle des Stadt . Krankenhauses .

Die Beisetzung findet in Heidelberg statt .

20570 Der Vorstand .

Todes - Anzeige .
Heute nacht Ist, Uhr entschlief sanft infolge eines Schlag¬

anfalles unsere geliebte Schwester und Cousine

Lina Perpentö.
Laura Perpentfe.
Mina Perpentfe.

Karlsruhe , 19. Dezember 1912.
Die Beerdigung findet Samstag vormittag 11 Uhr von der

Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus: Scheffelstraße 14. 20589

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute nacht entschlief sanft nach kurzem, schweren

Leiden meine liebe Frau , unsere gute Tochter. Schwester.
Schwägerin und Tante

Die tiestrauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 19 . Dezember 1912 . B42070
Die Beerdigung findet Samstag , den 21 . d. M .. nach¬

mittags V.,3 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Augustastraße 7, pari .

Craucr-Lüle
in größter Auswahl bei

L. Ph . Wilhelm ,
Telephon 1609 Karlsruhe Kaiserstraße 205.

Rabatl -Spar -Verein . 13526 .18 .17

Mo -

Versteigerung.
Freitag , beit 20 . Dez

«achm . 2 Uhr , werde ich im
Aufträge, Zusammenkunft beim
„ Mohren " , Linkenheimerstr.
einen 20688

?8 Piccolmdge»
mit Zubehör öffentlich ver¬
steigern .
J .Madlener, Auktionator,

Tel . fon 823 .

Infolge Massensa « gs
empfehle solange Vorrat :

Iebe»i>eRheiii-echte
pro Pfund 80 <3,- 1 . n

Ferner empfehle lebend¬
frisch eingetroffen:

HMMgel-ScheiWe.
Kabeltau .

Rotzungen . Aluffzander.
Bodeuseefelchen . B42073
Carl Pfefferte ,

Erbprinzenstr . 23. Telef . 1415.

Schokoladenbrauner

Dachshund
entlaufen . WiederbringerBeloh¬
nung . 20572

Oifizierskasino
Dragoner -Regiment ,

Kaiserallee 14 .

Befuchs- und
61üc&rounfdi -

Karten
in fäiönlter Husführung
liefert rakh und billig

Budidnitkerei
F.Thiergarfen
• (Badildie Prelle)*
Karlsruhe i . 8.
bammsirasse

Modes .
1 . tüchtige, selbständigeArbeiterin m'

für äugen . Stellg . ins bad.
Oberl . ges. Off. erb. u. 019989
durch Haasenstein LBogler .

. A -G .. Stuttgart . 8769a

gesunder, kräftiger Knabe, 1 Jahr
alt , wird ohne gegenseitige Vergüt¬
ung an KindeSstatt abgegeben.

Gefl. Offert , unt . Nr . B41846 an
die Exped. der , Bad . Preise ". 2J1
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Der Zasan ais weihnaüMv^ .r
— Auf keine Zeit patzt wohl der Satz besser , daß wir uns

am Vorabend grotzer Ereignisse befinden , als auf die jetzt fol¬
genden fröhlichen Weihnachtstage . Zwar wurde die Redens¬
art einst wohl kurz vor Beginn kriegerischer Verwicklungen ge¬
prägt , doch in dieser Hinsicht dürste sie, nach den neuesten Er¬
fahrungen zu urteilen , als antiquiert gelten , — läßt man sich
doch scheinbar lieber gänzlich ahnungslos von den Tatsachen
überraschen, oder man heuchelt wenigstens Gleichgültigkeit.

Bei nreiner heutigen , durchaus friedlichen Betrachtung
sollen jedoch die den Herren Diplomaten vom gestrengen Niko¬
laus zugedachten Bescherungen unberücksichtigt bleiben . Und
wenn auch der Fasan gleichfalls aus dem fernen Osten impor¬
tiert wurde , so geschah das doch noch vis Rom zu einer Zeit , in
der man im Glauben an die eigene Vollkommenheit die später
gebräuchliche Redewendung ex Oriente lux milde belächelt haben
würde . Diese Erleuchtung kam erst später , und sie wird uns
vielleicht auch noch einmal kommen , ehe wir uns desien ver¬
sehen . Jedenfalls steht zur Zeit der Wintersonnenwende alles
im Zeichen des Sternes der Weisen aus dem Morgenlande , und
so ist es schwer : satiram non scribere. Bleiben wir also streng
beim Thema .

An Gänsebraten haben wir uns seit Martini bei allen
feierlichen Gelegenheiten so ziemlich satt gegessen. Dieser
„spaßige" Vogel — für zwei zu wenig , für einen zu viel —
büßte mit der Zeit den Reiz der Neuheit ein , oujours perdrix
— oder : , immer Wonnegans ! wird auf die Dauer etwas lang¬
weilig . Da kommt der sagenhafte Fasan , den die Argonauten
einst am Flusse Phasis im Lande Kolchis fanden , just zu rechter
Zeit in Hekatomben auf den Markt , um auf die Preise — wie
man denken sollte, zu drücken (versteht sich natürlich nur in dem
Sinne , dah der Wildhändler dem Revierbesitzer für die Massen¬
strecken weniger zahlt ) . Darum sei unser Weihnachtsvogel aber
nicht geschmäht , gibt er doch mit seinem herrlichen Gefieder
vielen Auslagen erst den satten Farbenton und festtäglichen
Schimmer, denn Reh und Hase wirken in ihrer Masse meist
stumpf, vor allem steif , wörtlich genommen.

Wenn dann die helle Wintersonne über die aufgereihten
Lockvögel eines Schaufensters huscht, bleibt jeder gern einmal
für Augenblicke stehen und staunt wohl dabei die Federpracht
an , die einem Tiere verblieb , das einst in Transkaukasien lebte
und seine sonnige Heimat mit dem kühlen Waldesdickicht unse¬
rer nördlichen Gegenden vertauschen mutzte , ohne daß es an
seinem exotischen Glanze auch nur die geringste Einbuße erlitt .

Kopf und Oberhals schillern in tiefem Grün und Blau ,die Kropfgegend . Brust sowie die Weichen und der Bauch gehen
in ein purpurschillerndes sattes Braun über , während die
Federn am Oberrücken und den Schultern scharf abgesetzte
braungelbe Schaftflecken zeigen. Belebt wird die Färbung noch
besonders durch die helle sichelförmige Zeichnung vieler Federn ,
die sich auf dem kupferfarbenen Grunde wirksam abheben . Das
lange „Spiel " täuscht dabei dem Beschauer einen weit größeren
Vogel vor , als der Fasan es in Wirklichkeit ist , ihn daher als
Reklameartikel zur Schau zu stellen , scheint aus kluger Berech¬
nung geschehen, jedenfalls ist seine Eesamterscheinung „be¬
stechend"

, zumal , wenn man kurz zuvor Gelegenheit hatte , in
einem Nachbarladen moderne 'Damenhüte in bezug auf Farben¬
reiz und Kostenpunkt mit ihm zu vergleichen. Ersteht man sich
mit dem schmackhaften Braten doch zugleich eine Federgarnitur
von unnachahmlicher Wirkung , die zu präparieren kunstgeübten
Händen kaum schwer fallen dürfte . Hier hat die Industrie noch

i nicht fördernd genug eingesetzt , denn zumeist wandern die
Federn des Fasans doch wohl noch größtenteils in den Müll -
eimer , während Hasenbälgs im Winter jetzt schon mit 75 Pfen¬
nigen das Stück gehandelt werden . Allerdings , mehr als
25 Pfennige zahlt der Federfabrikant nicht für das tadellos ge¬
rupfte Gefieder eines Fasans , aber bei einiger Uebung sollteman glauben , daß sich dieser kleine Betrag leicht verdienen und
in der Saison verdoppeln ließe, nur müßten die Wildhändler
ihren Kundinnen Adressen ihrer Federabnehmer geben respek¬tive den kleinen Schmuck vermitteln . Das achtlose Vernichteneines so schimmernden Schmuckes hat mich stets geärgert , auch
hierin sollte man erzieherisch zu volkswirtschaftlichem Wohlewirken. Wird doch ohnehin der Wert jeder Sache im Sinne der
Allesgleichmacher herabzumindern versucht .Wo der lebende Fasan seinen Aufenthaltsort nimmt , wurde
kurz erwähnt , streng genommen gehört das hier allerdings nicht
zur Sache, wohl aber wie er zubereitet wird , um der Tafel in
der Weihnachtszeit zur Zierde zu gereichen .

Eine Hauptbedingung für die Schmackhaftigkeitdes Fasans
ist die, daß er nicht „frisch geschossen " sogleich in die Bratpfannewandert , sondern daß man ihm Zeit läßt , sein Aroma zu ent¬
wickeln. Dies muß aber im schützenden Federkleide geschehen,und da hierzu fünf bis acht Tage ausreichen , so dürfte sich das
geschätzte „Parfüm " zumeist schon beim Wildhändler durch sach¬
kundiges Beschnuppern des zu wählenden Stückes konstatieren
lassen . Keinesfalls aber ist dies Parfüm , wie der Ausdruck
schon besagt, mit dem sogenannten bunt Font gleichbedeutend,den ein irregeleiteter Geschmack früher hoch schätzte . Damals
hing man wohl cmch den Fasan solange am Spiel auf , bis der
Vogel aus den Federn fiel . Heutzutage sind unsere Eeruchs-
nerven feiner - entwickelt oder nicht so malträtiert wie zuZeiten unserer Voreltern , roch es doch einst in der Welt überall
so stark nach Blut und Pulver , daß sich jedermann , und die
Damen nicht ausgenommen , die Nasen mit Schnupftabak voll¬
stopfen mußten . Erst mit dem Lavendelduft begann eine neue
Aera verfeinerten Eeruchsinnes, wenn auch eine Prise aus alter
Gewohnheit noch gelegentlich genommen wurde — wenn Grotz-
mütterchen es nicht ah.

Bei der Feststellung des kulinarischen Wertes eines Fasans
kommt auch die Todesart in Betracht , durch die der Vogel zur
Strecke kam . Die meisten aller jetzt im Handel befindlichen
Fasanen stammen wohl von den übe -, all veranstalteten Jagden ,es gilt daher darauf zu achten , daß der ausgewählt : Hahn nicht
allzusehr zerschossen ist . In größeren Fasanerien „federt " man
der besseren Verkäuflichkeit wegen die für den Händler be¬
stimmten Exemplare , indem man mit einer Feder des Vogels
ihm dicht am Kopf im Genick das Rückenmark durchsticht . Auf
diese Weise wird ein sofortiger Tod herbeigeführt , und das
Wildbret in tadellosem Zustande erhalten .

Neuerdings wird vielfach auch wieder beim Servieren des^
Fasans der wundervoll gefärbte Kopf mit Hals und das Spiel
an den hergerichteten Braten gesteckt , und wäre hiergegen nichts
einzuwenden , wenn dieser Schauschüssel sofort ein fertig
tranchierter Vogel folgte , regt doch eine hübsche Aufmachungden Appetit wesentlich an , so daß der zuerst nur den Augen
gewährte Genuß sogleich zu kräftigem Zulangen veranlaßt , bis
auch Nr . 1, nun ohne Verzierung , seinen Zweck erfüllt hat .Die verschiedenen Herstellungsarten ersieht die tüchtige Köchin
aus einem guten Kochbuche besser als aus diesen für sie nicht
bestimmten Zeilen , gestatte ich mir doch hierbei noch zu bemer¬
ken, daß der Fasan am schmackhaftesten ist , wenn er bei seiner

Abendblatt . Donnerstag . Lcn 13. Dez . 1312 . 59 ?) ,
Zubereitung besondere Mühe verursacht Haft Vor dem FestH ^
derartige Ansinnen aus bekannten Gründen eher noch zu stellenals in den Tagen zwischen den Jahren , ich schlage daher jetzt
„Eetrüffelten Fasan " vor . auch Fasanenbrüste „ä. la royale“ sind
leichter gegessen als hergestellt , besonders wenn mit einer gutenMarke 1904er genossen . Ein schwunghafter Federhandel in gpemildert die Eehlust der Donna vielleicht zun : Zichtermin . Miteinem Fasan in Salmi würde ich aber doch lieber noch bis nachNeujahr warten . Eberhard Freiherr von Wechmar.

^

Der Berliner weihnachtsmarkt ernst und jetzt.
X Vor wenigen Jahrzehnten , es können auch nur 2 oder 3 sein,da hatte der Berliner Weihnachtsmarkt noch gewisse , alther¬

gebrachte Vorrechte. Mitten in der Stadt vor dem Schlosse und
der jetzigen Breiten Straße standen die Zelte dicht nebeneinan¬
der. Taimenbäume und Reisigbündel versperrten den Weg fürdie Passanten , die allerdings damals noch nicht die so rasch be¬
rühmt gewordene Berliner Eile hatten . In dem Maße jedoch,als die City mehr und mehr Eeschäftsviertel wurde und die
Privatmieter an die Peripherie der Stadt drängte , verschwan¬
den auch die Poesie und der Zauber , die diese Straßen zu man¬
chen Zeiten des Jahres wenigstens umwoben hatten . Der vor¬
nehme Westen schuf sich sein Weihnachtsfest auf eigene Weise .Es ist vornehm geworden , . zu Weihnachten nach den großen,mondänen Wintersportplätzen zu verreisen . Nur für die
arbeitsreichen Viertel und die dicht bevölkerten Stadtteile des
Ostens und Nordens gibt es daher noch in alter Weife die Vor¬
weihnachtsherrlichkeit und die bescheidenen Vorfreuden , an
denen unsere Großväter sich ergötzt haben . And wenn man an
einem dieser letzten Abende die freien Plätze , an denen jene
äußeren Stadtteile Berlins so reich sind , durchschritt, so fiel
einem die primitive Budenstadt auf , die wie aus der Erde ge¬
zaubert , dort erstanden war . Ja , selbst bei allen Gegensätzen ,deren unsere Reichshauptstadt wie keine andere fähig ist, kann
man nicht genug Verwunderung über diese einfache und an¬
spruchslose Art des Weihnachtsmarktes einer Großstadt aus -
drücken. Wachs- und Holzpuppen, wie sie die Nürnberger In¬
dustrie zu Anfang des 19. Jahrhunderts lieferte , Hampelmän¬
ner von unglaublichster Einfachheit , eine „tanzende Weltkugel“
für einen Groschen und „Hagenbecks Tierpark auf Rollschuhen“,wollen auf die Phantasie wirken und die Kauflust der Vorüber¬
gehenden anreizen . Und dazwischen ertönt wohl eine ver¬
stimmte Geige, oder ein heiserer Leierkasten, die heute schon das
Weihnachtslied absingen, und man glaubt , daß die Zeiten des
kleinen Mädchens mit den Schwefelhölzchen wiedererstanden
sind, wenn man die kleinen Straßenverkäufer sieht, die mtt
frierenden Händchen und blauen Backen , aber mit mehr Mut
und Berlinischem Witz als ihre unsterbliche Vorgängerin die
Neugier der Passanten zu erregen wissen .

Geschäftliche Mitteilungen.
Sic möchten gern wissen , woran eine gute Seife zu erkennen ist.Hören Sie : Eine gute « eife mutz leicht schäumen, ohne sich stark auf¬zubrauchen. Achten Sie darum genau darauf , datz Sie nur eine leicht

schäumende Seife erhalten . Von der Sunlicht Seife ist bekannt , dem
sie diese Eigenschaft besitzt und datz bei ihr mit wenigem Reiben und
Aufdrücken eine schneeige , duftige Schaummasse erzeugt wird . Indem Umstande, datz sie sich sparsam aufbraucht und ergiebig ist , liegt
auch ihre Billigkeit begründet . Achten Sic beim Einkauf von Seifeauf diesen Hinweis . Sie haben hierdurch eine leichte Handhabe , eine
gute Seife — und das ist die Sunlicht Seife — leicht zu erkennenund darum sparsam zu Haushalten .

Billiger Weiiinaditsuerhauf in Sdiuhwaren !
Art . Aa 5. Preiswert * Damen-Tnch-Pantoffel ,

warm gefüttert , mit Kordelsohlen
per Paar 69 Art . 117 Niliiärtneh - Damen - Hausschuhe ,mit Ledersohle und Absatzfleck , warm

gefüttert . per Paar 694

Art. 722. Imit . Kamtlhaar -Dainen Hansschnlie
mit Filz - und Linoleumsohle , sehr preis¬
wert . . . . . . . . . per Paar 68

Art . Dr . FÜXgCknallenstiefel, genäht , mit Absatzfleck und LeJersolilen , Sealskinfntter
27 — 30 31—35 - Damen

Weihnachtspreis ^ 1.39 1. 38
Art . 2572 Datten -FilXSChKalleustieiel mit Vachleder - Sohle , Sealskinfutter ,Absatzfleck , Leder -Vorderkappen . . . . . . Weihnachtspreis dt

1 . 59

1.98

Art . 2572 . Preiswerte FillSGhnallenstieiel mit Vachleder -Sohle, Sealskinfntter , Absatzfleck
21—26 27—30 31—35

Weihnachtspreis 98 ^ ^ 1. 25
Art . 260 . Preiswerte Fllz -Damen-Schuttrstiefel mit Lederbesatz , extra hoch,Sealskinfutter , Plüschband -Einfass . . . . . Weihnachtspreis dt

-« 1.45

3.65
Praktische , billige Weihnachts -Geschenke!
/ Art . 8105 . Echt Chevreaux - Damen - Schnürstiefel , moderne Form, sehr

preiswert Weihnachlspreis ,U L Art . 8223 . Echt Chevreaux - Herren - Hakenstiefel mit Derbyschnitt , Preß -
falten , moderne Form , riesig billig . . i . . . Weihnachtspreis Jt 5.98 /

Günstige Gelegenheit ! Verkaufe 500 Einzelpaare , darunter erstklassige Fabrikate , teilweise unter Einkauf
— . : Schuhe, Stiefel und Hausschuhe für Kinder , Mädchen, Damen und Herren. = = 7

Karlsruhe, Ecke Kaiser- und Ritterstrasse 161.
Grösstes und leistungsfähigstes Schuhwarenhaus Süddeutschlands . 35 eigene Filialen . 20559

Gut erhaltenes
Damen-Rad

zu kaufen gesucht . B42032
Offerten mit Preisangabe unt .S . B. 190 hauptpastlagernd er¬

beten.
Gut erhaltene Hcrrenpelerine ,sowie ein Bücherranzen für Mäd¬

chen zu kauf. ges. Off . u . B42035
an die Exp. der „Bad . Preise " erb .

Zu verkaufen
eine gute Milchkuh mit Kalb bei
Angsst Hornung Witwe .
2.1 gfriedrichstal . '842055

Aus 1 . April 1913 haben wir
ein neuerbautes

WirWts-AiMsei!
in der Nähe der Kaserne pachtweise
abzugeben,«vorauf wirJntereffenten
aufmerksam machen .

Gewandte kautwnsfähige Wirts¬
leute, namentlich Metzger, dessen
Frau Köchin ist, können stch dauernd
eine gute Existenz gründen . 8718a

HrrttevkrelizbrMerei Wiiigen.

'842018 Amalienstr . 49 , ,'sigarrenl .

Me Mkunstei
nebst Jnkassobüro für 1200 Mk .
zu verkaufen . Off. unt . . Nr . 8422a
an die Erped . der „ Bad . Presse".
10 Pfg . Rückporto . *

mit, gutgehendem Kolonialtvaren -
Geschäft samt vollst. Einrichtung
ist billig verkänstich . Erforderst
Kapital 3—5000 Mk . Gest. Offertenunter Nr . 8073a an die Exped . der
„ Bad . Presse" erbeten . 10.6

Metzgerei , prima Lage, billigund geringe Anzahlung , zu ver¬
kaufen. Näheres B41953

Dietz , Kaiserallee 93.
iSedrMleWet : NNL
tiko , Kommode, Diwan , Triumph¬
stuhl billig abzugeben . 19760 .5.4

Markgrafenstratze 22 , Ecke.

Me aelmenc Mer
Größe 42 , von besserem Fräulein ,billig zu verkaufen . B42058

Walvhornstr . 21 , Stb . , IV . lks .
Guterhalt . Badewanne mit Gas¬

heizung , kompl . , für 30 jt zu verkf .
2342017 Bachstr . 40c , Part .

Kanarienvögel,
gute Sänger , sind billig zu verkf .
2142029 Werderstraße 12, I .

Sl„ mt. Menfmmnlirag
an Liebhaber zu verkaufen 8757a

B .-Baden . Langestr . 146 Part .

Nähmaschine-
vorzügliches Fabrikat , noch neu ,
billig zu verkaufe ». 20480 .5.3
Durlach. Bismarckstr. 18. 1 Tr.

Grammophon
mit 12 doppelseitigen Platten dill.
zu verkaufen . 2341967

Herreustratze 22 , i. Laden r.

Einige gespielte
Pianinos

sind sehr preiswert mit 5 jähriger
Garantie zu verkaufen bei
Ludwig Schweisgut . Hast-

Erbprinzenstraße 4. 20011
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Alteisen u . Metalle
Leon Schwarzenberger , Tel . 2176 -

Architekten
H . Bastei , Helmholtzstrasse 4.
Hetert & Ballenstedt , Dipl .-

Ing , Mannheim . Tel . 1282 .
Gg . Holborn , Arch . , Aehern i.Bad.
Holwäger & Hillenbrand ,

Karistr 68 . Tel . 257 1.
J . Maejer , Kurvenstr . 5 . T . 1751 .
Rd . Meess , Sofienstr . 37 . T . 1604
K .H .PÖnicke . Büro f . Afchitek!

u . Bauausf ., Weltzienstr . 17: T . 3074
H .SIevogt . B.D .A . Karlf! 91 .T .1977
Weichei , B.D.A ., DrLAlleell , T.415
14 . Will et , Adlerstr . 22 . Tel . 810 .

Spez . Moderne Ladenbauten .
Franz WoIlF,Edelsh .-Stri7 , T .2026.
H . Zelt , Veilchenstr . 19 . T . 2041

Asphalt und Cement
K . Gössel , Kriegstr . 97, -Tel . 68 .
Pb . Wolf , Sofienstr . 55 , Tel . 300 ,

Terrazzoarbeiten .

Aufzüge , Transportanlag .
Wilh . Fredenhagen , Offenbach a . M. ,

Gen .-Vertr . : Ferd . Fischer , Karls¬
ruhe i . B., Sofienstr . 12, Tel. 1208.

Hermann & Julius Kern,Masch .-Fab ,
Lörrach , Aufzüge jeglicher Art

WillimilSSÄK468
Autog . Schweisanstalten

Syst . Bntterfass , Lohnschweiß .
Maschinenfahr . Butterfaß . Tel. 479.

Backofenbaugeschäfte
J : Stauch , Werderstr. 90. Tel. 1294.

Baublechnerei
A.Heusser , Schützens tr.68.T.2036
J . Meess , Erbprinzenstr. 29. T. 1222

Baugeschäfte
Fr.&E .Bindschädel,Augrtst.32,T.1636
Eigenbeim -Baugesell -

schaft für Beutsehland ,
w. b. H . , Mannheim , Tel . 7089

Fischer 4 Bischoff,Sofiens ! 57 , T.1465
Otto Held , Marienst .&i. T .336.
■F .Herrmaan,Sofiens ! l46 .T.557.F . Kirchenbauer ,Lessingstr . 1

Tel . 67 . Hoch -, Tief - , Betonbau .
Racroix & Christ , Sctifltzaastr. 12,1.12«
Rd . Meess , Sofienstr . 37 . T . 1604
J . F . Wagei , Sofienstr . 116 , T .461.Beruh . Pfeifer , K.-Mühiburg,T . 3096.
Gipser-u .Steinhauerarb . (Pfinzsteine jE . Schmidt , Amalienstr . 79. T. 35.

W . Stober,Rüppurrersir .l3 . T. 87.
Trier 4 Gros , Ritterstr . 28, T.101

. . . . im. ui . . . „

Baumaterialien
GehresA Wchiuidt (GilSl)mteilie )
K . Gössel , Kriegstr . 97 , Tel . 68-
Fr . J . Kästner , Tel. 1387, SDdendstr. IS.
F . Kobler , Eisenbahnstr.2. T .2080 .

Bau - u . Möbelbeschläge
Jul . Kann , U » ldstr .33 . TVl .331 .
F . Harum , Gartenstv .O, Tel .755 .
P .Weurohr .Scliützenft .l2a .T .2863

Banansch, , Baa - u. Rollbahn ^eräte
Max Wtranss , K . - iUieinßaien ,

neu u . gebt1., kauf - u . mifctw . T .259.

Beleuchtungs - Artikel
J .Meess , Erbprinzenstr. 29 . T . 1222
Karl Schwarz , Kaiserstr.150 . T .56

Beton - Eisen
M. Marum , G .m .b .H . , Mannheim
A. Wauen senior , Mannheim .
KW eil &Kcjn hart ! t ,Mannheim

Bierpressionen , Büffets

Eisen , Metall und S tahl ; Gas - ,Wasser - Installation
und Sadi - Einrichtungen

Berg L StraoB , Wm *
J . Kttlinger ,A Wormser , T . 5,

15 , 876. Telegr .-Adr . : Ktliworms .
M. Marum , G .m . b .H . , Mannheim
A. Wauen senior , Mannheim .
J . Prölsdörfer,Soiiens ! 114 .T .868
R . Weil & Rei ul »ardt , Mannheim

E . ^ enkons ruktionen
A. -G . i . Eisen - u . Bronze -

Giesserei vorm . Flink ,
Mannheim . Tel . 208 u . 1822 .

Eisenwerk Grötziugen , Baiei,
Telefon Amt Dnrlaoh Nr . 7 .

W
Pfrnmmnr Gerwigstr .35 |37,T .468

. 111 üllilllcl , Eisenkonstrukiionen .

Eisenrohre und Fittings

W. Barth , Kiauprechtstr.il . T .2936.
Albiu Hietrich , Bürgerstr . 1 .
A . Henker . Schützenstr.68,1 .2036.
J . Mecss , Erbprinzenstr. 29 . T . 1222
R. Reinhold Nach! , Aköomiestr 16.
Rosenberg «A Co ., Karlsruhe i .B.

Spezial-Grosshandlung . Tel. 185.
Karl Schwarz , Kaiserstr.l50 .T .ö6

Gehweganlagen
Rhein . Asphalt - u . Cement *

platten ! '. G.m .b .H . K.Rhelnhaf .

Marmorwa ren
K . Gössel , Kriegstr . 97 , Tel . 68.
W . 4 K. Nussberger , K.-Wiihoimstr. 5. T. nw
RupptVMöller , Durl . Allee29

Dlttmar dt lllum , Karistr . 60.
Karl Klais , Speier a . Rh .
Geo Meller , Ludwigshafen a. Rh .

Bildhauer - u . Steinmetzarb
W . 4 K. Nussberger , K.-Willietastr. ä. T. mil
Kupp & Möller , Karl-Wilhmstr.

Blechnerei , Installationsg .

II. W
Um. » in . .

Banken .
Baer 4 Elend,Kari/riedridift . 26 .T.223
S.Feu cht wanger,K .Friedrchst .6,T.49.
Gewerbe - » . Vorschußbank T .2422 .
Veit L. Homburger , taristr . il, Tal 36u.203.

"

WörnerÄ Wehrle , Karltri«iii-icl»tr. 2,1 . 1331

Bankkommissionäre .
Heinrich Diehl , Durlach, T . 260 ,Darlehen in jeder Höhe auf be¬

queme monatliche Teilzahlung ,auch Hypothekengelder .
Müller <6 Co . , Melanchthonstr. 3,Tel. 1420. Dari . , Wechsel -Ank . u.Disk. , Baugeld ., Uypoth ., Liegensch .
Aug . Selim itt,Ifirfchf ! 43,T .2117

Auskunfts - u . Inkassobureau

Erwin Hildenbrand,
Schwanenstr . 3 u . Körnerstr . 5.

Blitzableiter- " ir
K . Haler . Adlerstr . 7 . T. 1258 . Ver-
einf.Blitzableiteranl . n . Syst .Findeisen

Boden und Wandbel ag
K . Gössel . Kriegstr . 9i , Tel . 68
Ph . Wolf , Sofienstr . 55. T . 300

Brunnenbau
Frledr . Amolsch , Rüppurrer -

strasse 28 . Tel . 2481 .
Joh .Brechtel,Ludwigshafen a. Rh .
Tiefbrunnenanlg . u . Bohrunternhmg .

Ufj | h Raplf Brunnenbauten,Tief -
11 lllli llGuU bohrungen. Tel . 2271 .

Bürgersteigbelage
Rhein . Asphalt - u . Ccmenl -

plattenf . Gm .b .H. K. Rheinhaf

Dachdeckereien
E. 4 A . Appel , cjehillerstr . 8 , Tel .1 1.
K . Gössel , Krieestr . 97, Tel . 68.
Alb . Herz , Nelkenstr .19 , T .1952

"

A . Stegmafer,Bachstr .44,T .1521
O, Weber , Hirsebstr . 14, T . 1866
Pb . Wolf , Sofienstr . 55 . T . 300

Dachdeckungsmaterialien

Katlsr . Eisen - u . Metallmanufakt .
Rosenberg 4 Co , T . 185.

M . Marnm , G .m .b . H . ,Mannheim
A. Wanen senior , Mannheim .
Rhein . Asphalt - u . Cement -

plattenf . G .m .b .H . K.Rheinhaf.
Reop . Weill , Mannheim ,
R . Wetl & Reinbardt , Mannheim

Elektr . Ranglerani. f. Ansctilusssileis .,
Drahtseil- , Han?.-u. Holibah .,Lokom .

Adolf Bieifhert &Co . , Leipzig -Gohlis,
Zwgbur . Mannh. ,-H .Lanztt .l2 . T.7233

Engen Riebrecht & Co . ,
Mannheim L . 13 . 16 , Tel . 1140 .

Orenstein & Koppel , Mann¬
heim , Heh. Lanzstr . l2,Te ! 1679 .

JosefVöpele SS .
Fabrik f . Eisenbahnbedarf .

R . Weil & Reiubardt ,Mannheim
Tel . 6800 - 6805 . Rheinau 1118.

Elektrische Anlagen
Allg . Elektrizitüts - Gesell -

schaft , Kaiserstr. 180, Telef. 23.
Ad . Fütteret , Akademiest. 23 , T . 1631 .
Grund & Oehmlcheti , Waldstr.

26 , Tel. 520 . Liebt - , Kraft -Teloph.
W . Ripp , Lessingstr . 47 . T . 1328
C-Wahrgan g , Kaiserstr . 225 .T. 3028
W,Verspohl,Kurvenstr .21,T.2725
Hermann Weiss , Ingenieur ,

Kaiserallee 137 , Telephon 848 .

Elektr . u . techn . Bedarfsart .

Franz J . Kästner , Karlsruhe,
Südendstrasse 13 , Tel , 1967 ,Vertreter der
Thonwaren - Industrie Wies -
loch A .- G,

Dachpap pen
Erste Karlsruher Dachpap - |

pen - n . Holzcementfabrik I
Karl Zalss , Telef . 1410 . !

K . Gössel , Kriegstr . 97 , Tel . 6 -. !
Adolf Hombe ger , Fabrik , T . 2552 .
Waldein . Kuttsier , Durlach,T .27

Dachziegel

Vereinigung bad.
Ziegelwerke,

“ S:
Karlsruhe , Tel. 817 u . 857.

Ludwigshai . Ziegel w . H. Holz , G . m.
b . H ., T . 277 , Ludwigshafen a .Rh.

O. Weber , Hirschstr . 14 . T . 1366.

Drahtseile u . Geflechte

Aretz k Co . , Hofl.
Kaiserstrasse 215. Telephon 219.

Friedrich Börner
Karlstrasse 28 , Telephon 272 .

Ed. Eg ! iaser£ÄÄ
Grund k Oehmicfaen

elektr . Artikel en gros , Waldstr . 26

Entstaubungs - Anlagen
Masch -Fub . O. Wichtig «A Co . ,

Karlsr .-Rlieinhafen . Tel . 306 .

Entwässer . u . Kanalbau

Malergeschäfte
Behncke *A Zschache . T . 1815
Reop . Bocnf , Akademiestr 13 .
Hegen «A Wchempf , Tel . 2987 .
Emil Haag,Leopoldstr .3, Tel .2797 .

BgJa &sritroü4™
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Eduard Hessel , Teleph . 2000 .

M flhnpln Hebelstrasse 1,
Ul/Gl IG , Telephon 1289 .

Gerüstbau - U . -Verleihg . I K .Wagner , Kriesstr . l6 . T . 1548
Fr . Wagn er,Kapellenstr .66,T.1878

Leop. Znreich,“ "?mJ . Baehmanii, \VaIdhrnst .8,T2813
Heh Kling jun . , Tel . 1629 ,

Werkställe für Gerüstbau .

Gipser und Stukkateure
E. «A H . Allmendinger .

Melanchtonstr . 2 . Tel . 550 .
C. Gärtner Wachf . , Frank L

Hertel , Hirschstr . 94 . T . 1121 .
Fr . Ratzel , Weltziens! 44,TeL3215

Glasere ien
Karl Feiler , Nelkenstr . 7.
Markstahler & Barth , Tel .44.
G. Rnf , Rüppurrerstr . 25,Tel .l983 .

Versch . Syst . Fenster , Verglasungen .
R. Welderer , Kriegstr . 26. T. 1832.

Spezialwerkst , f.’feine Fensterkoh -
strukt ., Kristallverglasg ., Drahtglas .

Granit - u . Kalksteinwerke .
Rupp «A Möller , Durl . Allee 29

Gutachten , technisch e
Dipl .- Ing. itmickb ' , berat . Ing . f.

elektr . Anlagen , Werderplatz 43.
Dr . Ing . A . Voigt , Kriegstr . 18,

Tel. 3190 . Spr . 9- 12,
1| -2—6.

Häuser - u . Glas - Reiniger
F . W . Miethe , Adlerstr . 2. T . 2570 .

Heizungs - Anlagen
Centralheizgs . - Bauanstalt

Fritz Röhr , Bachst. 46, Tel .597.
Fcrd . lieuninger , Tel . 2722 .
Gehr . Körting , A . - G . Tel . 630 .
Maschinenfbr . Osk . Sichtig

«& Co ., K .-Rheinhafen . Tel . 306 .
Zentralheiznngswk . Karls

ruhe .Steinwarz & Schmidt .T.266
Rietschel <A Henneberg , G.

m . b . H, , Mathystr . 10 T . 2560

Ho lzhandlungen
J <jhJKotterer , Marienstr .60,Tel .3222.

Isoliermaterialien
Karlsr . Isolirwerke . T.3025.
Mannh . Ssolirwerke und

liorksteiufabrik , G . m . b . H.
Rlieinau . Tel . 1500 . Vertr . Nie .
Wolff , Amalienstr . 83 , Tel . 1494 .

Kamine und Feuerungen

Maschinenhand lung
Bernh . Würzburger , Gerwigstr . 51 ,
T .92 . Kauf- u .mietw .:Lokom .,Pump .,
Werkzeugmasch ., Rollbah ., Transm .

Oefen und Herde
Steinstr . 25,
Tel . 194 .Berg A Strauß,

Hermann Holland , Mannheim
Automobilöle, Cylinderöle für Heißd.-
Lokomob .,Dynamoöle,Maschinenöle ,
Motorenöle f .Benzin -, Elektro - u .Gas-
mot ., Consist . Falte . Teleph . 6446.

Ozonlüftun g
Oscar Wichtig & Co . , Tel . 306 .

Parkettbödenreinigung
J , Kttser , Zähringerstr. 26 . T. 2893
Knab , Telephon 3051 .
F . W Miethe , Telephon 2570 .

Rolladen und Jalousien

Treppenbau u-Wendeltrpp .
A . - G. f . Eisen - n . BroaM -

Glesserei vorm . C. Flink ,
Mannheim , Tel . 208 u . 1822.

Tressorbau , Kassenschr .
Wilh . Schindler,Hirschstr . 42 , T. 1229.
Wllh . Weiss , Erbprinzenstr . 24

Trottoirbelage
Rhein . Asphalt - n . Cement -

plattenf . G.m.b.H . K. Rheinhaf .

Türsohliesser
Gnichardaz , Bürgerstr. 9, T. 1496
Arthur J oos,Luisenst .39,T .2313.
Wilh . Weiss , Erbprinzenstr . 24

Ventilatoren , Exhaustoren

K . Eickele . Ludwig-WLlhtlmstr. 17. «ipr.
Karlsruher Jalousie * und

Rolladen - Fabrik , G.m .b .H.
1turlacher -Allee 59 . T . 2328 .

Schaufenstereinricht .
Mhmr . Metallw .-Fabr . u .Galv .-Anst

Ad. Pfeiffer 4A .Walther ,Mannheim

Schlosser . , Eisenkonstr .

J . Bausch , Durl .- Aliee69 T . 79.3
Spez . : Backofenbau - u .Rauchvz .-AL

Kammerjäger
Deutsche Verslcher . geg . Ungezieier

A.Sprinßer,Markgrafn [ t.52.Tel.2340
H . Schmalz,Mannheim,Tel .2339 Fabr .u .Vers. EtUingerslr.51,Tel.l428
Ciust . Stumpf , Park [tr .27,T .2873 I Erste Mannh . Versicherung gegen

Ungez . Eberhard Meyer , Kaiser -
Farben , Lack , Firnis

M. Busam ,

Ludw . Krieger , Veilchens! 33 , 1 .316
Rabitz - u . Moniergeflechle, Durch¬
würfe , Siebe . Aufzug - u . Kralmseile .

Eisenbahnbau u . Materia l
Maisehein »A BretuiUz, ,

Mannheim , Telephon 4772 .
M . Marnm , G .m .b .H . , Mannheim

JosefVSgeleSSSii
Fabrik ! Eisenbahubedarl .

E .W'ell & Rcinhardt,Mannheim

Eisenbetonbau
A . Graf Alaehf . , Ritterstr . 28.
Th . u . O . llessig , Hirschstr . 40.
Wilhelm Klusmanu , Solien-

_ - - , strasso 116 .1 Tr . h .\ . Fei nspr . 2753.ie ! 509 . J Raiseheiu & Bretniitz , Hoch -
Herrenstr . 16 , u . Tiefbau , .Mannheim , T . 4772.t eleph . 26l -i. ; ^ . Schmidt , Amalienstr .79,T .35 .

W . F . Krüger , mS “
Liegenschafts - und

Hypothek en - Agenturen .

Rüppurrerstr . 20 ,
Teleph . 823 ,

. Bauplätze m .Baukred .,Ueseh .ai! Art,Kentenhäuser ,VillenEandhäuscr etc

F. EauMieilBr , LSiit
Georg Heberle, "

.:rs;:; 12
I .g . Hombnrgcr,Zirkel20,T .183G

K - KornsaHd,
15““"'' 66

M . Kühler,
Alfl MiillpP Kaiserstr . 167 SVv . Stoboi5Rimpurrersir .13. T .87
AiJJ . iVlullGI , Teleph . , 3381 . . IÄust . Stuinpi,Parkftr .27,T .2873
J . Rettich , Herrenstr . 35 . , I»h . Wolf,,S .,tieii »tr . 53, Fel. 300 ,
Aug . Scliuiitt,Hirfchr ! f3,T .2J17 | Massivdeckenu .Wände , Sysi .Fdrstcr .

vorm Sehwaab
iliüj , Tel . 519 .

J . Bi iic h m a ei n , Waldhmst ,8,T281 .3
Drog .E . Bühler,Lacliners ! 14,T .b70
Hrog . J . Hehn Sehr . Tei . 1909
Fischer 9 . ,Fid . Drog.. Kar!str .74 , T.37 .
Gehr . Jost Nchf . Tel . 269 .
Urog . J . Rösch , Hmstr . 35 , T .1487
0 . 11 ayer , \ V ilhelmstr . 20,T . 1283
Fritz Reis . Hrog . . Tel . 2367 .
Hofdrag . C . Roth,Hwr «Btr.2828, T.ISO.HJ
Farbenfabrik A . WchaeUer .T.2819
Hrog . Vetter , Zirkel 15. Tel .859
Hrog Th . Walz,Kurvstr .l7 . T .189

is !äiä-Bis}fri8 T.C » i4ä8
Fenster und Türen

Bäder & Schaier , Roonstr . 2-1, T.2002,
Markstaitier B Barth

Feuersichere Türen .
Deutsche Metalitü en werke Brack -

wede , Vertr . G . Hölzer , Waldstr . 62
Hessel Fenerschntztüren

G . in . b . II . . Hüsseldorf ,
Vertreter : Ferdinand Fischer ,
Karlsruhe 1 . II . , Sofienstr . 12.

Firmenschilder
Hegen «A Wchempf , Tel . 2987 .
K . Koch , Hirschstr . 83 , T . 1085 .
Carl OberIe,Hebelstr .l,T .12^9
I . Ziircicli , A mulienstr . 13 .T . 2112.

Galvanisierungsanstalten .

Strasse 93 pari . Tel . 2977
( Anruf Dahringer )

Kanalisationsanlagen
Ciust .Stuiu pf , Parkstr .27 , T.2873

Kellerisoiier . u . Kühlani .

Grobe , Tel . 1429 . Spez . Schau¬
fenster -Konstruktion , Schaukästen .

Guichardaz , Bürgerstr.9,T .1496.

ürtliur ] iios,TO."«"S
M. Range , Stetanienstr . 21 .T . 744
Sagel & W eber,Karlstr .90.T .144l
A . Schlachter , Gottesauerstr. 10.

Tel. 1595 . Spez . schmied . Fenster .

Schreinereien
J . Möller , Augartstr.34/36 . T.3110
Marhstahler «A Barth ,Tel .44.

Spänetransportanlagen
Maschinen !' br . Osb . Wichtig

<ACo . , K .-Rheinh afen . Tel . 306

Stalleinrichtungen
A .-G. f . Elsen - u . Bronze -

Giesserel vorm . C. Flink ,
Mannheim . Tel . 208 u . 1822 .

Steinholzböd . u . Estriche

Kranth »V Pllekmann , T . 1033

Garten Anlagen

Karlsr . lsolirwerhe , T. 3025
Mannh . lsolirwerhe und

Korksteiufabrih , G . in . b . H.
Rheinau . Te ! 1500 . Vertr . Nie.
Wolff, Amalienstr . 83 , Tel . 1491.

Korksteinpla tten
Fisdier & Bischoff, Sofiens! 57,T.1465
K . Gössel , Kriegstr . 97 , Tel 68 .
Mannh . lsolirwerhe und

Korhsteinfabrih , G . in . b . H.
Rheinau . Tel 1500 . Vertr . Nie .
Wolff , Amalienstr . 83 , Tel . 1494.

Kunststeintreppen
Heim & Gerstner . Eiseiibetonb.
Steiniabr . Mainz , E . Zehrlaut,Mainz
Vrtr .H .Dusberger , Karlsruhe,Kaifcrlt

Kühlanlagen
■* Saarbrücken 3 ,
fl , Mainzeistr . l21,TeL2041 .

Ladeneinrichtungen
Gehr . Kahn , T . lephon Nr . 622

vis-ä-vis d. städt . Schlachtho !
Mhmi . Metallw . - Fabr .u .Galv . -Anst

Ad . Pfeiffer & A.Walther , Mannheim

Linol eum

ATetzT Co. , Hofl.

Fischer ü Bischoff ,Sofienslr .57 .T .1465
F . Köhler , Eisenbahnstr .2. T .2080
Ph . Wolf , Sofienstr . 55 , Tel . 300 .

Tapeten und Linoleum
17 fl D Q r» lr Kaiseu .tr . 156
HU . Quin , Telephon 362 .
H . Hiiraiiil , Douglasstr . 26 . T .2435
A . Ger spach , Luisenstr . 29 , T.1677
R . Grosbernd , Lammstr . 4 T .1305
W.MüllejansNachf .,WaldItr .3 .T.1101
Karl Wpntb , Augustastr. 2,T .2100

Maschinenfahr . O. Wichtig
«A Co . , K .- Rheinhafen . T. 306.

Vermietungen .

Georg Heberte ,
12

K .Kornsand, “
Vernickelungen .

Chr . Fr . Müller , Werderstr . 87

Wassergewinnung d. Brunnen
Job . Brechtei,Ludwigshafen a.Rk
Tiefbrunnenanlg . u .Bohrunternhmg .

Werkzeuge
Julinsliahn , W aldstr . 33 . T . 331
P .Jienrohr,Schützenstr .l2a .T.2863

Zementgeschäfte
Gust . Stumpf , Parkltr.27,T .2873

Zementplattenbelag .
Rhein . Asphalt - n . Cement *

platten ! » G. m .b .H . K.Rheinhaf

Z immergeschäfte
FrTBechtel , Karistr. 121 , Tel. 817
Wilh . Höfel , Tullastr . 74.
J . F . Nagel , Sofienstr .116 , T .461 .
W . Stöber , Rüppurrerstr. 13. T. 87

Zivilingenieurf .Maschinenbau
l >r . Ing . A . Voigt , Kriegstr . 13.

Tel 3190. Spr. 9—12, \ !a2—6.

imiimiiiimiiiimimitiimimimiimimmniiii

rutiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiuiiiiiiifmiiimiiiiiiniiiiiT
Blumen -Arrangements

W . Mayer , Karlfriedrichstr.6, T .521

Dekorat . T ap . u . Polsterer
W . Wchütze , DurLAllee 16. T. 3012

Kunstglaserei u . Malerei
Franz Glatz , Karistr . 9.

Kunstgew .Metallarbeiten
F r . Rang , Schützenstr . 9 , T .1235 .
Alb . Renftle , Rüppurrerstr . 32 .

Kunsthandl . u . Einrahmen
Gerber , vis-ä-visEckschmitt , 1 .542
G. Oneben , Kaiserstr. 221 . Ti 1587

Messinfl- u . KunstglasereiGlasschleif '

Job . Brechtei ,Ludwigshafena.Rh .
Tiefbrunnenanlg . u . Bohruntemlimg .

li/ilh ilnnlzBrunnenbauten,Tief -
11 llt ! ( ßcliU bohrungen. Tel2271 .

Tiefbau -Vermessungen .
Dr. ing . Heyd - Max Rümmele .vereid .

Geom . Mannheim B 2 . 14 T . S659
Filialb. Radolfzell,Schützenst .6,T.188

Träger und Säulen

Berg & StraoB , tTS 25,
Kahn & Goldmaun , Mannheim
M . Marnm , G .m .b .H . . Mannheim
A . Nauen senior , Mannheim.
R . Weil &Keinhardt,Mannheim

Transmiss . u . bl . Wellen

Kaiserstrasse 215. Telephon 219.
_ _ Fr . Gehrecke , Leopoldstr . 25,

H . Trcde 1 Tlardtstr .ö3,Te ! 1220 : Spftzial -Geschäft , Teleph . 2222 .

A . Nauen senior , Mannheim .

Treibriemen

Aretz & Co. , Hofl.
Kaiserstrasse 215 . Telephon 219.

Bosch £ Gebhard , U . 3 . 22,
Mannheim , Te ! 755 .

BischoffdtWerner,Ritterstr . 34

Möbel u . Innendekoration
K .O .Augustlniok,Hirschstr .2ü,T .2516

. Laz . Baer Wwe . , Zirkel 3,T . 1925
_ . , , . -r . , . ! P . Hirt , Rüppurrerstr 36 . T . 1340
Tief boh rungen u . Tie fbr unnen , Ho ] z * w ^ ,le in , Kaiserstr. 109

Gebr .Klein,DurIaclieistr .97,T .1722
W. Krümer . Kaiserstr .30 . T .778 .
M .Tannenbaum , Adlerst .l3,T .2721
Josef Trapp , Akademiestr . 16.

Abzahlungs - Geschäfte
J . lttmanu Nachf . , Möbel - n.

Aussteuern m . Kreditbewillig .,
KavlfrieSrichstr . 24 , Tel . 1383 .

Möbelfabriken .
J . R . Hlstelhorst , Waldst . 30,32
Möbelmagazin vereinigter

Wchreinermstr , Amalien
str . 31 , gegr . 1883 Teleph ll4 .

» .Martin , Akademiestr.11. T.1634
M . Rentllnger de Co , Hofmöbel¬

fabrik . Kaiserstr . 167 . Tel. 162.

Orient - Teppiche
Orient - Teppichbaas Carl

Kaufmann , Gvossh . bad .,
Kgl . Schwed . , Kais . Hers . Hofl . ,
Kaiserstrasse 157 , Tel . 500 .
Pianos und Flügel

Pta . Hottenstein , Herrenstr . 58

>
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AriegsbekichLerstatter .
G . H. Konstantinopel, Dezember 1912 . Mehr als in frü¬

heren Kriegen haben im gegenwärtigen Balkankriege die
Kriegsberichterstattervon sich reden gemacht. In stattlicher
Anzahl waren sie ins Feld gerückt , außer beu eigentlichen
Kriegsberichterstatternauch noch Kinophotographen, die die
kriegerischen Ereignisie auf der Platte und dem Film festhalten
wollten . Im türkischen Hauptquartier befanden sich gegen 50 ,
im bulgarischen gegen 90, im serbischen gegen 15, im montene¬
grinischen mehr als 20 und auf griechischer Seite gegen
15 Herren . Wenn man die Vertreter der inländischen Presse
dazuzählt, kommt man auf mehr als 200 Kriegsberichterstatter ,
eine in früheren Kriegen wohl nie erreichte Anzahl.

Da aus Mitteilungen über Truppenbewegungen und an¬
dere militärische Geheimnisse den kriegführenden Parteien
Nachteil erwachsen kann , wie die Erfahrung bei früheren Krie¬
gen gezeigt hat, hatten die Balkanmächte den Kriegsbericht !
erstattern schwere Bedingungen gestellt . Die ins türkische
Hauptquartier zugelassen werden wollten, mußten sich verpflich¬
ten , während der ganzen Dauer des Krieges im Hauptquartier
zu bleiben ; nur wenn sie krank geworden wären, hätten ihnen
der Oberkommandant erlaubt, nach Konstantinopel zurückzukeh¬
ren . Die Kriegsberichterstatter in allen Lagern mußten sich
ferner der amtlichen Zensur unterwerfen, und diese wurde
außerordentlich streng gehandhabt . Um die Tätigkeit der
Kriegsberichterstatter besser überwachen zu können , wurden sie
wie eine Herde zusammengehalten und der Aufsicht eines höhe¬
ren Offiziers unterstellt. Aus dem Lager durfte sich keiner weit
entfernen, so daß sie mit eigenen Augen so gut wie nichts von
den Vorgängen auf dem eigentlichen Kriegsschauplätze gesehen
haben und auf das angewiesen waren, was ihnen amtlich mit¬
geteilt wurde . Und das war in der Regel sehr mager . Die
Kriegskorrespondenten im türkischen Lager haben nichts als den
Rückzug der türkischen Truppen nach der Schlacht von Lüle-Bur-
zas gesehen, wobei sie große Gefahr liefen, zwischen zwei Feuer
zu geraten.

Fast noch größere Schwierigkeiten, als etwas zu erfahren
und das „Genehmigt" des Zensors zu erhalten, bot die Beför¬
derung der Depeschen. Zn Tschorlu, wo sich anfangs das tür¬
kische Hauptquartier befand , weigerte sich der einzige Beamte,
Depeschen in einer anderen Sprache als in türkischer anzuneh -
men . Türkisch verstanden aber nur drei der Berichterstatter;
aber selbst wenn alle es verstanden hätten, was hätten die euro¬
päischen Redaktionen mit Depeschen in türkischer Sprache ge¬
macht? Der Beamte für französische Depeschen sollte jeden Tag
eintreffen; so lange sich aber das Hauptquartier in Tschorlu be¬
fand , hat er sich nicht blicken lassen . Die Berichterstatter muß¬
ten deshalb ihre Meldungen durch einen zuverlässigen Boten
nach Konstantinopel schmuggeln lassen, wo sie mit dem rumäni¬
schen Dampfer nach Konstantza gesandt und von dort erst tele¬
graphiert wurden . Die bulgarischen Beamten nahmen De¬
peschen in allen Sprachen entgegen, aber wie langsam ging es
mit der Abfertigung. An dem einzigen Schalter herrschte immer
ein großes Gedränge , da jeder Berichterstatter seine langen De¬
peschen zuerst abgenommen haben wollte ; aber der Beamte
zählte mit unerschütterlichem Gleichmut langsam Wort für
Wort, und wenn er bei 726 , sagen wir , angekommen war , hatte
er plötzlich die Zahl vergessen, so daß er noch einmal von vorn
anfangen mußte .

Roch vor Einstellung der Feindseligkeiten haben die frem¬
den Kriegsberichterstatter die Hauptquartiere verlassen , ihr
weiteres Verbleiben wäre vollständig zwecklos gewesen . Ver¬
schiedene Herren haben von hier aus noch kleine Ritte ins Feld
unternommen oder zu Schiff den Verlauf der Gefechte an der
Tschataldscha-Linie zu verfolgen gesucht . Dabei hatte einer
(Dr. Bumiller ) die Cholera bekommen und ist daran gestorben .

Liavr - üze j? rc fSc
während zwei andere sich der Seuche noch, erwehren/tonnten .
Run darf keiner der Kriegsberichterftarter mehr ins Feld rei¬
ten, wenn er nicht sein Leben wagen will . Die türkischen Posten
haben strengen Befehl , aus jeden Zivilisten nach Anruf zu schie¬
ßen. Jeden Tag müssen sie sich ferner auf dem Kriegsministe-
rium einfinden, angeblich um Nachrichten entgegenzuneh -nen , in
Wirklichkeit aber will man sich nur überzeugen , ob alle da sind .
Drei oder vier Engländer, die auf türkischer Seite nichts aus-
richten konnten , ließen sich von den Vulgaren gefangen nehmen ,
um auf diese Weise etwas zu sehen und zu hören , was die „Kon¬
kurrenz" noch nicht gesehen und gehört hatte. Der Ucbcrgang
ins bulgarische Lager vollzog sich allerdings nach Wunsch, aber
die unternehmungslustigen Herren wurden sofort nach Sofia
gebracht, wo sie als Gefangene behandelt werden , niemanden
sprechen und natürlich auch keine Briefe absenden dürfen . Sie
müssen also alles , was sie bei den Bulgaren gesehen haben , für
sich behalten. Und das ist sehr bitter !

Eine Zeitung will natürlich für das viele Geld , das sie die
Entsendung eines oder gar mehrerer Kriegsberichterstatter
kostet , auch etwas haben , und so mußten die Herren schreiben
und telegraphieren, auch wenn's nichts gab . Da wurde halt
darauf loserfunden und die Welt mit wahrhaftigen Tataren¬
nachrichten überschwemmt. Wieviele Dörfer und Städte sollen
niedergebrannt sein, die heute noch unversehrt sind , wie ist in
Konstantinopel gemetzelt worden und wie hat das Feuer ge¬
wütet, wieviel bekannte Persönlichkeiten sollten umgekommen
sein usw . Die fremden Berichterstatter , unbekannt mit den Ver¬
hältnissen des Landes, trauten unbesehen jedem Gerücht, auch
dem unwahrscheinlichsten , und den Erzählungen von Flüchtlin¬
gen . Furcht ist aber ein schlechter Beobachter . Gar toll hat's
der Mann einer Berliner Zeitung in Konstantza getrieben, wo
er alle von Konstantinopel kommenden Reisenden abfing und sich
von ihnen allerhand Schauergeschichten erzählen ließ . Wer aus
Furcht vor Metzeleien oder Feuer aus einer Stadt flieht , sieht
natürlich schon die Stadt brennen und die Toten herumliegen,
wie der unglückliche Direktor eines hiesigen industriellen Unter¬
nehmens, dem am 4 . November ein guter Freund zugerufen
hatte : „Schnell aufs Schiff , es geht los ! " der' in seiner Angst
schon das Schießen und Schreien der Verwundeten gehört hatte
und endlich auf dem Schiffe glücklich angekommen , tot zusam¬
menbrach. Dieser 4 . November war so ruhig wie alle anderen
Tage. Solche Zeiten muß man mitgemacht haben , um zu er¬
fahren , wie furchtsam und schreckhaft die meisten Menschen sind .

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe, 18 . Dez . Sitzung der Strafkammer II . Vor¬

sitzender : Landgerichtsdirektor Oser. Vertreter der Großh.
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr. Hafner.

Aus dem Zimmer des bei einer in der östlichen Karl-
Friedrichstraße zu Pforzheim wohnenden Herrschaft bediensteten
Kinderfräuleins wurden am 20 . August eine silberne Danien-
uhr mit Kette, ein Armband , ein goldenes Kollier mit An¬
hänger, ein silbernes Kollier, eine Brache , ein Handtäschchen,ein Taschentuch und ein Perlmutter -Messerchen entwendet. Die
gestohlenen Gegenstände hatten einen Wert von 85 Mark . Als
Dieb konnte einige Wochen später der Mechaniker Ferdinand
Heitzmann aus Hornberg , wohnhaft in Pforzheim, ermittelt
werden . Für seine Tat erhielt er heute 8 Monate Gefängnis,
abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft .

Die Berufung des vom Schöffengericht Pforzheim am
28 . August wegen Widerstands mit 5 Tagen Gefängnis bestraf¬
ten Bäckers Karl Rau aus Edelmannsdorf wurde als un¬
begründet verworfen.

Die Anklage gegen den Zeichner Franz Moran aus Ham¬
mersdorf wegen Amtsanmaßung wurde vertagt, da das Gericht
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eine Untersuchung des Angeklagten auf seinen -Geisteszustand
für notwendig erachtete.

Das Schöffengericht Pforzheim erkannte in seiner Sitzungvom 80 . Oktober gegen den Wirt Karl Gutekunst aus Pforzheim
wegen Körperverletzung auf 5» Mark Geldstrafe . Gegen diesesUrteil legte der Angeklagte Berufung ein , die lostenfällig zu-
rückg-Wiesen wurde .

Vor dem gleichen Gericht, vor dem er sich heute
,befand , stand vor wenigen Wochen der Weinhändlcr
Wilhelm Hutkenlsch aus Niefern. Er erhielt damals wegen Be¬
trugs 5 Monate Gefängnis . Heute mußte er sich wegen Ur¬
kundenfälschung und Unterschlagung verantworten. Der An¬
geklagte hatte am 17 . November 1911 in Niefern als damaliger
Buchhalter des Weinhändlers Emil Schweickert daselbst aufeiner für seinen Vater ausgestellten Rechnung über 227 Mark
70 Pfg . , für den Betrag von 90 Mark mit dem Namen des
Schweickert ohne dessen Wissen quittiert , die 50 Mark bei seinem
Vater erhoben und für sich behalten. Weiter hatte der An-
geschuldigte in der Zeit vom 6 . März 1910 bis 17. November
1911 die Geldbeträge von 85 Mark 26 Pfg . , 30 Mark 11 Pfg .,31 Mark 25 Pfg . , 19 Mark und 50 Mark , die er von Kunden sei¬
nes früheren Prinzipals Schweickert vereinnahmt, unterschla¬
gen und für seine Zwecke verausgabt. Das Urteil lautete aufeine Gesamtstrafe von 8 Monaten Gefängnis , abzüglich 1 Mo¬
nat Untersuchungshaft . «

In geheimer Sitzung wurdv/die Anklage gegen den in
Pforzheim wohnhaften Schuhnmcher

' Jakob Friedrich Weber
wegen Sittlichleitsverbrcchens verhandelt. In der Zeit vom
April bis Oktober verging sich der Angeschuldigte zu Pforzheim
wiederholt gegen den § 176 ' R . -Str . - E . -B . Das Gericht er¬
kannte gegen Weber unter Anrechnung von 1 Monat Unter¬
suchungshaft auf 2 Jahre 6 Monate Gefängnis und 3 Jahre
Ehrverlust .

Im Verlaufe etwa eines Jahres und zwar in der Zeit vom
August 1911 bis zum August d . Js . eignete sich der Händler Bal¬
thasar Schmitt aus Glashütte , wohnhaft in Dillstein , in der
Bijouteriefabrik der Firma Frey u . Comp , in Pforzheim aus
der Silberschnipfelkiste fortgesetzt kleinere Quantitäten Silbcr -
abfälle, zusammen etwa 81 Kilo , an . Zum teilweisen Absatz
des gestohlenen Edelmetalls war ihm die Ehefrau Anna
Magdalena Dehm , geb . Weisner , aus Wiesenbach , wohnhaft in
Pforzheim, behilflich , in dem sie Schmitt eine Empfehlungskarte
der Schmelzanstalt Jeckelin u . Sänger in Frankfurt a . M. Ende
Oktober gab und ihn in der Hoffnung, 200 Mark von dem Er¬
lös zu erhalten, veranlaßte, von dem gestohlenen Silber im
Werte von 1800 Mark an diese Firma zu verkaufen . Schmitt
wurde wegen Diebstahls zu 2 Jahren Gefängnis, abzüglich
1 Monat Untersuchungshaft , die Dehm wegen Begünstigung zu
2 Wochen Gefängnis verurteilt .

und den übrigen Weltteilen yeräusgabtJtUU ) «IISV Hill Billette zn Originalpreisen die obrigkeitl.
konzess . Agentur Friedrich Morlock, Karlsruhe . Karlfriedricksstr. 26.Vertreter der Hambnrg - Amerika - Linie. 1556

'GEISENHEIM,:

fopptiils

Die äussere Erscheinung
wird von der Toilette bestimmt.
Unerlässlich ist die Wahl eines
gut passenden , kleidsamen und
praktischen Stiefels . Meisterhaft
durchgearbeitet , im natürlichen
Fussmodell , vornehm wirkend in
der Form und aufs sorgfältigste
aus nur besten Qualitätsledem

verarbeitet, bieten meine 20074

Romaniis-Stiefsi
für Herren u . Damen in schwarz
und farbig Chevreaux , Boxcalf
und Lack, ebenso Halbschuhe ,
Jagd- und Touristen -Stiefel, die

reichhaltigste Auswahl .
:: Zuverlässigste Bedienung . ::

Alleinverkauf für Karlsruhe
Bruchsal und Umgebung .

AM Heil
0 . Grofekopfs Nachflg . , Hoflief .
Telephon 1784 . Erbprinzenstr . 2.

U MerheWelle»
zu Fabrikpreisen empfiehlt billigst

Jul . Weinlieinier ,
.20334 .3.3 Kaiserstrahe 81 (83 .

Harmonium,
gut erb-, für sofort zu verlaufen.
An.zusehen von 7—8 Uhr.
'•842030 Angartenstrnsir 24, IV.

Bandonion,
130tonig , Oktav , auch ein - n . zwei¬
stimmige Musikstücke für Ban¬
donion billig zu verkaufen . B42031

Näh . Durlacherstrasie 39, I .

ft

lio 0 tC \
Zu Weihnachten!

Ist eine Gabe denkbar so anmutig und praktisch ?
Damen und Herren stets willkommen. — Das Ideal aller
Wohlgerüche ; ein Universal - Toilette - Mittel !

Lieblich - diskretes Aroma .
Beim Kauf verlange man stets die Marke und weise

jede Nachahmung , jedes minderwertige Erzeugnis zurück.
Ganze OriginalflascheM . 1 . 75 .
Kistchen ä 3 Stück M . 5 .— .
Kistchen ä 6 Stück M . 9 . 50 . SJtzsKki-K - -
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Ihrer Majestät der Kaiserin -

Königin L . MAYER-
Hoflieferant ihrer Königl . Hoheit Grossher-

' " 1 - - —- zogin Louise von Baden .

8707a

Weihnadits “ Verkauf zu wesentlich reduzierten Preisen
sämtlicher vorhandener Modelle

Gelellichalts -Toiletten , Straßen- und Jackenkleider in allen Preislagen ,
Winter- und Pelz -Mäntel, Pelzgarnituren , Blulen und Fantalieartikel .

• ■ • ■ —— Auf Wunsch sofortige Auswahlsendungen >>

BADEN -BADEN Sophienstrasse Nr . 10.

#

"- GE

8503 *1

Carl klellerle
Teleyh. 1415 Erbpriuzenstr . 23 Teleph. 1415

empfiehlt für die kommenden Festtage
ff. junge

ftofettnfljt()in!epJteiir72Pi
(obiger Preis nur wenn im Geschäft abgeholt).

Ferner empfehle schlesische

Uufeit ^ afm
auch zerlegt in allen Teilen zu billigsten Preise «.

Reh -Rücken ri . Schlegel
in allen Preislagen . Büge und Ragout .

Wildschwein (Frischling)
im Ausschnitt .

Wauen, MSente «, ScamMtSvSgel, Pirk- und Haselwild .
ff. Taselgeffngel

als franz . Welschhahnen u . Hennen . Poularde «, Kapaunen ,
Straßburger Bratgänse (auch zerlegt !, junge Bratgänse

(eigene Mast ), Stopfgänse , Poulets , Hahnen ,
Suppen - und Frikaffechühner . 2342072

Fische
Rhein - und Wesersalm , Ost. Soles und Turbots , Heilbutt im
Ausschnitt , Bodenscc-Felchen. Zander , holl . Angelschellfische ,
Kabliau , Rotzungen , lebende Forellen , Rheinhecht, Schleien

Weihnachlskarpsen (Spiegel ).
Prompter Versand nach auswärts .

Vorausbestellungen , hauptsächl. aus Hasen , erbitte frühzeitig .
Samstag , den 21 . und Dienstag , den 24 . Dezbr . auch auf

dem Markt am Brunnen .
Sonnt-, . N,L geöffnet.

Eier ! Eier !
zur Weifinachtsbäckerei .

3 Eisenbahnwaggons Eier sind wieder einaetroffen . die wir nur
streng durchleuchtet , wie folgt , zum Verkauf bringen werden :

10 Stck . Siedeeier 90 >s
10 „ große Backeier 85 4
10 _ kleinere Backeier 75 ,)
10 „ Trinkcier 110 4
10 „ Landeier 120 4

Wir garantieren für nur beste Qualität u . vorzügl . Geschmack.
Wiederverkäufer erhalten bedeutend ermäßigte Preise .

Karlsruher Eier-Zentrale
Brüder Potok

Telefon 337 Erbprinzeustrasse 38 .

Schwemmsteine
1» denörössen : ca. 25/12/6'/, , 25/12/7'/, , 25/12/9'/, , 25/14/12, 25/16/14,

30/14/12 cm, für leichte Wände, Deeken und Gewölbe ,
schall- , schwamm- und feuenieher. io alter , fester, harter Ware.

Bimssand Cementdielen
Mit Note and Feder, für dünne Wände, 6 , 6 , 7, 8, 10 cm dick.

(Bimskies )
- dichtestes Betonmatenal, für Decken , Dächer, Wände, si^ all - , schwamm -
and feaendeher. Wird in den letzten Jahren immer mehr für Privat -
kanser, Verwaltung- - and Fabrikgebäude, Schulen evc. verwandt Ui '

näheren Angaben stehe gerne zu Diensten
, » • - Preise billigst Auf Wunsch kombinierte Ladungen. — —-

Versand ab ürmlts . Pfeawiad ond Farlsrnh » Halm .

Friedrich Rhr. Kiefer in Karlsruhe !. B„
Schwemmateinfabriken in Urmitz und Karlsruhe Hafen 15257*

ücscllsdiafcr und Verkäufer Ser Rhein. Sdiuemmsteinsyndikates.

,Zur Krone“

(Eine AL Abend - Unterhaltung
siir Hug u Alt bietet Dr. Neuses

Stbülrc = Slobus
dl Lerbmbuug mit jeder Lanlye ,
die auf dem Tische steht . Die Lampe
vertritt dann die Sonne , der Globus
die Erde , und mit Hilfe der dem
Globus üeiaefüaten Änl citung .
Hör iz out scheibe , Horizont ring ,
.nöbenkr eis u . s. w . vermag man

tzwdeL'LLLzLLffAS
zu beantworten u. zu demonstrieren ,
wie z. B. : Wie bewegt sich die Erde
um die Sonne ? Was heißt Tag .
waS heißt Nacht ? Wie entstehen
Tag u . Nacht ? Was bedeuten Osten.
Westen, Süden , Norden ? Was heißt
Mittag , Mitternacht , Morgen , Abend ?
Welche Tag - oder Nachtzeiten sind
zur selben Stunde an den verschied .
Punkten der Erdoberfläche? Welche

Stunde zeigt die Uhr zur gleichenZeit in den einzelnen Ländern
der Erde ? Welche Orte aus der Erde haben zu gleicher Zeit
Mittag ? Was tut man in Amerika — in Asien — in Afrika
— in Australien — während wir unsere Nachtruhe halten ?

MrrugSpreis für unsere Wunuenteu nur Mk. 1.50
in unserer Expedition abgeholt. Nach auswärts bei Vorein¬

sendung Mk . 3.— , unter Nachnahme Mk . 3.20 .
Der GlobuS zeigt 11 cm Durchmesser, fein polierten Holz-

fuß , einen Kompaß , eine Lupe mit guter Linse, Messing- Achse ,
gute kartographische Ausführung tn vielen Farben , einen
Horizontring , Meridianring , und Gradmesser , ist vorzüglich
hergestellt und mit bestem Globuslack überzogen, abwaschbar.
Äugcrdem ist jedem Exemplar eine vollständige Anleitung von
Oberrealschuldirektor Dr . Reuse zum Gebrauch beigefügt.
Ter Globus ist in einem guten , haltbaren Karton verpackt .

Ein willkommenesHilfsmittel für Schule u . Haus
Nicht auswendig lernen , sondern begreifen soll das

Kind all das Wiffenswerte .̂ was sich auf Erde und Weltall be¬
zieht und jeden Tag , jede L-tunde , jedenAugenblick vor seinen
Geist tritt .

Alle Beobachtungen sind um so interessanter , als sie un¬
mittelbar und genau mit denen der Wirklichkeitübereinstimmen .
Nur können wir sie am Globus jederzeit machen , in der Natur
dagegen nur zu bestimmten Zeiten und an bestimmten Orten .

Sie Wei . »ec „M Reffe"
. Karlsruhe i. 8.

%

Sommer
und Winter gibt es nichts
besseres als Dr . Gentner 's

SetfenpulTer '

Schneekönig
das beste Waschmittel der

Welt .
Alleiniger Fabrikant auch der

so beliebten Schuhcreme

„ .Nigrln":
Carl Gentner ,

Fabrik chem - techn .
Produkte ,

Göppingen .

WchmGlliiiM !
Sri ., eog . . 30 Jahr , aus sehr guter

Familie , sucht sich , des Alleinseins
müde, mit gebild. Herrn , der mehr
auf tüchtige, gute Hausfrau als auf
Geld sieht , zu verheiraten . Ver¬
mögen ist vorhanden , 10000 Mk . u.
ff. Aussteuer .

Offerten u . Zusicherung strengst.
Diskretion an oie Exped. der „Bad .
Presse" unter Nr . B42066 erveten .
Anonym zwecklos.

Heirat .
Frl . , kath. , 27 Jahre , schöne große

Figur , mit 10000 Mk . Vermögen,
aus gut . Familie , jedoch in Stellung
und wenig Verkehr, wünscht sich zu
verehelichenmit Herrn , am liebsten
Beamten in mittlerer Stellung .

Offerten unt . Nr . B42054 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erbeten .

Oberprimaner der GoetlieieyUle
erteilt pründl . Nachhilfe in allen
Fächern. Off. unter Ar . 1041994
an die „ Bad . Presse" .

156 MK.
sährlich spart man
nach Angaben aus
der Praxis durch
„ Selbstschlochtcn" u .
„ Gelbstoacken " in
Webers transpor¬
tablen Backöfen und

Fleischräucherapparoten . Beschreib¬
ung u . Abbildungen gratis u . porto¬
frei von d. ersten u . größten « pezial-
sabrik Deutschlands Anton Weber ,
Ettlingen i. Baden . Viele Zeugn.
uh. lOjäftr . Gebrauch. 5169a

Uebcr 40000 Stuck geliefert .
ging Mittwoch abend in

, . .. . .. . . .. . der Sich enjtraßc er»
grünes Portemonnaie mit Inhalt .

Abzugeben gegen Belohnung
Rüppurrerftr . 20 . H . j, 2 . St . 93*"*

»r
welcher über umfangreiche praktische Erfahrungen verfügt und im Ent <V

den Chef in dem sehr ausgedehnten Betriebe in allen Geschäftszweigen
unterstützen und vertreten und wäre ihm Gelegenheit geboten , sich bei
zufriedenstellenden Leistungen eine Lebensstellung zu erringen .

Offerten mit Angabe der GehaltSanfpruche . sowie Vorlage von
Zeugnissen und einer Lebensbeschreibung unt . L. M . 567918738a an btt
Expedition der Bad . Presse" erbeten.

tadj« (Srijletij «uch als Meimmrb .
Für Baden ist ein außergewöhnlich erfolgreiche» Unter¬

nehme« sofort zu verkaufe«. Es handelt sich um pat . gesch.
Neuheiten , die Branchekenutniffe nicht erfordern . Dauerndes
Einkommen ohne jedes Risiko . Schnell entschlossene Herren ,
die über etwas Kapital verfügen , erhalten nähere Auskunft
Freitag und Samstag . B42064.2 .1

Hotel National , Zimmer 22.

Wz. AnjleizeW
gewandter Mäschinenschreiber und
Stenograph (Stolze -Schrch) m. gut .
Handschrift gegen monatliche Ver¬
gütung von 100 M . sofort gesucht ,
-selbstgeschriebene Bewerbungen m .
Zeugnissen alsbald an das Bürger¬
meisteramt Neustadt im Schwarz¬
wald . 8783a

Jüngeres , geh . Fräulein
auch im Büro und an der

Kaffe bewandert.
sucht auf 1 . Januar StellunU

in seinerem 8esM
Geff. Offerten unter Nr . 9542066

an die Exped. der „ Bad. Presse " . 2.1

Branchekundige

Verköliserinl
| der Kolonialwaren -Branche
zu alsbaldigem Eintritt I
gesucht .

Offerten unter Nr . 20545 !
an die Expedition der „Bad.
Presse" erbeten . 3 .2 |

Zum Eintritt auf 1 . Januar werden
1 Herr u. 1 Frl . od. kinderl . Ehepaar
gejucht, welche nach Ausbildung als

Maffeure
Stellung erhalten . Lehrhonorar
250 Mk . 2342022.3.2

Näheres Institut Sanitas ,
Freiburg i Br ., Marchstr. 19.

188,1 - Fräulein
evang. , aus guter Familie , wird ab
Stütze u . Mithilfe im Laden, Kon
ditorei , auf 1 . Januar gesucht. Ge
schäftstochter bevorzugt . Alter nicht
unter 18 Jahren . Off . über bisher .
Tätigkeit nebst Gehaltsansprüchen
unter Nr . B42042 an die Exped.
der „Bad . Preffe " .

Aus sofort od . später ein ordentl .
Mädchen gesucht. Frau Ingenieur
Gercke . Zu erfragen Zirkel 2.
parterre remts ._ 9342075

Auf sofort wird ein tüchtiges,im kochen u . allen Hausarbetten
erfahrenes itfii riehen gesucht.
Frau Kitt , Krcnzftr . 3. 9342083

AWige Schneiderin
ins Hans gesucht.

Zu erfragen in der Expedit , der. " '
c Nr .

-
.Bad . Preffe " unter 9342050

Welche Frau
will Holzkohlen in Tüten füllen 1
Adressen befördert unter Nr . 20565
die Expedition der „Bad . Presse"»

Wzer KaiisMiiii.
derbeir . , in Buchhaltg. u . Korresp.
bewandert , Sprachkenntn ., sucht
per sofort Stellg . Gute Zeugn.

Gefl . Offert , unt . B41862 an
Sie Exped. der „Bad . Presse" erb.

6 Zimmermohnung
in beff. Sause , per 1. April ges.

Off . mit Preis unt . B42028 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

Sm Ml wen. 3iw«,
wenn mögl. sep. Eingang , in Nähe .
deS Mühlburger Tores bis -
Norkstraße. Offerten unt . B4L
an die Eiwed , der „Bad . Presse"

__ Zimmer W
evtl, mit Pension , bei kl. Familie
oder einzelner Dame .

Gesl. Ossert . unter B43034 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Vermietungen .
2 schme WchmiWii,
bestehend aus je 3 großen Zim¬
mern , großer Küche, geräumiger
Mansarde , Keller, Anteil an der
Waschküche, Klosett mit Wafler -
spülung aus 1. April zu vermieten .

Näheres 20591
Lüerderstrasie 87 , parterre .

Mansarden - rvohnung von e Zim¬
mern und Zubehör an erwachsene
Mieter per 1 . April oder früher zu
vermieten . Näheres Kriegftr . 174 ,
2. Stock , links. B4M71L1

In Brötzingen ,
2 Minuten vom Bahnhof entfernt ,
ist eine schöne 4 Zimmerwohmutg
mit Gas - u . Elektrischerleitung .
versehen, evtl, mit Gemüsegarten
zu vermieten.

Offerten unter Rr . B42036 an
die Exped . der ..Bad . Preffe " erb .

Wegen Versetzung
möbliertes Zimmer mrt voller .
Pension an soliden Herrn zu ver¬
mieten . Haus -Thomastraßr . 8 . ll .
Eingang Stefanienstr . B41147
Adlerstraße 35, IV . , ist ein ein¬

faches , freuttdl . Ntöbl. Zimmer
per sofort an anständigen , jung . '
Mann zu Perm. Zu etfr . 2. St .

Klanprechtstraße 22 , III ., ist ein
freundlich möbl. Zimmer , schön
hell und ruhig gelegen, evtl, mit
Klavierdenützung per sofort oder
1 . Jan . preiswert zu vermieten .
lAufinerkfame Bedien.3 9342038

Luisenstraße 16, parterre , ist ein
möbliertes Zimmer mit 1 oder 2
Betten sofort oder später zu ver¬
mieten . B42047

Steinftratze 3, 2 Treppen doch , ist
ein gut möbl. Zimmer sofort zu
vermieten . B42046

. als L oh , Sekret ., Verw .,Xt61 ! li !] fl brh. man schnell nach2 -3
" mon . gründl .Kurs . Prosp .

frei . Bish. 1500 Beamte ausgeb . «,, -a
Dir. Küstner , Leipzig -Li . 63.

"

Herrschastl. 6- 7 Zimmer Wohnung
mit allem Zubehör , im 3 . Stock , in bester Lage , zunächst de«
Bahnhof , per 1 . April , evtl, früher , zu vermieten .
B42051.2 .1 Näheres Kriegstra &e 43 , parterre .

■I
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Bijouterie

Uhren
erste pülilotswareWollen Sie

Verlangen Sie sofort unseren neuesten umfangreichen

welcher jedem Interessenten kostenfrei und unverbindlich zugesandt wird

SportarfiAei

Ferngläser

Wir verkaufen fast ausschließlich gegen
bar und zählen deshalb zu den billigsten
existierenden Bezugsquellen .

Das Problem :

Nähmaschinen

bei hohem Salär finden
Maschinensohreiber bezw. Schreiberinnen , die

perfekt "HW
Slütl 311

Versandhaus
Cromer & Schrdck

Telfon 1339 * Straßburg i . Eis . 6 , KGBstnße IS

Grammophone

Haushaitungs -
gegenstände .

Was kaufe ich zu Weihnachten « ist nach Durchsicht unsere » Kataloges gelöst . |

Restaurateuren u. Saalbesitzern sSZZ " Elektr. Pianos o . Rntonfakn "
rwü^

[ Kinderwagen

Pianos

20454 .3.2

Stenographie und Maschinenschreiben
(Unseren Schülern stehen 30 Maschinen versch . Systeme zur

Verfügung ).
Die Nachfrage nach solchen jungen Leuten ist viel

grösser als das Angebot , deshalb haben wir

Spezialkurse
eingerichtet . Ferner empfehlen wir uns zur Ausbildung in
Sohönschreiben , Rundschrift , kaufmännisches
Rechnen , Buchführung (einf. , dopp ., amerik . ) , Konto *
Korrentwesen , Wechsel - u .Scheckkunde , Rank - u
Börsenwesen , Korrespondenzu . Kontorarbeiten ,ä Kursus 10— 25 Mk.

Deutsch , Englisch , Französisch ,
Italienisch , Spanisch .Sprachkurse:

j
Am 2 » Januar beginnen grössere Kurse , j

Eintritt zu einzelnen Fächern jederzeit .
Wir möchten schon jetzt darauf aufmerksam machen , dass

Ende März bezw . Anfang April ein
IW " Lehrlings -Kursus "MW

für Konfirmanden , welche in eine kaufm . Lehre treten sollen,
beginnt . Es ist empfehlenswert , wenn die jungen Leute
vorher in Schönschreiben , kaufm. Rechnen . Korrespondenz ,

Stenographie etc . ausgebildet werden .

MT Tages - und Abendkurse . "WW
Ausführliche Auskunft und Prospekt gratis durch die

Handdslefiranstalf u. CocfManöelsscfuile
UAJtäerkur Mmm

Tel . 2018 * W \ r M Mwwwm rfivto

Die „Deutsche Gesellschatt zur Verbreitung guter Bücher“
(Ehrenpräsidium Reichskanzler Fürst von Bülow)wird vielseitig unterstützt und will

Romane und Novellen bester Autoren
in jedes deutsche Haus als Bibliothek einführen .

Monatlich erscheint ein komplettes Werk und wird zu dem

oder 37 ^ 2

durch den Bevollmächtigten
Herrn M. Bud, Berlin w!

portofrei zugestellt .

erstaunlich billigen Preise von
50 Pf . gebunden )

broschiert ] _
Bereits versandfertig sind 6 Bände .Kolonistenvolk , Roman von Gabriele Reuter.Duell — Aus verstreuter Saat , Romane v. Emst Wiehert .

JUewissensqual und andere Erzählungen von August Strindberg .Exotische Geschichten von Anton von Perfall .Dämon Weib , Roman von Hermann Heiberg .Dunkle Mächte , Roman von Victor Blüthgen . 5238al3.5Der entfallende Betrag ist durch Postanweisung einzusenden oder wirddurch Nachnahme mit 30 Pf . Zuschlag erhoben .

(Ecke Adlerstr )

^Zither - Unterricht
erteilt gründlich 20493 .2.1

Anna Goos , Bernhardstrahe 8, lll .
früher Zitherlehrerin an der Großh . Blindenanstalt Ilvesheim ( Baden ) .

Telephon Nr . 1303 .

Patentanwalt

Ziegenleder -Handschuhe
Wild - Leder CJT , Krawatten
Wascli-Leder Herrenwäsche
ßänisch -Leder Kragenschoner
Mocha-Leder Hosenträger
Nappa-Leder Socken
Gefuttert Glace Taschentücher
em& Tiroler Handschuh - und Hrawatton-fieschäft

Kaiserstrasse 215 , vis-a-vis Moninger . 19606

3m Weihnachts-Bäckerei
empfehlen

Mehle

C . Kleyer. Karlsruhe
Sprechstunde ;

vorm- 8- 12 Uhr > na-chm - 3 - 6 Uhr-

Kriegstr.
, Nr. 77.

Sonntag vormittags 10—12 Uhr .

Liebhabern eines guten , reinen Dranntweines empfehle ich meinen
Selbstgebrannten

per Liter 1 • Mark
auch zur Punschbereitung bestens geeignet . 20192.2 .2Heinricli Lay

Aplelgeist
Kelterei und Brennerei LessingstraBe 15.

Musikwerke
mit auswechselbaren Notenplatteu .

Echte Grammophone
und Platten , Goldgußwalzen , Schweizer Spieluhren . |

Neuheit mit Glocken und Zitherbegleitung.

Fritz Müller , iiieiMlsiui, Hann , |
Karlsrohe Tel . 1988 .

aus nur süddeutschen Mühlen
= neben anderen guten Sorten =
hiervon speziell zu feineren Backzwecken.

das Beste
was geboten
werden Kann

goldgelb
mir höchstem
Klebergehalt

Eiersparmehl
Marke Dotterblume

in 5 Pfund Beutel 1,10

in 10 Pfund Beutel 2 . 05

Feinstes Kuchenmehl . . . per 5 Pfd . 0 .90
Ia Mandeln . per Pfd . 1*15
Handgewählte Mandeln . . . per Pfd . 1 . 30
Mandeln , grotzftückige . „ Extra " per Pfd . 1.40
Korinthen . . . . per Pfd . 0.40 und 0 . 50
Rosinen . . . . per Pfd . 0.40 und 0 .50
Backpulver . . 3 Paket 0.25
Lilronat . . . 1 Pfd . 0.00, Pfd . 0 .25
Orangeat . . . l Pfd . 0 .70, '/. Pfd . 0.20

Beste Sügrahm- Margarinebutter
vollständiger Ersatz für Butter

Marke „Kuh " . per Pfd . 0 . 05
Durlacher Stolz . . per Pfv . o.so 19257

Luger-Ailialen
8» Kmlsnide : Me Mmm- ii. WlgarlMche.

Kaiserstr . Ecke Waldstr .
und Kaiserpassage,

— . — Rabattmarken . 18967

hervorragende
feftgefcbenkej

[ Neue Cbrtftotcrpc <913 . Berau»gegeben von prof . I
' Bartels und prof . K3gel 0 eb. 4 fil.
ft . Ocker , Zwefftmmen . JVovellen und Sfctzzen.

I 2. Huflage . Gefchenhband s ]M. I
' H .Schab , Im Hrnt . 2. vermehrte HufL flefdienltb. 5 pl. 1
1Dora Schiatter , Hm Bach . 2. vermehrte Huflagc . |Ged . 3,20 JH*

Richard jviübltnannVertag, Dalle a. 8 ., portfacb 140. ,

Mr haben eine gröbere Anzahl kompl. Zimmer -Ei » -
richtnnge « , ältere Modelle, bei welchen sich mehrere

Schlaf-, Speise- und
Herrenzimmer

befinden , tm Preise ganz erheblich znrückgesetzt «nd geben
solch« event. zu

lwulantesten Zahlungsbedingungen
ab.

Itt . Reutlinger & Lo^
Hofmöbetfabrik,

Kaifevstvatze 167 .

Iteichhaltigres Lager ln

Juwelen , Gold- u. Silberwaren
Trauringe in allen Preislagen

Neuanfertigungen sowie Reparaturen
werden prompt und sauber ausgefühlt

Friedr . Widmana, Goldschmied!
Laden und Werkstätte : Kaiserstrasse 223 .

Telephon 3376 . 19000!
—■— Ankauf von altem Gold und Silber. > "—

man
vorteil-

Puppen -Köpfe
für jede Art Puppen
von den kleinsten bis zu

den grössten

Rabatt -Marken auf alles !

Telephon 1655

In der besten und - ersten

Karlsruher Puppenklinik
HL Bieler ,

Kaiserstrasse 223 , zwischen
Hauptpost und Kaiser¬
denkmal .

Makulaturpapier
ganze, nur saubere Zeitungen gibt billigst ab .

Verlag der „Badischen Presse '
»arlsruhe , Lammstrast« lb .

Um zu räumen gebe ich auf
sämtliche 19858 .6 .6

HerreMetterslosf - Besten
Alsler -Reslen
Paletots -Reslen
Kostüm-Resten

°
|o Rabatt .

Arthur Baer
| Kaiserstraße 133 ,
'• Eingang Kreuzftr . b . d . klein . Kirche .

MSbeU
2 und Ztürige Spicgelfchränke ,
Schreibtisch u . Kommode , sind als
passende Weihnachtsgeschenke sehr
billig , » verkaufen . B42040

Kart -Uilhelmstr . 28, Lth . Part .

Die noch vorrätigen
Damen-Patetots ^igs
Kostüme. Blusen
Kostümröcke, Capes
Unterröcke , Balltücher
verkaufe , um vor Weihnachten zu
räumen , zu jedem annehmbaren

Gebot.
WilheWr. 34,1 Ir.

Keine Ladenfpefen.

Denllchr Primt-
E«U>indMgs - KliM
Baer rue Pasteur 36, Nancy

nimmt Damen z. Entbindung auf .
Strengste Diskretion.
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